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Mittwoch, den 25. Januar 1939

Die ersten Straßenzüge der Vororte von Nationalen bereits besetzt

In Barcelona eingedrungen
Franzoſen, Engländer ſowie die Genfer Militärkommiſſion verlaſſen Barcelona Manreſa gefallen

Bilbao, 24. Januar. Jn den Abend-
ſtunden des Dienstag erreichten die nationalen
Truppen die unmittelbare Umgebung der kata

laniſchen Hauptſtadt. Sie ſtehen nur noch
einen Kilometer von der Südgrenze
der Stadt entfernt und haben bereits die
erſten Häuſer des Stadtteiles Sans erreicht.
Das Fort Montjuich liegt unmittelbar vor
den nationalen Truppen, ihr Jnfanteriefener
erreicht bereits die Pferderennbahn ſowie den
Stadtteil Las Corts. Verſchiedene Straßen
züge des Vorortes Hoſpitalet ſind ſchon
im Beſitz der Nationalen,

Die Spitzen der nationalen Diviſionen
bilden jetzt einen Halbkreis um Barce
lona. Die Flüſſe Cardoners und Llobregat
bildeten größtenteils die noch letzte Ver
teidigungslinie für den Gegner, bis auch dieſe
Linie heute von den nationalen Truppen über
ſchritten werden konnte. Jn den Nachmittags
ſtunden hielt der Vormarſch weiter an und an
allen Abſchnitten der Front befand ſich der
Gegner auf dem Rückzug in das dichte Straßen
und Alleengewirr in den Außenbezirken der
Millionenſtadt. Praktiſch ſind alle Höhen um
Barcelona für die Verteidigung des Gegners
unbrauchbar geworden, da die nationalen
Truppen bereits in breiter Front durch die
Ebene von Weſten auf Barcelona vorrücken.
Der berühmte heilige Berg im Montſerrat
gebirge liegt jetzt innerhalb des Vormarſch
gebietes der nationalen Truppen.

Auf Grund der letzten aus Barcelong ein
e r Nachrichten ſind die verſchiedenen
owjetſpaniſchen Miniſterien nachNordkatalonien verlegt worden, woſie ſich wahrſcheinlich in Gerona oder Figueras

niederlaſſen werden. Die franzöſiſche
dent haft iſt gleichfalls geräumt wor
en und wird ebenfalls nach NordkatalonienSaregt Jn ihrer Bedrängnis ſucht die
Areelong Regierung jetzt bei militäriſchen

„Führern“ Zuflucht, die ſchon einmal fallen
gelaſſen worden ſind. So wurde der frühere
zMberkommandeur der Oſtarmee“, General
des der urſprünglich als Organiſator
es bolſchewiſtiſchen Heeres großes Anſehen
enoß, im vergangenen Jahr aber wegen des
ſagens ſeiner Truppen gegenüber der Aragon

re Francos ſeines Amtes enthoben
in zum Militärkommandanten der Pro

an erona ernannt, die als einzige der vier
u niſchen Provinzen noch von Franco
ehe frei iſt. Jn dieſer Eigenſchaft unter

L Pozas direkt dem Unterſtaatsſekretär für
Verteidigungsweſen.

Die Militärkommiſſion der

nd ng er auslä di r. 7r g ändiſchen Freiwilligen bei dennen Truppen zu überprüfen. Alle
ehalte er der Kommiſſion haben wohl

An Dir die franzöſiſche Grenze überſchritten.
Varcely, Kgvormittag iſt auf der Reede des
iſche naVPorortes Caldetas der franzö
ch dem reuzer „Suffren“ eingetroffen, umund de franzöſiſchen Botſchafter in Barcelona

allen otſchaftsperſonal zur Verfügung zu
Wie weiter aus zuverläſſiger Quelle

gemeldet wird, haben alle engliſchen
Staats angehörigen Barcelona auf
Anweiſung der diplomatiſchen britiſchen Ver
tretung räumen müſſen. Mit Beſchleunigung
wurden die Engländer auf Kriegsſchiffe der
britiſchen Mittelmeerflotte gebracht. Nach Be
richten der engliſchen Preſſe ſollen angeblich
bei den nationalſpaniſchen Luftangriffen auf
Barcelona engliſche Schiffe im Hafen verſenkt
und dabei drei Matroſen getötet worden ſein.

Vor dem Rückzug aus Jgugalada haben
die Milizen wie erſt jetzt bekannt wird, nicht
nur alle Brücken geſprengt, ſondern auch die
beiden größten Jnduſtrieunternehmungen der
Stadt in Brand geſteckt. Es ter um
eine große Lederwarenfabrik, die 3000 Arbeiter
beſchäftigte, und um eine Textilfabrik mit
1800 mechaniſchen Webſtühlen, deren Beleg
ſchaft die gleiche Stärke aufwies.

(Fortſetzung auf Seite 2)

nach der Cinnahme der Stadt

Die Vorbereitungen der nafiondlspanischen Zivilbehörclen in vollem
Gange Hilfe naht für die dusgehungerfe Millionenstockt Barcelond

Von unserem Sonderkorrespondenten Edward Depury
UP. Saragoſſa, 24. Januar. (Eig. Meld.)

Während an allen Fronten die Franco
Truppen ſiegreich vorrücken und ein Feſtungs
werk des Gegners nach dem andern in ihre
Hände fällt, haben die nationalſpaniſchen
Zivilbehörden bereits in allenEinzelheiten Vorkehrungen getroffen, die
Lebensmittelverſorgung der notleidenden Zivil
bevölkerung der Millionenſtadt Barcelona
ſicherzuſtellen.

Jn den Häfen der Balearen-Jnſel Mal
lorca liegen Frachtſchiffe, vollbeladen
mit Nahrungsmitteln aller Art, unter Dampf,
die auf die Nachricht von der Einnahme der
Stadt ſofort in See ſtechen werden. Den An
griffstruppen folgen lange Kolonnen nagel-
neuer Laſtwagen, die in blauer Farbe die Auf
ſchrift Auxilio ſocial“ (nationalſpaniſches
Hilfswerk) tragen und die Weiſung haben,
gleichzeitig mit den erſten Truppen in Barce
lona einzufahren. Auch ſie ſind beladen mit
Lebensmitteln, die in allen Franco-ſpaniſchen
Provinzen für die katalaniſche Hauptſtadt ge
ſammelt wurden. Jede der Kolonnen, die von

Falangiſten geführt werden, hat einen be
ſtimmten Stadtbezirk zugewieſen erhalten, und
mit Hilfe Ortskundiger wurde bereits feſt
gelegt, wo die Lebensmittelverteilungsſtellen
eingerichtet werden und welche Kantinen,
Reſtaurants und Säle für die erſten Tage als
Notmaßnahme für Maſſenſpeiſungen her
gerichtet werden. Bereits einen Ta
nach der Beſetzung der Stadt wir
nach dieſem Plan ſchon die Ver
ſorgung der geſamten Bevölkerung geſichert ſein.

Drei nationalſpaniſcheMiniſter,
nämlich der Kriegsminiſter, der Landwirt
ſchaftsminiſter und der Jnduſtrie- und
Handelsminiſter bereiſen ſeit Montag das
befreite katalaniſche Gebiet. Sie beſuchen
die Orte, aus denen die bolſchewiſtiſchen Ab
teilungen vertrieben worden ſind und über
bringen der befreiten Bevölkerung die freudige
Anteilnahme der ſpaniſchen Nation. Die
Miniſter wurden überall mit begeiſtertem
Jubel empfangen.

Iſt das Kichteinmiſchung?
Die nafioncdlspanische Presse meſclef Oeffnung der französischen Grenze
für Kriegsmaterial nach Sowfetspanien-, Frankreichs Inferessen bedroht“

Bilbao, 24. Januar. Wie die national
ſpaniſchen Zeitungen melden, ſollen die fran
zöſiſchen Grenzpoſten in den Pyrenäen, unter
ihnen auch die von Le Perthus, Port Vendres
und Cerbère, vom franzöſiſchen Jnnen-
miniſterium die ſtrikte Anweiſung erhalten
haben, alles aus Frankreich nach Sowjet-
ſpanien gehende Kriegsmaterial un
gehindert paſſieren zu laſſen.

Wie hierzu weiter verlautet, haben bereits
größere Transporte rotes Gebiet erreicht.
U. a. überquerten die Grenze bei Le Perthus
20 franzöſiſche Tanks in Richtung Barce
lona, bei Cerbère ſind eine Anzahl Eiſen
bahnwagen mit Kriegsmaterial
über die Grenze gerollt, und bei Bourg Ma
dame fuhren 11 Laſtwagenzüge mit

zerlegten Flugzeugen zu den
Roten.

Aus Paris wird dazu noch gemeldet: Der
„Temps“ nimmt zu den gegenwärtigen engliſch
franzöſiſchen Beratungen über die Lage in
Spanien Stellung, insbeſondere zu der Frage
der ſogenannten Fauſtpfänder. Nur im
Falle einer Nichteinhaltung der
italieniſchen Verpflichtung, d. h
nur dann, wenn nach Ende des Krieges Jtalien
ſeine Freiwilligen nicht zurücktransportiert, ſei
ein Entſchluß Englands und Frankreichs „zur
wirkſamen Wahrung ihrer bedrohten Lebens
intereſſen“ zu erwarten. Es ſei ganz natürlich,
daß ſich London und Paris ſchon jetzt mit
der Eventualität gemeinſam zu treffender Maß
nahmen beſchäftigen. Dies bedeute jedoch keine
Aufgabe der Nichteinmiſchungspolitik,

Kückzug der Bolſchewiſten durch das Straßen und Alleen-Gewirr der Millionenſtadt im Gange

Das deulſche

Kolonialproblem
Von Dr. Kurf Johannsen

I.

Aus Anlaß der in allen Städten des Gaues
ſtattfindenden Kolonialwoche veröffentlichen wir
heute den erſten Teil einer Abhandlung über das
deutſche Kolvnialproblem, von der wir glauben,
e e das beſondere Intereſſe unſerer Leſer

ndet.,

Deutſchland beſaß bis zum Jahre 1920 in
Afrika ſowie in der Südſee Kolonialgebiete,
die insgeſamt eine Fläche von 2,95 Mill. qkm
bedeckten. Damit war das deutſche Kolonial
reich, welches von nicht ganz 14 Millionen
Menſchen bewohnt war, faſt ſechsmal ſo groß
wie das Mutterland.

Jn den letzten Jahren vor dem Weltkriege
befanden ſich die deutſchen Kolonien in einem
bemerkenswerten Aufſchwung. Der Geſamt
außenhandel mit dem Deutſchen Reich nahm
raſch zu und erreichte im Jahre 1918 einen
Wert von 110 Mill. RM. Auch die Ausfuhr
nach anderen Ländern machte ſtarke Fort
ſchritte. Der Zuſchußbedarf, der für die Auf

ſchließung und die Entwicklung der Kolonien
erforderlich war, wurde immer geringer. Jm
Finanzjahr 1913/14 in dem der finanzielle Zu
ſchuß von ſeiten des Reiches den Betrag von
32,8 Mill. RM. nicht überſtieg, konnten ſich
die Kolonien nahezu ſelbſt erhalten.

Die von allen Kolonialmächten einſchließlich
Großbritannien im Jahre 1885 angenommene
Kongo- Akte hatte das Gebiet der zentral
afrikaniſchen europäiſchen Kolonien für neu
tral erklärt. Dieſe Vereinbarung des inter
nationalen Rechts wurde von den ehemaligen
Kriegsgegnern Deutſchlands dadurch gebrochen,
daß von ihnen in DeutſchOſtafrika am 5. Auguſt
1914 Kriegshandlungen eingeleitet wurden
Ebenſo verſuchten die alliierten Mächte, ſich
mit Waffengewalt in den Beſitz der übrigen
deutſchen Kolonien zu ſetzen. Bei Beendigun
des Weltkrieges war der weitaus größte Tei
des deutſchen Beſitzes in Afrika in die Hände
der Gegner Deutſchlands übergegangen.

Durch den Verſailler Vertrag in welcher
Weiſe und unter welchen beſonderen Um
ſtänden, wird in den folgenden Kapiteln aus
geführt wurden Deutſchland die Kolonien
enommen, ohne daß das Reich eine Entſchädigung dafür erhielt. Die deutſchen über

ſeeiſchen Beſitzungen kamen als „Mandats
gebiete nicht etwa als Beſitz unter
die Verwaltung der alliierten Mächte, die vom
Völkerbund damit beauftragt wurden (Artikel
22 der Völkerbundsſatzung lautet: und daß
dieſer Schutz von ihnen als Mandataren aus
geübt werden ſoll im Namen des Völker
bundes

Es iſt heute erwieſen, daß die Mandats
gebiete für die Mandatsvölker, die bereits
ungeheure Gebiete zu verwalten haben, ein
unwirtſchaftlicher Beſitz ſind. Dies zeigt ſich
insbeſondere im Falle Frankreichs; es iſt be
kannt, daß die Entwicklung der franzöſiſchen
Kolonien langſam vor ſich geht wegen der
geringen Bevölkerungsdichte Und des Fehlens
des Druckes, den ein enger Raum und die
UeberJnduſtrialiſterung verurſachen.

Je weiter die protektioniſtiſchen Tendenzen
in der Welt um ſich greifen, deſto ſchwieriger
wird es für Deutſchland, die notwendigen Roh
ſtoffe und Lebensmittel einzuführen. Dazu
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kommt die fortſchreikende Jndu-
ſtrialiſierung der überſeeiſchenLänder. Die Bildung großer Wirt
n e die, indem ſie das Prinzip
es Freihandels und der offenen Tür auf

r ſich innerhalb ihrer Gebiete Vorzugs
ehandlung ſichern, während die Produkte

dritter Staaten durch hohe Zollmauern abge
wehrt werden alles dies hat dazu bei
getragen, daß die Stellung Deutſchlands
zwiſchen dieſen begünſtigten Staaten und
Staatengruppen immer ſchlechter geworden iſt.

Deutſchland mußte infolgedeſſen zur Ein
führung der Deviſenbewirtſchaftung ſchreiten

nachdem die Goldreſerven der Reichsbank
bis auf einen minimalen Reſt zuſammen
geſchrumpft waren und darüber hinaus eine
Droſſelung der Einfuhr vornehmen. Wie außer
ordentlich fühlbar und einſchneidend dieſe
Maßnahmen für das deutſche Volk wurden,
iſt erſt dann erſichtlich, wenn man die ſtarke
Einfuhr abhängigkeit Deutſchlands
wirklich kennt. Der größte Teil der
deutſchen Einfuhr beſteht aus Produkten,
die in überſeeiſchen Gebieten erzeugt
werden, während umgekehrt bei der deutſchen
Ausfuhr das Hauptabſatzgebiet die europäiſchen
Länder ſind. Seine Einfuhr kann Deutſchland,
deſſen Kapitalanlagen im Auslande nur von
geringer Bedeutung ſind und das überdies an
zahlreiche Staaten ſtark verſchuldet iſt, nur
Urch eine entſprechend hohe Ausfuhr be

zahlen Dies iſt einer der wichtigſten Gründe
dafür, daß die deutſche Jnduſtrie heute in
einem hohen Maß auf den Abſatz ihrer Er
zeugniſſe im Ausland angewieſen iſt.

So zeigt es ſich, daß der Druck des engen
Raumes, dis ſteigende Bevölkerungsdichte, diecentutigliſfecnns mit dem Zwang, einen
großen Teil der Produktion im Ausland ab
zuſetzen, die Einfuhrabhängigkeit und zahlreiche
weitere wirtſchaftliche Gründe den Beſitz
eigener kolonigaler Rohſtoffgebiete
für Deutſchland zu einer Notwen
digkeit machen. Allein hiermit wäre ſchon
Deutſchlands Anſpruch, wieder in die Reihe
der Kolonialmächte einzutreten, gerechtfertigt.
Abgeſehen von den ſchwerwiegenden wirtſchaft
lichen Gründen für eine Rückgabe der ehe
maligen überſeeiſchen Beſitzungen, die weiter
unten unterſucht werden, ſtützt Deutſch
land aber ſeine Forderung auf
Zurückerlangung ſeiner Kolonien
guf die unbeſtreitbare Tatſache,
daß ihm dieſe durch den Vertragvon Verſailles widerrechtlich un d
pt unmoraliſche Weiſe wegge

ommen worden ſind.
(Fortſetzung folgt)

Wirklich das Ende eines

jahrhundertelangen Sfreites
UP. Buenos Aires, 24. Januar en

Meld.) Nach faſt vierjährigen Bemühungen,
die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Boe
livpien und Paragugay beizulegen,
unterzeichneten die Vertreter von Argentinien,
Braſtlien, Chile, Peru, Aruguay und den Ver
einigten Staaten am Dienstag die Dokumente,
in denen die Grenze zwiſchen den beiden Län
dern endgültig feſtgelegt iſt. Man will nun
verſuchen, tatſächlich einen mehr als hundert
jährigen Streit aus der Welt zu ſchaffen.

Nach Meldungen der paläſtinenſiſchen Preſſe
beſteht der Plan, in der Altſtadt von
Jeruſalem das Judenviertel durch Be
tonmauern vom Araberviertel zu trennen.

Mitkeldeutſche RarkonalJeitung

der Vormarſch der Rationalen
Fortſetzung von Seite 1)

Jn Man reſa, das jetzt völlig im Be
ſitz der Franco- Truppen iſt, befinden
ſich die Waſſer- und Elektrizitäts
werke Barcelongas. Jn Sitgas, dem
berühmten Badeort Barcelonas, fanden die
Franco Truppen Hunderte von Verwundeten
vor, deren Aerzte und Pfleger 24 Stunden
vorher geflohen waren. Jnzwiſchen hat di e
fünfte Kolonne Francos in Barcelon a Tauſende von Flugblättern verteilt, auf
denen die Fortſchritte geſchildert werden, die
die Franco Truppen in den letzten Tagen
erzielten.

Die Leitung der fünften Kolonne befindet
ſich ſeit Tagen in ſtändiger drahtloſer Ver
bindung mit den heranrückenden Truppen
Francos. Da es verſchiedenen ausländiſchen
Schiffen infolge der ſtändigen Luftangriffe
nicht möglich war, in den Hafen von Barcelona
einzulaufen, iſt die Lebensmittelverſorgung
der Millivnenſtadt aufs äußerſte gefährdet.

Nach Berichten aus Burgos wurden die
FrancvFlieger bei ihren letzten Angriffen auf
den Hafen von Barcelona nur von geringem
Abwehrfeuer empfangen, was darauf ſchließen
läßt, daß auf der Gegenſeite Munitionsmangel
herrſcht. Der Hafen von Barcelona
ſowie das bekannte Fort Montjuich befinden
ſich nun ebenfalls im Feuerbereich der

nationalen Artillerie Der Schiffs
verkehr iſt durch das wohlgezielte Feuer der
nationalen Geſchütze bereits ſtark behindert.

Die Telefonverbindungen Londons mit
Barcelona ſind offenbar ſchon unter
brochen,. Als die Anited Preß am Dienstag
abend verſuchte, ein Ferngeſpräch mit Barce
lona anzumelden, wurde ihr vom Londoner
Fernamt mitgeteilt, daß Verbindungen mit
Barcelona nur noch für Staatsgeſpräche her
geſtellt werden könnten.

VolksfronkKardinal fordert

„Achſe Paris Vatikan
Paris, 24. Januar. (Eig. Meld.) Der

Pariſer Erzbiſchof Kardinal Verdier wird
Mittwoch vormittag nach Rom reiſen, wo er
mit dem Papſt eine perſönliche Ausſprache
haben wird. Kardinal Verdier, deſſen
Neigungen zur „Volksfront“ bekannt ſind, hat
ſich in letzter Zeit noch beſonders durch feind
ſelige Aeußerungen gegen Jtalien hervorgetan
und die Herſtellung einer „Achſe“ Paris
Vatikan gegen den Faſchismus gefordert.

die Preſſe das verbindende Element
Dr. Dietrich vor clen Auslandsfournalisfen „Wir sollten grönclen: eine
infernationale Gemeinschaft des Wil[ens, die anderen zu verstehen!“

Berlin, 24. Januar. Reichspreſſechef
Dr. Dietrich hielt am Dienstag im Hotel
„Kaiſerhof“ vor Vertretern der Auslandspreſſe
eine Anſprache, in der er zunächſt die Ge
meinſamkeiten der diplomatiſchen, politiſchen
und der journaliſtiſchen Arbeit herausſtellte,
um dann einen Gedanken beſonders hervor
zuheben, den Gedanken des Jdealismus.

„Wir arbeiten ſo erklärte der e
preſſechef, „nicht für Geld und Stundenlohn,
wir erwählten unſeren Beruf nicht aus
materiellen Erwägungen und wirtſchaftlicher
Kalkulation, ſondern wurden zu ihm hin
gezogen aus dem Gefühl der Vaterlandsliebe
und des Jdealismus, ganz unmittelbar für

Berufsethos des Journaliſten überall zum
Durchbruch zu verhelfen.

Vielleicht klingt es unbeſcheiden, aber es
muß doch einmal geſagt werden: Wir ſelbſt,
wir Journaliſten und Männer der Preſſe,
ſind doch trotz aller berechtigten Einwände des
Augenblick das verbindendſte Ele
ment im Leben der Völker. Denn die
Korreſpondenten der Preſſe im Auslande ſind
nicht wie die Diplomaten beauftragt, dort die
Jntereſſen ihres eigenen Landes zur Geltung
zu bringen. ſondern ſie haben die gari
als Korreſpondenten draußen das fremde Land
dem eigenen verſtändlich zu machen und
näher zu bringen. Sie machen zwar nicht die
Politik aber ſie ſchaffen die Atmo
ſphäre, in der die Politiker arbeiten.unſer Volker jeder für das ſejne zu wirken Wir Nationalſozialiſten glauben, für das

und zu arbeiten. Aber nun ſehen wir, wie
dieſer Jdealismus des jornaliſtiſchen Berufes

in ſo vielen Ländern auf einer rein materig-
liſtiſchen Grundlage, auf. der Baſis des
Zeitungsgeſchäftes als wirtſchaftlichem Er
werbsunternehmen beruht. Jch glaube, mit der
Preſſe, mit einer öffentlichen Einrichtung, die
dem Wohle des Volkes dienen ſoll, darf man
kein Geld verdienen wollen, ſondern nur den
Dank des Volkes. Die wirtſchaftliche Renta
bilitätsfrage der Zeitungen iſt in keinem
Lande ein Problem, das es rechtfertigt, die
Preſſe den Kriegshetzern und Ge
ſchäftemachern zu überlaſſen und die
Völker ins Anglück zu ſtürzen. An dieſer Stelle
ſehe ich den entſcheidenden Punkt, mit dem wir
die Welt eines entarteten Journalismus aus
den Angeln heben können, um dem wahren

Leben innerhalb unſeres Volkes eine neue
Denkmethode gefunden zu haben wir haben
eine Achfendrehung der Erkenntnis vollzogen
vom Jch zum Wir, vom einzelnen zur Ge
meinſchaft. Warum ſo fragen heute viele

ſollten die Nationen untereinander
nicht auch eine Methode finden können, die
trotz aller ſachlichen Gegenſätze und Ver
ſchiedenheiten auf einer geiſtigen und perſön
lichen Ebene das Verſtändnis füreinander
möglich macht? Wie das große Geheimnis
unſerer Erfolge im nationalen Leben das Ge
ſetz des Willens iſt, ſo ſollten wir auch im
Leben der Völker untereinander das gleicheRezept zur Anwendung bringen. Wir outen

gründen: Eine internationale Ge
meinſchaft des Willens, die ande
ren zu verſtehen

Her amkiiche Gruß in Memel-

der erhobene Arm
md. Memel, 24. Januar. (Eig. Meld.) D

Präſident des neuen Memeldirektoriums
Bertuleit, gab vor den Beamten des Landes
direktoriums richtungweiſende
über ihre Stellung innerhalb
deutſchen Volksgemeinſchaft ab. Das neue
Direktorium bekennt ſich zur national,
ſozialiſtiſchen Weltanſchauun ſobetonte er. Das bedeutet, daß ſich dieſe We

anſchauung auch auf alle Beamten des Die
toriums beziehe. Litauer ſollen aber nicht e
zwungen werden, ſich umzuſtellen. Er werde
aber nie dulden, daß von litauiſcher Seite
Propaganda gegen den Nationalſozialismus
getr werde. Alle e Verſuche würden
m Keime erſtickt werden. Ebenſo werde e

jedem liberaliſtiſchen Vorſtoß ergehen.

Für alle, die ſich zum deutſchen Volks
tum bekennen, gilt von jetzt ab der memel,
deutſche Gruß, der im Erheben des
rechten Armes und dem Ruf Hell
beſteht. Alle Büros der Landesbehörden
wird künftig das Bild des memel-
deutſchen Führers Dr. Neumannſchmücken. „Die Grundhaltung des memel,deutſchen Beamten muß preuſiſch ſein“, ſo

ſchloß Bertuleit, denn ſie ſind ein Teil von
Oſtpreußen geweſen, der preußiſchſten der deut
ſchen Provinzen.“

Schwere Sturmſchäden in
Rordfrankreich: Schon 14 Tote

Paris, 24. Januar. (Eig. Meld.) Die
ſchweren Stürme, die ſchon ſeit Tagen über der
franzöſiſchen Kanal und Nordatlantikküſte
toben, haben große Schäden verurſacht, vor
allem aber den Verluſt zahlreicher Menſchen
leben hervorgerufen.

So muß jetzt endgültig mit dem Antergang

eines Fiſcherbootes gerechnet werden, das
in dem kleinen Hafen Douarnez beheimatet
war und mit vierzehn Mann Beſatzung
verſchollen iſt. Nicht weniger als zehn
der ums Leben gekommenen Fiſcher waren
Familienväter. Bei Breſt kenterte ein Segel
boot. Von der vierköpfigen Beſatzung, die dem
Schlachtkreuzer Dunkerque“ angehörten, er
tranken drei Matroſen. Der Sturm tobte
mit einer ſolchen Gewalt, daß dem auf der
Reede von Breſt liegenden Flugzeugmutterſchiff
„Béarn“ mehrere Ankerketten brachen und
Arſenalſchiffe auslaufen mußten um das
ſchwere Schiff in Sicherheit zu bringen.

Jn ganz Nordfrankreich ſind großeAeberſchwemmungen zu verzeichnen.
Die Flüſſe ſind überall im Steigen egtiſeDer bretöniſche Sender Queſſant hat zahlt che

SOSRufe in Seenot befindlicher Schiffe auf
gefangen, denen jedoch, da ſie ſich zu weit von
der Küſte entfernt befanden, keine Hilfe ge
bracht werden konnte.

Jn den Räumen der KaiſerWilhelm
Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften,
im Harnack- Haus in Berlin-Dahlem, ver
ſammelten ſich in dieſen Tagen die Klopſtoc
rer zu einer muſikaliſchen Feierſtunde.

nter den zahlreichen Gäſten befanden ſich auch
der Hoheitsträger des Kreiſes Quedlinburg
Ballenſtedt, Kreisleiter Ay, Bürgermeiſter
Boisly (Quedlinburg), Oberſt a. D. Gruſon
und der langjährige Quedlinburger Bataillons

Rodenburg.kommandeur, Oberſtleutnant

reeeeHochſchule im mitteldeutſchen Kaum

Zum Erſcheinen des Jahrbuches der Univerſität Halle 1939

Nach einer mehrjährigen Unterbrechung iſt
nun das, von der „MNZ.“ bereits im Oktober
vorigen Jahres ausführlich angekündigte
ſtuüden tiſche Jahrbuch der Aniver-
ſität Halle erſchienen Mitteldeutſche Ver
lagsAktiengeſellſchaft). Ein ſtattlicher Band
von nahezu 200 Seiten mit zahlreichen Augen
blicks- und Stimmungsaufnahmen aus der
ſtudentiſchen Arbeit, mit den Bildern des
Reichsſtudentenführers, Gauleiters Staatsrat
Eggeling, des Rektors der MartinLuther
Univerſität und des Gauſtudentenführers Dr.
Detering, gibt mit einer Fülle wertvoller
Aufſätze einen ausgezeichneten Einblick in den
Aufbau der ſtudentiſchen Organiſationen und
in die ideellen Zielſetzungen der heutigen
Stüudenten. Mit einem Aufſatz des halliſchen
Rektors, Profeſſor Dr. Johannes Weigelt,
über die Sendung der Martin-Luther-Univer
ſität Halle- Wittenberg im mitteldeutſchen

Raum wird ein, vorwiegend naturwiſſenſchaft
lich ausgerichteter hiſtoriſcher Ueberblick über
unſere Gau Univerſität gegeben mit einem
mahnenden Aufruf an den ſtudentiſchen Nach
wuchs zur tatkräftigen Mitarbeit für die Ver
wirklichung des Zieles einer nationalſozialiſti
ſchen Univerſität. Den vierzehn in Halle beim
Kampf für Ordnung und Rühe von Bolſche
wiſten erſchoſſenen Studenten ſetzt Dr. Albert
Rudolph ein ehrendes Denkmal. Dr. Friede
bert Lorenz gibt als Hiſtoriker ein vorwiegend
geiſtes wiſſenſchaftlich geſehenes Bild von der
Entwicklung der MartinLuther- Univerſität
und ihrer Bedeutung im deutſchen Geiſtes
leben. Dann kommen die einzelnen Fachämter
des NSD.Studentenbundes und der halliſchen
Studentenſchaft zu Wort, einzelne wiſſenſchaft
liche Fachgruppen, beginnend mit dem
ſtudentiſchen Kameradſchaftsleben bis zu einer
Ueberſicht über die einzelnen Dienſtſtellen.
Sehr beachtlich iſt auch ein Beitrag von Kurt

Rother, dem Bereichsführer Oſtland des
Reichsſtudentenführers, über den Kampf um
die deutſche Hochſchule, wo die Schaffung und
Erziehung eines neuen Typus des geiſtig
ſchaffenden Menſchen und die Schaffung einer
neuen, der national ſozialiſtiſchen Hochſchule,
als die beiden wöſentlichſten Aufgaben des
neuen deutſchen Studententums herausgeſtellt
werden. Mit einem Hinweis auf die Möglich
keiten für eine auch einmal in unſerem Gau
zur Tatſache gewordene Verwirklichung des

jahthundertealten Traumes einer deutſchen
Nationalbühne, woran mitzuarbeiten ja auch
in erſter Linie dem akademiſchen Nachwuchs
obliegt, ſchließt ein Artikel von Dr. Curt
Freiwald, dem Dramaturgen des Stadt
thegters Halle, über die Theaterkultur in
Halle und Lauchſtädt.

Das Halleſche Studentenbuch richtet ſich
jedenfalls nicht nur an den Studierenden
unſerer Hochſchule, dem es Ratgeber und Weg
weiſer ſein ſoll es wendet ſich beſonders auch,
wie Dr. Detering als Gauſtudentenführer in
ſeinem Geleitwort ausführt, an die Altherren
ſchaft der halliſchen Univerſität und an den
Teil der Heffentlichkeit, der regen Anteil an
der Entwicklung der mitteldeutſchen Hochſchule

nimmt. an
Kulkurkagung deutſcher Skädke

Aufſchwung des deutſchen Büchereiweſens

Jn Stuttgart fand unter Leitung des ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Deutſchen Ge
meindetages, Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr.
Weidemann eine Kulturtagung ſtatt zuder achtzig große Städte aller Gaue Groß
deutſchlands Vertreter entſandt hatten.

Dem Bericht des Direktors des Statiſtiſchen
Amtes der Stadt Königsberg, Dr. Lawin,
lagen die Ergebniſſe der ſoeben durchgeführten
Statiſtik der deutſchen Volksbüchereien zu
grunde. Am 31. März 1938 gab es in den
erfaßten 273 Gemeinden 279 von der Stadt
verwaltung unterhaltene und verwaltete
Volksbüchereien mit 355 Zweigſtellen. Mit den
Volksbhüchereien ſind noch zahlreiche Sonder
einrichtungen verbunden ſo u. a. 197 Jugend
büchereien“ und 43 Muſikbüchereien. Die er
faßten Volksbüchereien verfügen über einen
Beſtand von 5 176 458 Bänden, davon ſind
allein etwa 1,5 Millionen Bände nach der
Machtübernahme angeſchafft worden, ein Be
weis dafür, in welchem Umfange nach der
Ausmerzung des marxiſtiſchen Schrifttums der
Neuaufbau der ſtädtiſchen Volksbüchereien be

reits durchgeführt worden iſt. Jm Rechnungs
W 1937/38 wurden rund 13,6 Millionen

ücher ausgeliehen. Die Ausgaben für das
Volksbüchereiweſen ſtiegen in der Zeit von
1935 bis 1937/38 von 8 auf 9,2 Millfonen
Mark.

Wichtige Fragen des ſtädtiſchen Konzert
weſens behandelte der Kulturreferent des
Deutſchen Gemeindetages Beigeordneter Dr.
Benecke (Berlin).

Dr. Scheel beſucht Adel
Flugtechniſche Fachgruppen an Hochſchulen

Der Reichsſtudentenführer Dr. Scheel und
in ſeiner Begleitung der Beauftragte für Fach
ſchulen ſowie der Reichsfachgruppenleiter
Technik waren zu einer gemeinſamen Aus
ſprache und Fühlungnahme beim Chef des
Techniſchen Amtes des Reichsluftfahrtmini
ſteriums, Generalleutnant Udet, zu Gaſt. Es
wurden Fragen des Jngenieurnachwuchſes, der
Nachwuchslenkung und Jngenieurerziehung er
örtert. Weiter wurde ein Abkommen über
flugtechniſche Fachgruppen von Generalleutnant
e nd dem Reichsſtudentenführer unter
zeichnet.

Philoſoph und politiſcher Ruſer
Vortragsabend der Kant-Geſellſchaft Halle

Der halliſche Literarhiſtoriker und Theater
wiſſenſchaftler, Dozent Dr. Wolfdietrich Raſch

der kürzlich erſt mit einem Buch über Johann
Gottfried Herder an die Oeffentlichkeit getreten
iſt, zeichnete am Montagabend vor den Mit
gliedern der Kant Geſellſchaft und den zahl
reich erſchienenen Gäſten ein eindrucksvolles
Bild von der Entſtehung von Herders Ge
ſchichtsanſchauung,

In großen Zügen ſtizzierte Dr. Raſch die
große Vielfalt von Herders Schaffen der auf
vielen Gebieten Bedeutſames leiſtete, ſich aber
auf keinem richtig erfüllte; das Widerſpruchs
volle und Fragmentariſche läßt jedenfalls eine
Einheit in der Vielfalt ſeiner Schriften ver
miſſen. Seiner Natur und Sendung nach i
Herder als ein Wecker, Künder und Weg
bereiter neuen deutſchen Geiſtes anzuſprechen
wie dies am eindrucksvollſten die Frühſchri
des Zwanzigjährigen aus ſeiner Rigger 3e

eſten des Volkes allgemeiner und nützli
werden kann“, ein Proteſt gegen die
die herrſchende rationaliſtiſche Denkform. Hier
ſchon geht er von dem Begriff einer Lebens
einheit des Volkes und einer voölkiſch gebun
denen Nation aus; dieſer Blick für die r
gende Kraft des Volkes hat Herders geſchichts
philoſophiſche Stellung beeinflußt Er, ſah
überhaupt den Menſchen als ein geſchihtrice
Weſen und forderte von aller Philoſophie t
ein Bindeglied des Volkes ſein will, das Vo
zu ihrem Mittelpunkt zu wählen.

Der Geſchäftsführer der Kant- Geſellſchaft
Halle, Dozent Dr. Reiner, dankte dem Vor
tragenden für ſeine Ausführungen; die t
hafte Ausſprache, die den Abend beſchloß t
ein ſchöner Beweis für die Anteilnahme, I
der man den Gedankengängen des jungen ha
ſchen Gelehrten gefolgt war. ich

Sie „Problem, wie die Philoſophie n
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vie Männer mit dem Tokenkopfſpiegel
Entwicklung von clet Wachttuppe Pachou“ bis zur Biſclung der Totenkopfstandatte

Eigener Bericht der Mitteldeutschen National- Zeitung
Gerlin, 24. Januar. Wer vielleicht, be
flußt von irgendwelchen Greuelmärchen

en ndeiner Auslandszeitung, einen waffen
enden Feſtungsbau erwartet hat, dürfte
Techings enttäuſcht ſein, wenn er in
Aeüntenburg bei Berlin vor dem Ge
rekompler ſteht, der im Volksmund allge
ba als „Konzentrationslager“ bezeichnet

Umgeben von freundlichen kleinen
Zdiungshauſern, findet er Her helle
rchitektoniſch in ihrer Art vorbildliche Ge

dine Das eine von ihnen, das der Stadt
nächſt gelegene, iſt der Sitz des Kom

der -Totenkopfverbände,
Die Totenkopfverbände! Wieviel hat
man ſchon von ihnen gehört in Berichten und
Meldungen, wie oft hat man Angehörige dieſer
Truppe geſehen und doch was weiß man
äigentlich von ihnen.

Dabei haben ſie eine ganz eigene und
eigenartige Geſchichte, die ihnen auch eine be
ſondere Tradition geprägt hat. Als im Jahre
1933 der Rationalſozialismus die Macht über
nahm, da fand er bei aller Großmut des
Vorgehens eine ſo beträchtliche Anzahl rück
ſihtsloſer brutaler und verderbter politiſcher
Feſchäftemacher und Bankerotteure vor, daß er
ſich mit dem Gedanken vertraut machen mußte,

dieſen zweifelhaften Elementen ſchnell und
energiſch die Bewegungsfreiheit zu nehmen.
So entſtanden die vielgenannten Konzen
krations lager und als deren erſtes und
größtes das Läger in Dacha u. Seine Be
wachungsmannſchaft wurde rekrutiert aus
Freiwilligen der allgemeinen die in einer

kärke von 150 Mann zuſammengezogen
worden waren und zunächſt die Bezeichnung
Wachmannfchaft KL Dachau“ erhielten Dieſe
Männer verſahen in der alten Munitions
fabrik Dachau unter ſchwierigſten Umſtänden
ihren Dienſt. Jn ihrer eigenen Kleidung, eben
dem Dienſtanzug, den ſie bei ihrem Ein
rücken als Freiwillige mitgebracht hatten, galt
es allein täglich 12 bis 14 und mehr Stunden
Wache zu ſtehen hinzu trat die waffentechniſche
Ausbildung, die damals, mangels ausge
bildeter Unterführer, in den Händen der
Landespolizei in München lag und der allge
meine Dienſt, wie er ſich aus der übrigen
Arbeit als notwendig ergab.

Dieſe erſte, gewiſſermaßen proviſoriſche Ein
richtung wurde ſeit dem Juni des Jahres 1933
dann planmäßig auf und ausgebaut, ſo daß
am 9. November 1933 die „Wachtruppe Dachau“
neu eingekleidet, mit dem neu verliehenen De
als Spiegelabzeichen erſtmals anläßlich der
Feierlichketten in München in der Oeffentlichkeit
in Erſcheinung treten konnte. Die bis zum
Sommer 1934 erfolgte Unterſtellung der übrigen
in Reich beſtehenden Konzentrationslager
unter die 4 und ihrer Zuſammenfaſſung unter
einheitlicher Führung bedingte Neuaufſtellung
weiterer Wacheinheiten in den Standorten
lichtenburg, Eſterwegen, Sachſenburg und
Lerlin (Columbia-Haus). Mit Dachau zu
ſammen bildeten ſie fünf ſelbſtändige
Sturmbanne, die aus der Tradition des
nationalſozialiſtiſchen Kampfes gewachſen
waren und jetzt in der Zeit des Aufbaues
wichtigſte ſtaatserhaltende Arbeit zu leiſten
hatten. Als äußeres Kennzeichen krugen ſi
die ſpäter an die Verfügungstruppe ab
gegebene Spiegelabzeichen: 2 uſw.
t Als dieſen fünf Sturmbannen im Juni
1935 vom Führer für ihre Einſatzbereitſchaft der
Totenkopfſpiegel verliehen wurde, gab
ihnen der Reichsführer auch ihren jetzigen
Pamen: „Die “-Totenkopfverbände“. Das
Zeichen auf ihrem Spiegel Mahnung und
Verpflichtung zugleich ſollte ihnen klar
machen, daß ſie aus Kampf geboren
eien und nur ſtete Arbeit an ſich ſelbſt ſie be

fähigte, jederzeit in vorderſter Front zu ſtehen.
uf dem Reichsparteitag 1935 marſchierten ſie

bereits mit 2000 Mann.
Mit dem April 1936 begann dann ein

weiterer Abſchnitt in der Geſchichte der
Totenkopfverbände. Einmal wurden ſie etat
mäßig aus dem Verband der Einzelſtaaten her
ausgenommen und für die Zukunft zu einer
vom Reich unmittelbar finanzierten Truppe
geſtaltet, zum zweiten aber das iſt ein
weſentlich wichtigerer Faktor erhielten ſie
ſaneterganiſatoriſch eine noch ſtraffere Zu
ammenfaſſung. Aus den ſelbſtändigen Sturm
annen bildeten ſich mehrere Toten
pfſtandarten. Nach der Eingliederung

an Oſtmark iſt dann auf Befehl des Führers
n hier eine Totenkopfſtandarte „Oſtmark
ntſtanden.

n t S Totenkopfverbände ſind heute weder
ind eil der Wehrmacht noch der Polizei. Sie
cm ſtehende bewaffnete Truppe unter
m Kommando des Gruppenführers Eicke,

em Reichsführer 7 direkt unterſtellt iſt,
behelt Einſatz ſich der Führer gerſsntich vor
986 n hat. Nach ſeinem Erlaß vom Auguſt

wagen künftig nur bereits in der Wehr
ding gediente Manner, ſofern ſie den Be
malen entſprechen eingeſtellt deren Wehr-

Hw ienſtzeit auf die Mindeſtdienſtzeit von
wity 12 Jahren in Anrechnung gebracht

3 Wenn auch de
t r ſchwere Wachdienſt in denKonſentrationslagern in denen e heute

neben der mehr und mehr zurückgehenden Zahl
der politiſchen Häftlinge vor allem r
Elemente und das in den früheren bolſche
wiſtiſchen Verbänden organiſierte Unter
menſchentum der Straße von der
Volks gemeinſchaft abgeſondert wird, noch eineſehr weſentliche Auf abe der /-Totenkopf
verbände iſt, ſo hat ch ihr Aufgabenbereich

als ſolcher aber beträchtlich erweitert. Jm
Vordergrund ſteht die Formung des bewaff
neten on ge Soldaten, weshalb auch die
weltanſchauliche Schulung einen großen Teil
des Dienſtplanes einnimmt.

Waffentechniſch entſpricht die Ausbildung
in den 4-Totenkopfſtandarten vollkommen
der eines Jnfanterieregiments, das heißt nicht
nur im Exetzierdienſt, ſondern vor allem in
der gründlichen Ausbildung an den einem
Jnfanterieregiment zugeteilkten Waffen und
deren Einſatz im Gelände. Die hervorragenden
Einſatzmöglichkeiten der bis ins Letzte auf
einander eingeſpielten Totenkopfverbände
zeichnen ſich noch deutlicher ab, wenn man
weiß, daß jede Standarte motori-
ſiert iſt und daß die Ausrüſtung in jeder
Hinſicht vorbildlich genannt werden kann.

Der beſonders anſtrengende Dienſt der
Männer, die bei ihrem langjährigen reren
Einſatz unendlich viel Freizeit gern und bereit
willig opfern, erfordert über die rein dienſt
lich ſelbſtverſtändliche Pflege und Fürſorge

hinaus auch gewiſſe beſondere Leiſtungen.
in vielfältiger Ausgleich wird ge

boten: So beſteht reichlich Gelegenheit
ſportlichen Aebungen; weltanſchauliche, poli
tiſche, geſchichtliche, techniſche und andere
Vorträge wechſeln ab mit Beſichtigungen.
Eigene Filmvorführungen und Feierabend
veranſtaltungen bringen den Männern die not
wendige Entſpannung nach ihrem ſchweren
Dienſt. Wie weit dieſe Pflege der wertvollen
und nach den Beſtimmungen der 4 ſtreng
ausgeleſenen Männer geht, läßt die Tatſache
erkennen, ihnen von Fall zu Fall gruppen
weiſe auch Gelegenheit zu Arlaubsreiſen
gegeben wird; war im rgragnn Jahr
eine Gruppe von Männern in Jtalien.

Das Wort von der verſchworenen Gemein
ſchaft hört man heute vielleicht allzu oft.
Wenn es hier dennoch aufgegriffen wird, ſo
deshalb, weil jeder, der Gelegenheit hatte,
Arie der 4Totenkopfverbände näher
ennenzulernen, wirklich den unauslöſchlichen

Eindruck einer verſchworenen Gemeinſchaft
erhielt. Bedingt durch die ganze Entwicklung
dieſer Truppe, die immer durch Kampf ging,
und die immer allen gleiche Erlebniſſe ver
mittelte, herrſcht das engſte Kameradſchafts
verhältnis zwiſchen Führern und Männern,eine Kameradſchaft, durch die der Diſziplin
nicht geſchadet wird, die im Gegenteil vielmehr
die Diſziplin noch weſentlich ſtärkt und ſtützt.

Fahnenweihe in der Garniſonkirche
140 Hl.-Bannfahnen der Osfmaork und des Sucetenlancles an der Gruft
ftiecrichs des Groben fejerliche Vereicliigung der fahnenträger

Potsdam, 24. Januar. Am Geburtstage
Friedrichs des Großen und Todestage des
Hitler-Jungen Herbert Norkus weihte Reichs
jugendführer Baldur von Schirach in der
Garniſonkirche zu Potsdam 140 Bannfahnen
der Banne der Oſtmark und des Sudetenlandes
an der Gruft Friedrichs des Großen Zugleich
ſprach der Reichsjugendführer über die Tra
dition, die der Hitler-Jugend aus ihrem
inneren Verhältnis zum großen König er
wuchs und über die Pflichten, die das Anſehen
des HitlerJungen Herbert Norkus ihr diktiert.

Die Feierſtünde begann mit der Nieder
legung eines großen Kranzes in der Gruft
Friedrichs des Großen, dem die ehrfürchtigenGedenkworte des Reichsjugendführers galten.

Dann trat Baldur von Schirach unter die

Fahnenträger

dunkle Blutfahne der Hitler-Jugend, die vor
dem Altar ſtand. und dann defilierten langſam
die neuen Fahnen vorbei. Den Anfang bildeten
die Bannfahnen des Sudetengaues, Der
Reichsjugendführer berührte mit der Tra
ditionsfahne das neue Tuch und nahm mit
feſtem Händedruck den jungen Fahnenträger in
Verpflichtung. Den Fahnen aus dem zuletzt
zurückgekehrten deutſchen Land folgten die
r aus Wien, dann die von Braunagau.

teiermarks und Kärntens Fahnen
bildeten den Abſchluß. Baldur von Schirach
ſprach die Vereidigungsformel, und die jungen

ſchwuren, die Fahnen der
Jugend treu und gehorſam dem jungen
Deutſchland voranzutragen, ſie und ihre Ehre
mit dem Leben zu verteidigen, bereit zu ſein.

Jimmy Hines ſteht wieder vor Gericht
Ein Parteiföhrer, der sich von New Vorker Gangstern bezahlen lieb

P. New ork, 24. Januar. (Eig. Meld.)
Vor dem Allgemeinen Seſſionsgericht in New
York iſt erneut der Prozeß gegen den demo
kratiſchen Parteiführer „Jimmy“ Hines auf
gerollt worden, der im Auguſt und September
vorigen Jahres ſchon einmal vor Gericht ſtand,
dann aber wieder frei kam, als nach vier
wöchiger Verhandlung das Verfahren wegen
eines kleinen Formfehlers bei der Zeugen
vernehmung eingeſtellt wurde.

Der Prozeß erregte von Anfang an das
größte Aufſehen, da es ſich um einen an
geſehenen Demokraten handelte, der im New
HYorker Parteileben eine große Rolle ſpielte,
bis es ſich herausſtellte, daß er mit ſeiner
Stellung eines der größten New Yorker
Schwindelunternehmen gedeckt hatte, das von
den führenden Größen der New Yorker Unter
welt aufgezogen worden war. Hines wurde
damals zur Laſt gelegt, an dem betrügeriſchen
„PolicenSpiel“ des Obergangſters „Dutch
Schul tz“ alias Arthur Flegenheimer, genannt
der BierBaron der New Vorker Unterwelt,
ſeit 1932 beteiligt geweſen zu ſein (Dutch
Schultz wurde ſpäter unter geheimnisvollen
Umſtänden ermordet); außerdem ſollte er
wöchentlich 500 Dollar und „Sonderzulagen“
bis zu 1000 Dollar erhalten haben dafür. daß
er den beteiligten Gangſtern bei Verhaftung
wieder zur Freilaſſung verhalf. Jn dieſem
Sinne wurde ihm weiter zur Laſt gelegt, zwei
ſtädtiſche Beamte zur Annahme von Be
ſtechungsgeldern veranlaßt zu haben, ferner

für die Entlaſſung allzu „eifriger“ Polizei
beamter geſorgt zu haben, und ſchließlich
Tauſende von Dollars dafür angenommen zu
haben, daß er lokale Wahlen im Sinne der
Gangſter zu beeinfluſſen und für die Wahl
eines ihm gefügigen Diſtriktsanwalts zu
ſorgen hatte.

Dieſer rieſige Betrugs- und Korruptions
komplex wurde bereits in vierwöchigen Ver
nehmungen ſeinerzeit in vielen ſenſationellen
Einzelheiten dargelegt, was den Staat nicht
weniger als 5000 Dollar koſtete. Jetzt müſſen
in dem neuen Prozeß, der unter dem Vorſitz
von Richter Charles Nott zur Verhandlung
kommt, noch einmal alle Zeugen
ihre Ausſagen wiederholen, was
wiederum längere Zeit in Anſpruch nimmt,
andererſeits der Verteidigung den Vorteil ge
währt, daß ſie alle Ausſagen im voraus kennt
und ſich bereits auf Entgegnungen vorbereiten
konnte. Aber Staatsanwalt Dewey hat auf der
Wiederholung des Prozeſſes beſtanden, doch
hat Richter Pecora, der den erſten Hines
Prozeß führte, es abgekehnt, noch einmal den
Vorſitz zu führen. Pecora ſelbſt ließ damals
das Verfahren einſtellen, gegen den Einſpruch
des Staatsanwalt Dewey, der erklärte, eine
Frage von vierzehn Worten dürfe nicht zur
Einſtellung eines Verfahrens führen, dem eine
Anklageſchrift von 4000 Seiten zugrundeliege.
Richter Pecora aber meinte demgegenüber,
daß ſchon ein Tropfen Gift einen ganzen
Menſchen töten könne.

Eine Uhr vom Führer
Oldenburg, 24. Januar. Jm Adolf-Hitler

Haus zu Oldenburg überreichte Gauleiter Carl
Röver dem mutigen Jungvolkführer Helmut
Gerhardt, der vor einigen Monaten in
Wilhelmshaven einen Spion feſtnehmen ließ,
eine ſehr wertvolle goldene Uhr als per
ſönliches Anerkennungsgeſchenk des
Führers Die Uhr enthält den eingravier
ten Namenszug Adolf Hitlers. Ober

gebietsführer Lühr Hogrefe überbrachte die
Anerkennung des Reichsjugendführers, die mit
einer Beförderung zum Fähnleinführer
verbunden iſt. Der Reichsjugendführer ſtellte
Gerhardt eine Reiſe nach Jtalien zur
Verfügung und gibt ihm ferner die Berech
tigung, an einer weiteren Auslandsfahrt mit
einer HJ.Gruppe teilzunehmen.

Der italieniſche Außenminiſter Graf Ci an o
iſt von ſeinem Beſuch in Jugoſlawien wieder
nach Rom zurückgekehrt.

An wenlgen Heſlen

Generalfeldmarſchall Görin
Rahmen einer nationalſozialiſtiſchen Vortrags-
reihe für höhere Offiziere der drei Wehrmacht
teile vor den Kommandierenden Generalen,
Diviſtonskommandeuren und Truppenbefehls
habern über das Thema „Wehrmacht und
Weltanſchauung“,

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop ſprach am Dienstagnachmittag
auf Einladung des Oberkommandos der Wehr
macht vor den deutſchen Generalen über Fragen
der Außenpolitik.

Die japaniſche Zeitung „Kokumin Schim
bun“ ſpricht von der Möglichkeit einer Ein
ladung Chamberlains oder eines
anderen britiſchen Staatsmannes nach Tokis.

Ein von den Douglas- Werken für die
amerikaniſche Bundesarmee gebautes Bomben
flugzeug ſtürzte während eines Probefluges
über dem ſtädtiſchen Flugfeld von Los
Angeles brennend ab. Die drei Jn
ſaſſen wurden getötet

Läufer, Ausleger, Ringe, Dichtungen h

Ueber Rio de Janeiroſtießen zwei
Militärflugzeuge bei einem Ge
rn zuſammen und ſtürzten ab.

us den h zerſtörten Apparaten d Wo
die vier Jnſaſſen, zwei Offiziere und
Sergeanten, tot geborgen

Drei Kilometer von Callao (Pern) ent
fernt iſt der 11 718 Tonnen große italieniſche
Dampfer „Virgilio“ mit dem 6479 Tonnen
großen engliſchen Dampfer „Lobos“ in dich
kem Nebel zuſammengeſtoßen. Die
„Lobos“ wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie
wahrſcheinlich ſinken wird.

Ueber den ganzen Nordoſten der Ver
einigten Staaten iſt die bisher ſchwerſte
Kältewelle dieſes Winters hereingebrochen.
Die Temperaturen ſind auf minus 18 Grad
Celſius geſunken, während die Stürme zeit
weilig eine Geſchwindigkeit von 110 Kilometer
in der Stunde erreichen. Bisher ſind zwölf
Todesopfer zu verzeichnen

Merkwürdige Sendung
des lekliſchen Kundſfunks

UP, Riga, 24. Januar. C Meld.) Als
die Hörer des lettiſchen Rundfunks
am Montagabend den Klängen einer muſi
kaliſchen Darbietung lauſchken, würde die
Sendung plötzlich unkerbrochen und man wurde
Zeuge eines reichlich intimen Ge
ſprächs, das offenbar in gar keinem Zu
ſammenhang mit dem Programm ſtand. Jm
Funkhaus ſelbſt wurde von der Störung nichts
bemerkt, aber während ein zweites Geſpräch
im Gange war, regnete es ſchon von allen
Seiten telephoniſche Beſchwerden. Die ſofort
eingeleitete Unterſuchung ergab daß ein
Telephonkabel zwiſchen Riga und
Libau defekt geworden war, das unmittel
bar neben dem Kabel lief und die Verbindung
zwiſchen Senderaum und Sender herſtellte. Alle
Geſpräche, die über die Linie geführt wurden,
wurden ſo klangrein von den Lautſprechern
widergegeben. Für ſchleunigſte Jſolierung der
Kabel wurde Sorge getragen, gber bevor der
Fehler gefunden würde, erhielt die amüſierte
Umwelt noch Kenntnis von manchen internen
Angelegenheiten, die die Beteiligten lieber für
ſich behalten hätten.

z Emil Hera ſt a 6 ne Obere Leipziger Str. 67
Nähe Riebeckplab)
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der MsG. Kraft durch Freude
Stadttheater hall

Infolge Erkrankung von GünferHeßz miissen die beiden Tanzabende Heute Mittwoch, 20 bis gegen 23 Uhr

e e Marktplaß 25 Deinertſfeß und Ilse Meudtner Maske in BlauTanken Sie. t ausgetauscht werden. RevueOperette von Fred SanFrl s i n rn Eure Heute, Mittwoch, 20 Uhr Donnerstag 20 bis gegen 2 Ahe daher ganz eng Weltkonferenzz Karnewal und Bunter Luſtſpiel von Stephan SongtVarieté und TanzTriumph der Leistungen! Hausfrauen- Nachmittag dlse I Il Wer
Trikson d der r die 1. Solotänzerin der Staats Jvon der Scala, Berlin. n n u. Attrakt-Kapollo oper Berlin ein auserwahltes Proe h St n v Bad WittekingMrode Winter n re pAuL Tone Tanre des Werbens usw.Eln Genie der Tanekomik, in den b tre h enden vetene e e teute 4 UnrOtto Hspfner n 4 Abendkossemit seinen Solisten. Karneval Bockbierfest Für Deinert“ Heß gelöste Karten Konzert

Eintritt 0. 20, Kinder 0. 10 gejten für jIse Meudiner.Februar 50 Unr Donnerstag das beliebte
J h ehe t. Preis DirigierenSaalschloß- Maskenball

Karten f, beide Veranstaitungen unter dem Mohto: „leder kann
Roter Turm und Saalschloß. mlimachenl“ S Prolso!

m Prolsrichter Das Publikum
Wir erwerten Sie. Außerdem

Bockhbier-Rummel
mit Kappen- Verteilung

MONTAG, DEN 80. JANUAR
Großer Ehren- und
Abschieds- Abend

derkapelle Pitt Iäammersdorf
und des Kellormeister PAUL
DIEDERICH HiLd

u As 1. FEBR U ARDeufsch-Ukralnisches

Verlangt in allen l.Gaſtſtätten die MNZ. lutsch in dchka
Basilissa Tschaikowsky

wieder regelmäßig die
beliebten

Mithwoch-Tanzabende
Beginn 20 Uhr

Ab heute

Bitte ausschneiden und qufbewahren

Alkpapier Rohprodutten Kein 26001
Anzeigen mitteldeutſche National Zeitung 27631

Auto O. Sander Co. 32011
Auko Lack Opel a.ndendient Diehß en 293 79

Aukoſaktlerei e rn en ne n 36477
Aukoſaktlerei Kunze a Lethiete et n 36141

Aukoſattlerei R.berſern,. Rennefahrt u 256 98

Aukoverwerkung Löffler an. Brauhausſtr. 10 337 45

Aukoverwerkung Se er nene wen 34204

Blasinſtrumenke er. en O. Klier hen 33994

Blecharbeiten ſah And. Domie 25866
Bremſen Dienſt norrcuguſt rkl te 242 23385

e Deutz-Mokoren, Schlepper e ne 326
panl Weh Gr e Elektriſche lagen Annnnt Fag Deter 288 17

Ein Ufa-Großfihm mit

Paul Harmann Fritz Kampers
Paul Olto Josef Dohmen Paul
Dahlke Juffto Freybe Corsto Löck

Giselo von Collaonde u. a.
Aus den schicksalhaften und dramatischen Erleb-
nissen einer Handvoll Welfkriegsflieger entstand
in diesem neuen Ufa-Spienfllm ein packendes

Gesamtbild unserer Zeit von 1918 bis heute.

2. Woche
Ut d b

Thogter Promenade
Werktags wie Sonnfags: 3.00 5,50 8.15 Uhr

Für Jugendliche zugelassenl

Frrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrn
Gebrauchte

Nächsten Sonnabend, 28. 1. I
der langersehnte, traditionelle

Masken- Ball Planes
t erhalten, in gro-im feenhaft beleuchteten und deRorierten der Weswaſt Der

Festsaal des

e. DohRiesen-Karnevalstrubell PianohausPrämiierung der 5 schönsten Masken Gr. Ulrichstr. 34
Eintrütt: 1.00 RM, Militär 0.80 RM im Vor-
verkaduf Rofer Turni, Hothan u. Wintergarten:
Heute Mittwoch Frauen- Kaffeestunde.

3
Hapag

Sritz Klette, Halle-S., KönigſtraßeFrühfahrareiſen Stadtschühenhaus Elektromokoren c. er en 5 eiten n 34885
Drogen, Reini Leipz. Str. 104Kurzhals Kaffeegarken e rrrruren Farben de anbode ch Heere 26001

B 5 l bers der Kolonialfilm wiederholt 5 mmereradura elJeden Mittwoch von 19 Uhr ab Farben Tapeten Kramer wache 9110 21465 21466
b e d F im Film, Lehrmethode Hartnacker remdſprachen Kaufm. Privatſchule, Geiſtſtr. 41 Baer 235 28

Konzert u. abends Sauz Alle Führerſcheine Fridon Hagendorf, Reilſtr. 23 330 59
B. V. Tankſtelle Franz Dren un 9 fu m t Karoſſeriebau ſten Franz Areſig 29256J Schleie, Forellen Fiſcherplan 3Karpfen, ar e Krahmer 262 05

Mi J für die Leser und Freunde derMittwoch, d S Anna do Mitteldentſchen Kleinanzeigen mitteldeutſche National- Zeitung 27631

etpzig VerlängertWellenlange 382 National- Zeitung Kohlen Glücauf Zohlentontor erlangeattrete rn 27676
6.00: Morgenruf, Wetter. wen on wit M. S. MILWAUKEE T S6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen 6.50: Nach S c e and,richten, S d nerh ne rn LGrods Kohlen, Kies Fritz Neubertk, Ruf 357 60/35860richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. Gro3.30: Für die Arbeitskameraden in den Be j nser amerun Achswell. Federbolz., Kolbenringe, Bremsbel.,trieben Uierbaltungemußit, Sendepauſe. Hapag-Orientfahrt vhe Kugellager Dichtung Stahlſchraub Werkzeuge R. Wittig 22810
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Der Meiſter e vom 4. bis 26. März Fahrpreise e c 5S urg. 10.30: Wetter, Glück ein rauſene tn Er ab RM 525.- Staate er rhn ebſlgeng Licht fürs Auko Fiſcher s nöhle, r. Ruf 34738
n Verbro 11.35: Heut bdonren d r h nene in de Leandwiet 2. Große Der Film steht unter der Schirmherrschaft S Möb biſlig, m f 356 41ſchaft. 11.55: Zeit, Wetter 12.00: Von en Hapag-Orientfahrt t e n See e e gut yzy Böllberger Weg 4 und 12

feld: Muſik für die Arbe 3.00: Zeit,Nachrichten, Wetter. 1 Mittagskonzert. vom 29. März bis 20. April A t W it: Töpfermeiſter 4Liut e e n n es an Fahrpreise ab RM 525.- gebe e anderer d Ofenſetzerei W. Schreckenberg Serſwaße 2475
Hreite, da blüht der Winter ſchön 15.45: gönnen Kolonie ehen nnd Kann in Samen, Pflanzen Vogeijnttern e ergteeees e e e. amen-Langert1700: Zeit Wetter Wirtſchaft, ßerichte östliche Mittelmeer geborenen Aufregende Scheinkämpfe 2 Frat Berlinero on dent der re S Bunte vom 14. bis 30. Mai Fahrpreise r e e n Hanikäre Anlagen aegen W. Wol en e246 bb
Kammermuſik 19.00: Von Liebe, Land und p RM 385 x en rnern en ne un en T M 385.- n Beweis für eie deutsene Rufbau-e e e. e Schlafdecken hen M. R e 2269.50: chau am Abend. 20.00: 9 ichten. ſjeht. i gleiter S. Stlos Aus n rkerte e Es reist sich gut mit den Schiffen der VJorher prich en 26794e Be er. r un es Lien e Tidnin e en e Hiphonverſand Reſtaurant zur „Börſe“, Markt 8
24.00:. Sendeſchluß. intrittspreise: 40 Pf. bis 1.25 RM.i iDeutſchlandſender Auebdate oog Armeidangen e h Sprachſchule s AlleFremdſprach. heineichſte.19 32676

Wellentänge 1571 Mitteldeutſche h e Alfred Dietrich,6.00: Glockenſpiel, e t u. National- Zeitung Tachomeker- Reparaturen Hindenburgſtr.59, Ruf 337 z5
Eine kleine Melodie. 6.30: Frühlonzert.Tazwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.00: Sende Seftchtsmasken v 33697hauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik. ulkan. Wer akk Antobereifung, Königſtr. 71/72t e e Karueb alen nene x Scherl a ehe e 2012licher Kindergarten. 11.00:. Sendepauſe. T olzſchutz Gebhar agendor1115 Seewetter. 11.30: Dreißig bunte e Perücken 9 Aam on eini Fu o, Re e e m ſehr geoher Augwaht Jeikungsbezn e AhMi g. Dazwi 12.550 13.00:zlückwünſt 13.45. Nachrichten. 14.00: Ulrichstraße 57, und Reisebüro dere bis n W oo: Wetter Hamburg Amerika Linie, Halle Puppendoktor Krolow 9 3 g9 Mitteldeutſche national Zeitung
Markt, Börſe. 15.15: Kinderliederſingen. Saale, im Roten Turm, Marktplatz Wäſch i RIDIEIE 3113815.40: „So ein kleiner Aufſchneider!“ Anſchl.: Geiſtſtraße 45 Fernſprecher 28879 Dampf ere
Programm. 16.00: Ag am SJn der Pauſe: 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen.o Curie Caruſo n in o e Unsere Anzeigenkuncen warten auf Ihren Anruf Jedee reien Zeit. 18.30: Die engliſche Geigerin eTee n ſpiert aennee Vereinsna chrichten Bestellung wird en rer e r als wenn
S n gen eiten e h h sie persönlich von Ihnen aufgegeben wärecke. 20.00: Kernſpruch. Nachrichten Wetter. go. n de wen Welt e tn Jeder Deutſche ſoll Kämpfer r rele e n e n
Gianini ſingt. 21.25: Die Wiener ilharmo a n va le e für das Gemeinſchaftswohl 18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile. Feuerwehr Unfallmeldung
Sport. 22.15: J 3 Winterich Wackenttt en h 22 30 Eine eine der Nation ſein. Städt. Amt f. Vortragsweſen: Freitag, d. V. Jan., Feuerwehr 266 97Rachtmuſtk. 22.45: Seewetter. 23.00: Muſik Hörſaal d. Botaniſchen Jnſtitutes, Am Kirchtor 1 Licht Nokruf 02 Sanitäts Bereitſchaft 321 22
aus Wien 24.00: Sendeſchlitß. Werde Mifglied der A. e e „Heit. und Sift Sanitätswache vom Rot. Kreuz 350 00

W e e i blriaaf o r a der bendlaſt o drt, e e
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Fernlaſtzug prallte in ein Haus
Schwerer Unfall an der Leopoldſtraße

Geſtern abend gegen 9 Uhr ereignete ſich
der Ecke Reilſtraße--Leopoldſtraße ein

wer Verkehrsunfall. Ein aus Emmerich
(Niederrh n) ſtammender Fernlaſtzug, der mit

Firnisöl betaden war, prallte bei dem Ver-
ſuch, einen halliſchen Perſonenkraftwagen vor
dem Ueberfahren zu bewahren, gegen das Eck
haus von Albert Frenſel. Dabei wurde die
Hausecke eingeſtoßen und der Motorwagen
ſchwer beſchädigt. Die Ladung des Laſtzuges
ſtürzte zum Teil auf die Straße, und an die
15 große Firnisölfäſſer zerplatzten. Die Un
fallſtelle war in weitem Umkreiſe hoch mit
dieſem Oel bedeckt. Bei dem Anprall gegen
das Haus wurde auch der Verteilerkaſten für
die elektriſche Stromzuführung an die Häuſer
der Leopoldſtraße demoliert und de Licht
zufuhr ausgeſchaltet.

Das Anglück, bei dem wie durch ein
Wunder keine Menſchenleben zu beklagen ſind,
ereignete ſich dadurch, daß ein halliſcher Per
onenkraftwagen, der wie der Laſtzug austung Trotha kam, gerade in dem Augen
hlick in die Leopoldſtraße einbiegen wollte, als
der Ferntransportzug bei dem Verſuch, ihn zurrheee, ungefähr in gleicher Slrahengshe

mit ihm lag. Der Perſonenkraftwagen zeigte
jedoch ſeinen linken Winker zu ſpät, als daßWer Laſtzug noch rechtzeitig hätte abſtoppen
können. Um nun den Porſonenwagen nicht zu

überrennen, riß der Fahrer des Laſtzuges
dieſen ebenfalls in die Leopoldſtraße hinein,
konnte jedoch die Kurve nicht mehr richtig
nehmen und fuhr gegen das Frenſelſche Haus.
Der Beifahrer konnte ſich im letzten Augenblick
noch eng zuſammenkauern, er wäre ſonſt zer
malmt worden, da das Führerhaus vollkommen
demoliert wurde. Der Anprall war ſo heftig,
daß er bis in die in der Eichendorff-Straße
liegenden Häuſer gehört wurde.

Das Unfallkommando, die Feuerlöſchpolizei
und der Motorbereitſchaftszug der TN. Gie
bichenſtein nahmen ſofort die Feſtſtellungen
und Aufräumungsarbeiten vor. Der Motor-
wagen, der Kontakt mit der Strom
leitung hatte, die dann abgeſchaltet werden
mußte, konnte erſt im Verlaufe der Nacht aus
der Hauswand, die auf ihm ruhte. heraus
gezogen werden, da dieſe erſt abgeſtützt werden
mußte. Der Perſonenkraftwagen, der den Un
fall ausgelöſt hatte, war durch den Anhänger
des Laſtzuges verhältnismäßig nur leicht be
ſchädigt worden. Der Materialſchaden des
Laſtzuges, deſſen Fahrer ſchon ſechs Jahre lang
die Strecke Emmerich- Leipzig ohne Unfall
gefahren ſind, und der auch jetzt wieder ſich auf
einer Fahrt nach Leipzig befand, iſt groß.

An der Unfallſtelle weilten u. a. der Kom
mandeur der halliſchen Schutzpolizei, Oberſt
leutnant Schleiſch, Stadtrat Tießler und
der Führer der TN.Landesgruppe, Bezirks
führer Major a. D. Steinhoff. Der ge
nannte Motorbereitſchaftszug der TN. wurde
bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male zu
einem Ernſtfalle eingeſetzt.

Peker Squenz in Halle
Wie, Sie kennen Peter Squenz noch nicht?

Peter Squenz der dichtende Barbier und
Haarſchneidermeiſter aus Rüpelsheim, deſſen
dramatiſche Werke einen Umfang haben, daß
Sie einen Vollbart beſäßen, bevor Sie die
Hälfte der Titel geleſen haben. Er iſt auf der

delt, die ſeiner Anſicht nach aus Europa,
Aſien, Afrika und Lichtenſtein beſteht, der ge
ehrteſte Mann. Den Bemühungen der Pimpfe
und HitlerJungen iſt es nun gelungen, Peter
Squenz für den Elternabend des HJ.

tammes I/36 am 27. Januar im Stadtſchützen haus zu verpflichten. Er führt hier
n eigener Jnſzenierung ſein Drama „Der

Raub der holden auf oder Der Doppel
mord unter der Gießkanne“. Aber nicht nur
dieſes luſtige Schauſpiel wird der Jnhalt des
Elternabends ſein. HitlerJungen und BDM.

dädel, Pimpfe und Jungmädel zeigen die
Vielfältigkeit ihrer Arbeit.

R. Anwärker beſtanden Grundprüfung

Nach vorausgegangenem Ausbildungslehr
gang fand vorigen Sonntag die Grundprüfung

nwärter des Deutſchen Roten Kreuzes,
reisſtelle Halle, ſtatt. Die Ausbildung umfaßte,

entſprechend den durch die Umorganiſation neu
gewieſenen Aufgaben des DRK., folgende er
eng Lehrſtoffächer: Charakterliche und
tanſhault Je Exrziehung, Ordnungsdienſt
Am SPört. theoretiſhe und praktiſche Unter-
ng in Erſter Hilfe, Krankenbeförderung
bei Herſtellung behelfsmäßiger Kranken-
e erungsmittel. Die Prüfungsteilnehmer

en im allgemeinen über dem Durchſchnitt
ſende Leiſtungen, ſo daß der Prüfungsleiter,

rn Feldführer Dr. Weins, die Entſchei
g „alle beſtanden“ verkünden konnte.

So andtonzert auf dem Hallmarkt. Am
von dem 29. Dezember, ſpielt in der Zeit

uſite bis 12.30 Uhr am „Hallmarkt“ das
man s der Fliegerhorſtkom
Stah antur Halle unter Leitung dessmuſikmeiſters Steuer

Die Gauſtadt Halle

Der erfolgreichsfe Flugzeug- Beobachter der Wesffront:
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Ein halliſcher Offizier KRikter des „Pour le mérite“
Seine Bilderkundung brachte Führung und Truppe hohen Kutzen Heute Erzieher des Nachwuchſes der Luftnachrichtenſchule

Jn dieſen Tagen, da auch wir Hallenſer an
dem Erleben des großen Filmwerkes teilhaben
dürfen, das den Jnhabern der höchſten preußi-
ſchen und damit deutſchen Tapferkeits
aus zeichnung im Herzen des geſamten
Volkes ein Denkmal der Ehre und des Stolzes
ſichern wird bei dieſer Gelegenheit iſt es
wohl an der Zeit, im beſonderen jener Männer
zu gedenken, die als Ritter des Ordens „Pour
le meérite“ in Halle und im übrigen Gau
gebiet unter uns leben oder durch den Tod
von der Seite ihrer Kameraden geriſſen worden
ſind. Sie alle hatten ihr Leben wie ihr Sterben
unter das Fauſt-Wort geſtellt, als es den Mann
galt: Jm Anfang war die Tat! So lebt in
unſerer Erinnerung der ehemalige Latina
Schüler, der als einziger Stoßtruppführer des
großen Krieges und einer der Tapferſten den
Orden des großen Königs Friedrich erhalten
hat. Hans Markmann. Sein Bild hängt
in den Räumen ſeiner ehemaligen Schule, die
ſchon ſo manchen Großen des deutſchen Volkes
als jungen Menſchen zu künftigen Taten ge
formt und begeiſtert hat.

Jn unſerer Stadt Halle lebt zur Zeit nur
e in Mann, den der „Pour le meérite“ ſchmückt.
Es iſt ein aktiver Offizier, der erſt ſeit kurzer
Zeit unter uns weilt: Hermann Fricke,
Oberſtleutnant der Luftnachrichtenſchule. Er
gehört zu den nur 13 Jnfanterie-, Artillerie
Bombenfliegern und Beobachtern, denen der
Orden unter den insgeſamt 687 lebenden und
toten Jnhabern verliehen worden iſt. Jn der
„Geſchichte der Ritter des Ordens Pour le
mérite im Weltkrieg“, herausgegeben unter
Mitarbeit zahlreicher Ordensritter und unter
Benutzung amtlicher Quellen von Hanns Möller
im Verlag Bernard und Graefe, Berlin SW68,
wird Hermann Fricke als der wohl erfolg
reichſte Beobachter der Somme, Arras-
und Flandernſchlachten aufgeführt. Und erfährt
man, auf Grund welcher Leiſtungen dieſer
tapfere Offizier ſich nach vielen anderen Aus
zeichnungen darunter den Königlichen Haus
orden von Hohenzollern, die unumgäng
liche Vorſtufe zum „Pour le merite“ dieſe
höchſte Auszeichnung erwarb, ſo klingt aus der
Schilderung etwas von dem Odium jener Front

führer, auf die der einfache Mann in der
Stunde der Not ſah.

Seinen erſten Flug unternahm der
damalige junge Leutnant Fricke im Sommer
1912 auf dem Truppenübungsplatz Munſter,
wovon er ſo begeiſtert war, daß er ſich zur
Fliegertruppe meldete. Da das jedoch nur nach
dreijährigem Frontdienſt möglich war, erfolgte
die erſehnte Kommandierung nach Johannis-
thal erſt am 1. Juli 1914. Er ſchulte mit
ſolchem Eifer, daß er ſchon am zweiten Mobil
machungstag ſeine Pilotenprüfung beſtand. An
die Front jedoch kam Leutnant Fricke erſt im
September, und im folgenden Monat erfolgte
die Verſetzung zur Feldflieger-Abtei
lung 11, der er dann volle zwei Jahre an
gehörte. Da ihm aber noch die Feldpiloten
prüfung fehlte und eine dafür vorgeſchriebene
Maſchine nicht zur Verfügung ſtand Fricke
jedoch, wie viele andere, „fürchtete“, der Krieg
möge allzu vorzeitig beendet ſein bat er
um Verwendung als Beobachter, und flog zu
nächſt als Artillerie und Aufklärungsflieger
Vorzügliches. Sein eigentliches Gebiet aber
war die Lichtbilderkundung, die er
planmäßig und folgerichtig immer weiter aus
zubauen verſtand, ſo daß ſie Führung und
Truppe hohen Nutzen brachte. Sein Haupt
ziel ſah der bald beförderte Oberleutnant vor
allem in der Zuſammenarbeit mit dem Graben-
kämpfer, dem er ſein ſchweres Los leichter
machen wollte. Um dies auf eigenes Erleben
gründen zu können, ließ er ſich Herbſt 1915 als
Kompanieführer zur Jnfanterie komman
dieren, von wo er mit reichen Erfahrungen zu
ſeiner Abteilung zurückkehrte. Durch ſeine
unermüdliche Arbeit und ſeine glänzenden Er
folge erhielt Oberleutnant Fricke im gleichen
Jahre nach anderen Kriegsauszeichnungen den
„Hohenzollern“.

Nach weiteren Verdienſten wurde Ober
leutnant Fricke im Winter 1916/17 mit der
Einrichtung einer Stabsbildabteilung beim
AOK. 1 beauftragt, um im Mai 1917 die
Führung des Reihen Bildzuges 2 zu über
nehmen, einer neuen Formation, in der mit
dem „Reihenbildner“ ausgeſtattete Flugzeuge
zuſammengezogen waren. Dieſe in das Flug

Kolonien Lebensfrage des Volkes
Führerkorps des Gaues im Stadtſchütenhaus Der Kreisleiter ſprach

Die Kolonialfrage als eines der brennend
ſten Probleme des deutſchen Volkes ſteht heute
allenthalben im Vordergrund des Jntereſſes
der geſamten Nation. Durch die aufklärende
Arbeit der Partei und des Reichskolonialbundes iſt das Verſtändnis für
die unabdingbare Notwendigkeit deutſchen
Kolonialbeſitzes in die breiteſten Schichten des
Volkes hineingetragen worden und iſt in
immer ſtärkerem Maße im Wachſen begriffen.
So ſollte die zur Zeit im Gau Halle Merſeburg
durchgeführte koloniale Werbewoche geeignet
ſein, den kolonialen Gedanken in ſeiner ganzen
Dringlichkeit vor Augen zu führen.

Die koloniale Tagung des Führer
korps des Gaues im Stadtſchützenhaus zu
Halle am Dienstagabend war veranſtaltet
worden, den Führern der Partei, der Wehr-
macht, des Staates und der Behörden einen
Aufriß der Arbeit des Reichskolonialbundes zu
vermitteln. Der Kreisverbandsleiter des
RBK., SA,.-Brigadeführer Jeder be
grr unter den Anweſenden beſonders Kreis
eiter Pg. Dohmgoergen und General

major Schwub, und leitete den Abend ein,
in deſſen Verlauf als Vertreter des Reichs
kolonialbundes SA.Oberführer Siebel,
Berlin, ſprach.

Kreisleiter Pg. Dohmgoergen er
innerte an die Zeit vor der Machtübernahme,
als die Redner der Bewegung das Volk auf
riefen zur Wehrhaftigkeit und Wiederherſtellung
ſeiner politiſchen Freiheit. So, wie das deutſche
Volk nunmehr von der Wehrhaftigkeit des
Reiches erfüllt ſei, müſſe es den kolonialen Ge
danken als ſein ureigenſtes Jntereſſe betrachten
und dieſen Gedanken vertreten als dringende
Lebensnotwendigkeit. Eine äußere Löſung der
Frage entbehre jeden Nachdruckes, wenn die
geiſtigen Vorausſetzungen für ihre Vertretung
nicht vorhanden ſeien. Jm Stadtkreis Halle
und im übrigen Gaugebiet, ſo ſagte der Kreis
leiter, ſei dieſes Verſtändnis in erfreulichem
Fortſchritt begriffen, und er wünſche der Arbeit
des Reichskolonialbundes den Erfolg. daß das
ganze deutſche Volk bis auf den letzten Mann
und die letzte Frau hinter den gerechten Forde
rungen nach Kolonien ſtehen möge.

SA.Oberführer Siebel leitete ſeinen Vor
trag mit einer Darſtellung der Gründe ein, die
für die endliche Wiedergabe der Kolonien
maßgebend ſind. und entwickelte eine Ueberſicht
über die Aufgaben, die der Reichskolonialbund
als wichtige Vorarbeit zu erfüllen hat. Er
ſchilderte, wie der Reichskolonialbund durch

Maſſenverſammlungen und Schulungsvorträge
aufklären will, und wie dieſer Bund in der
letzten Zeit zur Millionenorganiſation ge
wachſen iſt. Brigadeführer Fiedler ſchloß dann
die Tagung mit der Forderung nach Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte, um der deutſchen
Kalonialidee zu ihrem Siege zu verhelfen.

Trekek ein in den Reichskolonialbund!

Viele Volksgenoſſen, die dem kolonialen
Gedanken bisher noch fernſtanden, weil ſie den
Wert und die Bedeutung eigenen Beſitzes in
Ueberſee nicht richtig einzüſchätzen wußten,
werden durch die Veranſtaltungen der
Kolonialwoche und die eindringlichen Beweiſe
in Wort und Bild zu der Ueberzeugung ge
langt ſein, daß Deutſchland ſeine alten, ihm
geraubten Kolonien ſo bald als möglich zurück
erhalten muß. Dannn ſtelle auch er ſich in die
Reihen der mächtig wachſenden Kolonial
bewegung.

Der Kreisverband Halle des
Reichskolonialbundes nimmt Anmeldungen
neuer Mitglieder in ſeiner Geſchäftsſtelle im
Hauſe der SA.Brigade 38, Barbaraſtraße 11,
an. Außerdem können Anmeldungen bei der
SA.Standarte 36, Moritzzwinger 12, SA.
Standarte 75, Königſtraße 91, bei ſämtlichen
Apotheken und im Kaffeegeſchäft Haber, Leip
ziger Straße, abgegeben werden. Jn dieſem
Zuſammenhange wird auf die ſehr lehrreichen
und kunſtvollen Auslagen kolonialer Erzeug
niſſe in den genannten Geſchäften hingewieſen.

Am Donnerskag das kolonigle Volksfeſt
Jm weiteren Verlauf der kolonialen

Werbewoche wird heute nachmittag um 16 Uhr
der Gaumuſikzug des RAD. ein Platzkonzert
veranſtalten, während der am Sonnkag ge
zeigte Kolonialfilm Unſer Kamerun“ von
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Stadtſchützenhaus
wiederholt wird. Dort wird ebenfalls wieder
Kreisverbandsleiter SA.Brigadeführer Fied
ker ſprechen.

Den Höhepunkt der Kolonialwoche bildet
dann das kolonigle Volksfeſt am
Donnerstag in den Räumen des Stadtſchützen
hauſes. Das Feſt wird durch die Ausgeſtal
tung der Räume eine beſondere koloniale Note
erhalten. Mitwirkende ſind eine Anzahl be
kannter Kräfte des Stadttheaters und der
Muſikzug der SA.Standarte 75.

Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt

Oberstleutnant Hermann Fricke,
der einzige in Halle lebende Träger des

„Pour le mérite“

zeug eingebaute Kamera war imſtande, ſelbſt
einen kilometerlangen, zuſammenhängenden Ge
ländeſtreifen zu photographieren. Jn der
Monate hindurch tobenden Flandern-
ſchlacht hatte die junge Formation unter
ihrem unermüdlichen Führer hinreichend und
vielſeitig Gelegenheit, ſich hervorragend aus
zuzeichnen, ſo daß Oberleutnant Fricke am
23. Dezember dafür den wohlverdienten „Pour
le méerite“ erhielt. Hunderte erfolgreicher Feld
flüge lagen hinter ihm, in zahlreichen Auf
nahmen hatte er 4000 Quadratkilometer feind
lichen Gebietes lücken los im Lichtbild ge
deckt eine ganz außerordentliche Leiſtung.

Zur gleichen Zeit wurde er Führer der
Flieger- Abteilung 3 (IB), in der ihm ſein
bisheriger Reihenbildzug unterſtellt war. Mit
ſeiner T5 Flugzeuge ſtarken Abteilung löſte er
in der „Großen Schlacht von Frankreich von
neuem große Aufgaben. Jm deutſchen Heeres
beritcht erhielt er ein großes Lob: „Bei tat
kräftig durchgeführter Fernaufklärung von der
Küſte bis ſüdlich der Somme hat die Flieger
Abteilung 3 unter Führung des Oberleutnants
Fricke Außergewöhnliches geleiſtet.“

Als im Sommer und Herbſt 1918 der
fehlende Schutz der Jagdflieger die Arbeit der
Lichtbildner immer mehr erſchwerte, ließen ſie
jedoch in ihren Leiſtungen nicht nach. Jmmer
wieder war es die Flieger- Abteilung 3, die ſich
hervortat, ſei es in der Aufklärung, ſei es auf
dem Sondergebiet ihres Führers, der Licht
hilderkundung. Bis zuletzt blieb die Abteilung
der höheren Führung eine beſonders zuver
läſſige Stütze.

Nach dem Kriege gründete und führte
Hauptmann Fricke das Flieger-Freikorps Han
nover, übernahm darauf die Maſchinengewehr
kompanie eines anderen Freikorps und ſpäter
eine techniſche Hundertſchaft der Berliner
Sicherheitspolizei. Wegen aktiver Beteiligung
am Kapp-Putſch wurde er dort entlaſſen
und leitete dann als Geſchäftsführer die
Flugſport G. m. b. H., die erſte Orga
niſation, die nach dem Kriege mit ſtaatlicher
Unterſtützung Flieger ausbildete. Dieſer Geſell
ſchaft gehörte auch der bekannte Flieger und
jetzige Direktor der halliſchen Siebel-
Flugzeugwerke, Fritz Siebel, an. Aber
auch dieſes Unternehmen mußte auf den Druck
Frankreichs ſeine Arbeit am Aufbau eines
neuen Deutſchland bald wieder beenden, und
der „Pour le mérite“ Flieger widmete ſich
darauf ſozuſagen auf eigene Fauſt der Er
ziehung fliegeriſchen Nachwuchſes, indem er
hauptſächlich Studenten und ältere Schüler in
Lehrgängen ausbildete und vor allem auch
Lehrer für die Fliegerei zu begeiſtern ſuchte,
damit ſie in ihren Schulen für den Flug
gedanken warben. Als auch dieſe Tätigkeit
unter der Syſtemregierung unterbleiben mußte,
gründete Fricke eine Siedlerſchule in Mecklen

Hausfrauen Ächkung!
Am 25. und 26. Januar
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burg, leitete nach der Machtübernahme die Ein
gliederung des „Stahlhelm“ in Frankfurt am
Main und arbeitete als SA.-Führer, bis
er in die neue Wehrmacht berufen wurde. Nach
zweieinhalbfähriger Tätigkeit als Staffel
kapitän der jungen deutſchen Luftwaffe in
Kottbus, Goslar und Lüneburg wurde Oberſt
leutnant Fricke nunmehr an die Luftnach
richtenſchule in Halle verſetzt, wo er am
rechten Platze Gelegenheit hat, als Lehrer für
Lufttaktik den reichen Schatz ſeines durch Er
fahrungen in vorderſter Front gewonnenen
Wiſſens den Angehörigen der deutſchen Luft
waffe mitzuteilen

Wie nun Oberſtleutnant Fricke zur Zeit der
einzige in Halle lebende Ritter des „Pour
le mérife“ iſt, gab es noch vor wenigen Jahren
zwei andere Hallenſer als Jnhaber dieſer
höchſten Kriegsauszeichnung. Es waren der
frühere Polizeipräſident Rooſen, Vorgänger
des kürzlich nach Stettin berufenen SA. Ober
gruppenführers Jahn, und der ſeit einiger Zeit
verſtorbene Oberſtleutnant a. D. Frahnert.
Auch der am 2. März 1919 in Halle während
der Anruhen beſtialiſch ermordete Oberſt
leutnant Robert von Klüber, deſſen Er
innerung in der nach ihm benannten halliſchen
Klüberkaſerne in der Deſſauer Straße und
ihren jungen Soldaten der Panzer Abwehr
Abteilung fortlebt, hatte ſich als Chef des
Generalſtabes der 1. Armee im Jahre 1917 in
der großen Abwehrſchlucht an der Aisne den
„Pour le mérite“ erworden.

Jn Stöbnitz bei Mücheln, unweit der
Gauſtadt Halle, lebt heute der Mann, der im
Kriege einer der ſchneidigſten und wohl er
folgreichſten deutſchen Ballonbeoba ch ter
war: Hauptmann d. Reſ. Peter Rieper. Er
erhielt als einziger Feſſelballonbeobachter den
„Pour le mérite“ am 7. Juli 1918, nachdem er
bei einem Fliegerangriff auf ſeinen Ballon
am 3. Juni zum Krüppel geſchoſſen worden
war. Welche Verdienſte der damalige Leutnant
der Reſerve bei der Feldluftſchiffer bteilung 7,
Ballonzug 19, ſich an der Front als Ballon
beobachter erworben hat, ſagt aus berufenem
Munde der Artilleriekommandeur Nr. 37, der
Leutnant Rieper beim Vorſchlag des Ordens
wie folgt charakteriſiert hat: Leutnant Rieper
iſt für die Ausnutzung und Vervollkommnung
der Ballonbeobachtüng bahnbrechend geweſen

r hat während der jetzigen Offenſive unter
vollſtem Einſatz ſeiner Perſon in der Nieder
n der feindlichen Artillerie Leiſtungen
erreicht, die unmöglich ſchienen.“ Es folgt dann
eine Darſtellung, wie Leutnant Riepers Ballon
in Brand geſchoſſen wurde und er ſich im
letzten Augenblick mit zerſchmetterter Schulter
durch Abſprung retten konnte, während der
feindliche r auf den Wehrloſen feuerte.

Sein Ruf als einer der ſchneidigſten und
erfolgreichſten Ballonzugführer, der ſich ſogar
bei ſchlechtem Wetter nicht ſcheute, auch ohne
Gondel, nur angeſeilt, hochzuſteigen, iſt weit
und breit bekannt an der Weſtfront. Die hohe
Auszeichnung könnte keinen Würdigeren
treffen, als den nunmehr wahrſcheinlich für
immer zum Krüppel geſchoſſenen Helden.“ So
erhielt Rieper den Orden. Der Krieg aller
dings war nun zu Ende für den einzigen, mit
Preußens und Deutſchlands höchſter Kriegs
auszeichnung belohnten Feſſelballonbeobachter.
Seine ſchwere Verwundung ließ ihn nicht mehr
an die Front zurückkehren.

Wie Hauptmann Rieper, hatte auch Oberſt
leutnant a. D. Otto Koch, der jetzt im Alter
von nahezu 64 Jahren zu Bennſtedt bei Teut
ſchenthal wohnt, am großen Kriege vom erſten
Tage an teilgenommen. Er war aktiver Offi
zier, Rittmeiſter und Eskadronchef im Jäger
Regiment z. Pf. Nr. 4, und kämpfte an der
Spitze ſeiner 1. Eskadron zwei Jahre lang auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz. Vor einem

ACaaaaae ZLubla Koleſſa in Halle
Das vierte Städtiſche Sinfoniekonzert

Das vierte Städtiſche Sinfoniekonzert ver
mittelte am Montagabend ein Kunſterlebnis
von ſtärkſter Eindrückskraft. Ein auserleſe
nes Programm: Schuberts Anvollendete,
Schumanns dankenswertes Klavierkonzert in
aMoll mit Lubka Koleſſa am Blüthner
und Beethovens Siebente füllten den herr
lichen Abend, in dem die Soliſtin, der Dirigent
und unſer Städtiſches Orcheſter einander in
ihrer Leiſtung überbieten zu wollen ſchienen.
Und trotz der ſtiliſtiſchen Verſchiedenheit der
gebotenen Werke durchzog eine einheitliche
Linie die Programmfolge, wie man ſie nicht
oft erſpürt.

Mit großer Sorgfalt waren die beiden Sin
fonien ausgefeilt, Schuberts „Schwanengeſang“
und als markantes Gegenſtück Beethovens
ADurSinfonie, die der Meiſter ſelber als
eine ſeiner beſten bezeichnet und die Richard
Wagner treffend als die „Apotheoſe des
Tanzes“ gedeutet hat. Ohne je ins Sentimen
tale abzugleiten, ſchöpfte Richard Kraus alle
Süße aus der weiten und überirdiſch innigen
großen Kantilene des Hauptthemas des erſten
Schubertſatzes. Wuchtig und breit entfaltete
er ſeine mächtigen harmoniſchen Klangkomplexe
zu höchſten Spannungsſteigerungen, und auf
fallend eindringlich zerfloſſen die weitge
ſponnenen Decrescendi, in denen jeder Ton
mit geradezu kammermuſikaliſcher Feinheit
aufblühte. Beim zweiten Satz hätten wir eine
etwas ſchnellere Temponahme gewünſcht.

Jn der vor Luſt faſt zerſprengenden Sieben-
ten markierte Kraus beſonders ſtark die Eck
ſätze, von denen gerade der letzte von einem
geradezu atemberaubendem Schwung beherrſcht
war. Dank einer gerafften Temponahme kam
auch in dem langſamen Satze die dionyſiſche
Freude, die dem ganzen Werke ſein einzig
artiges Gepräge verleiht, wirkungsvoll zum
Ausdruck.

Lubka Koleſſa, eine gottbegnadete Künſtlerin
von größtem Format, hob allen dem Klavier
konzert Schumanns innewohnenden Duft aus

Jahre zum Major befördert, übernahm er
Anfang Mai 1915 die Führung des l. Bataillons
RJR. 19 in der Champagne und kam nach
mehreren Kommandierungen zum Jnfanterie
Regiment 395. Als Bataillonskommandeur
zeichnete Major Koch ſich nach dem Rückzuge in
die Siegfriedſtellung mit ſeinem tapferen
II. Bataillon in der Frühjahrsſchlacht
bei Arras (Mai/ Juni 1917) aus, wofür er das
Ritterkreuz des Hausordens von Hohen
zollern mit Schwertern erhielt. Damit war
der Weg zum „Pour le mérite“ frei, und als
Major Koch in der „Großen Schlacht von
Frankreich im Frühjahr 1918 ſein bewährtes

Bataillon zu Kampf und Sieg führte, reichte
ſein Diviſions-Kommandeur ihn zum „Pour
le mérite“ ein, den dieſer verdiente Offizier
am 21. April 1918 erhielt. Nach vielfachen
Kämpfen im weiteren Verlauf des Jahres
führte Major Koch vertretungsweiſe ſein Regi
ment, übernahm dann das 3. (Schleſ.) Dragoner
Regiment 15, das er über den Waffenſtillſtand
hinaus führte. Jm März 1919 zu ſeinem alten
Jäger Regiment z. Pf. Nr. 4 zurückverſetzt,
wurde ihm ſchließlich am 22. November 1919
mit dem Charakter als Oberſtleutnant und der
Erlaubnis zum Tragen der Regimentsuniform
der Abſchied bewilligt.

Der Geiſt der Truppe bedingk den Erfolg
Als Truppenbefehlshaber erfochten ſich auch

Oberſtleutnant a. D. Hubert Heym, jetzt in
Naumburg (Saale), und Major Hans eter
v. Vaernewyck, der heute in Roßbach bei
Naumburg (Saale) wohnt, die Auszeichnung.
Es iſt kein Frontſoldat aus dem Felde heim
gekommen oder gar vor dem Feinde geblieben,
der ſeinem Kommandeur oder Stoßtrupp
führer den redlich verdienten Orden geneidet
hat, war es doch gleichſam eine Auszeichnung
für jeden einzelnen, unter einem Führer zu
kämpfen, den die höchſte Kriegsauszeichnung
ſchmückte. Und Major v. Vernewyck hat gleich
ſam allen Angehörigen ſeines l. Bataillons
JR. 185 ſeinen Dank für ihren Einſatz ab
geſtattet, als er ſagte, daß er die höchſte
militäriſche Auszeichnung trägt „in dem An
denken an die mir unterſtellten Männer,
meine treuen Kameraden denn der Geiſt

der Truppe führt letzten Endes zum Erfolg,
ohne ihn iſt das Schwert in der Hand des

ührers ſtumpf“. Dieſer bewährte Offizier
lieb trotz einer Verwundung durch ein

Artilleriegeſchoß am linken Fuß beim Regi-
ment, um mit ſeinen Kämpfern die „Große
Schlacht von Frankreich mitzumachen. Er
führte ſein Bataillon perſönlich am 26. März
1918 zum Sturm auf Rainecourt, nahm dieſen
Ort, drang in den Nordoſtteil von Framerville
vor und ſchlug einen dort ſofort einſetzenden
feindlichen Gegenangriff erfolgreich ab. Für
die in der Abwehrſchlacht zwiſchen Somme Und
Hiſe gezeigten vorbildlichen Leiſtungen erhielt
Major v. Vaernewyck am 18. September den
Orden.

Auch der damalige Major Heym machte
ſich beſonders in der großen deutſchen Offenſive
im Frühjahr 1918 an der Spitze ſeiner Truppe,

Grundwaſſer-Opkimismus in Mitteldeutſchland
Tagung des Keichsverbandes ſür Wünſchelrutenweſen in Halle

Der Bezirk Mitte des Reichsverbandes für
das Wünſchelrutenweſen hielt jetzt im Hotel
Rotes Roß“ unter der Leitung ſeines Vor
ſitzenden, Major Beil, ſeine diesjährige Ver
bandstagung ab. Nach kurzer Begrüßung durch
den Vorſitzenden und einigen geſchäftlichen Mit
teilungen übergab er Dr. Jſert das Wort zu
ſeinem Vortrag „Grundwaſſer-Optimismus in
Mitteldeutſchland“.

Dieſes Thema wurde deshalb gewählt, weil
für das Arbeitsgebiet des Bezirkes Mitte des
Reichsverbandes insbeſondere die Beurteilung
von Grundwaſſerfragen von Wichtigkeit ſind.
Die Braunkohlen, die unter allen Rohſtoffen
in Mitteldeutſchland außer den Salzen
den ſtärkſten Anteil haben, werden in den
meiſten Fällen im Tagebau gewonnen. Die
Förderung der Braunkohle iſt jedoch in den
letzten Jahren erheblich geſtiegen. Durch den
Tagebau ſind umfangreiche Waſſexhaltungen

bedingt. Als Folge dieſer Waſſerhaltungen
ſtellen ſich Grundwaſſer-Abſenkungs
trichter ein, die ſich auf große Flächen
erſtrecken können.

Zuſätzlich zu dem bisher bekannten mittel
deutſchen Braunkohlen-Vorkommen iſt das
Salzgittergebiet zu nennen, das ſich organiſch
an das urſprüngliche Jnduſtriezentrum an
ſchließt. Für das geſamte Jnduüſtriegebiet bildet
naturgemäß die Waſſerverſorgung eine aus
ſchlaggebende Rolle, ſo daß den Grundwaſſer
fragen im mitteldeutſchen Raum eine noch
größere Bedeutung zukommt.

Es iſt allgemein bekannt, daß in unſerer
engeren Heimat mit einem Jahresniederſchlag
von 400 bis 500 Millimeter im Mittel ge
rechnet wird. Jm Harz iſt ein ſolcher von mehr
als 600 Millimeter zu verzeichnen. Um einen

organiſchen Ausgleich zwiſchen Landwirtſchaft
und Jnduſtrie zu finden und damit die
Ernährung und Produktion für das deutſche
Volk ſicherzuſtellen, hat man ſich entſchloſſen,
im niederſchlagsreichen Harzgebiet Talſperren
zu bauen. Dieſe Talſperren ſind einerſeits
Sammelbecken für die Jnduſtrie und anderer
ſeits Regulatoren für die Landwirtſchaft.

Der Vortragende beſchloß ſeine außer
ordentlich intereſſanten Ausführungen mit dem
Hinweis, daß alle dieſe Fragen auf dem Wege
einer Kombinationslöſung zu bewältigen ſeien.

Dem Vortrag ſchloß ſich eine Diskuſſion an,
an welcher ſich insbeſondere der Vorſitzende des
Reichsverbandes, Dr. Beyer, Berlin, und der
Fachſchaftsleiter Weſche, Barleben, beteiligten
und außerdem zum Thema Erdölforſchung
Stellung nahmen.

Eine ſchöne 5chweinerei“
Gute Erfolge der EHW.Mäſterei Peißen
Geſtern wurden wiederum 100 fettgemäſtete

Schweine aus der Schweinemäſterei des EHW.
mit einem Gefamt- Gewicht von 16207 Kilo
gramm zum Verkauf gebracht. Das ſchwerſte
Schwein wog 209 Kilogramm. Seit Beſtehen
der Schweinemäſterei Peißen ſind bisher
insgeſammt 477 Schweine mit einem Geſamt-
gewicht von 73680 Kilogramm verkauft
worden. Das ergibt einen Durchſchnitt von
153 Kilogramm je Schwein. Jn den nächſten
Tagen werden wieder 120 Läuferſchweine ein
geſtellt, ſo daß der Schweinebeſtand 460 er
reicht. Weiterer Verkauf von gemäſteten
Schweinen findet im März bis April ſtatt.

des R. J. R. 231, außerordentlich verdi
Seine Erfolge veranlaßten den Armeefühter
folgendem Telegramm an den Chef des Militzn
kabinetts: „Generalkommando X
bringt Major Heym, Kdr. des R. J. R. v
wegen beſonderer, an der Spitze des in
unterſtellten Regiments nletzten ſiegreichen Kämpfen bewieſenen Tapſe
keit zur Verleihung des hohen Ordens n
je mérite“ zum Vorſchlag Ich veſürworte e
Vorſchlag.“ Am 9. April 1918 erhielt er don
die Auszeichnung. Beim Rückmarſch ſtürzte
Major Heym vom Pferde und zog ſich wer
Verletzungen zu. Er kommandierte in
nächſten Monaten verſchiedene Truppenteil
reichte dann aber wegen eines chroniſchen Le
dens den Abſchied ein und erhielt bei ſeine
Ausſcheiden aus der Heere durch Verfügun
vom 9. Dezember 1919 den Charakter a
Oberſtleutnant.

Das war eine kurze Darſtellung der Ver
dienſte, auf Grund deren die z. Zt. fünf im

haben,

ins Feld gerückt, nahm er, ohne einen Tag
auszuſetzen, an allen Gefechten und Schlachten

Lange Jahre haben dieſe bewährten Männer
die Wehrloſigkeit ihres Volkes miterleben
müſſen, bis ſie nun, durch die Wiederaufrichtung
der deutſchen Wehrhoheit, in einem neuen,
ſchöneren und größeren Deutſchland an der
Verwirklichung deſſen teilnehmen dürfen, für
das ſie mit Millionen ihrer Kameraden ge
kämpft und ihr Blut vergoſſen haben. Als
Inhaber der höchſten preußiſchen und deutſchen
Kriegsauszeichnung pflegen ſie eine enge
Verbindung mit den 38 Trägern des Haus
ordens von Hohenzollern und 28 des Goldenen
MilitärVPerdienſtkreuges, des „Dour le mere
der Anteroffiziere. Jn unregelmäßigen Zeit
abſtänden treffen ſie aus Halle und dem
übrigen Gaugebiet in der Gauſtadt auf Ver
anlaſſung des halliſchen Wehrbezirkskomman
deurs, Oberſt Frhr. von Düring, der neben
dem Standortoffizier, Hauptmann Weſt ram,
als einziger aktiver Offizier Träger des
„Hohenzollern“ iſt, zuſammen und gedenken
dabei derer, die im Schmucke ihrer Auszeich
nungen den Tod im Kampfe für das Vater
land gefunden haben. Jhr Vermächtnis lebt in
ihren Kameraden und wird in der deutſchen
Jugend ewig fortbeſtehen als die Erfüllung
deutſcher Wehrhaftigkeit. Jenes Filmwerk aber
iſt berufen, jeden Deutſchen mit dem Geiſt der
Tapferſten ſeines Volkes zu erfüllen, von deren
Taten es kündet: Ritter des Pour le a

z.

h J

den Saiten. Es war ein in höchſten Graden be
ſeeligendes Spiel reifſter Durchdenkung und
inbrünſtigſter Nachempfindung, ſchlechthin un
überbietbar in der Tonfarbenverteilung, weich
in der Kantilene, präzis im Stakkato, kraftvoll
in den dynamiſchen Höhepunkten. Noch nie
haben wir ſo ſtark den „mütterlichen Geiſt
verſpürt, der dieſem Werke wie keinem zweiten
innewohnt, wie in der Darſtellung Lubka
Koleſſas. Der nicht endenwollende Beifallsſturm
mag der Künſtlerin gezeigt haben, daß ſie in
Halle ſtets ein vollbeſetztes Haus antreffen
wird. Nicht minder herzlich wurden am
Schluß des Konzertabends Generalmuſikdirektor
Kraus und das verſtärkte Städtiſche Orcheſter
mit herzlichem Danke bedacht.

Dr. Wilhelm Hambach.

„Urlandſchaft vor Jahrmillionen“
Eine Schrift von Dr. Bettenſtaedt

Als drittes Heft der Veröffentlichungen des
„Vereins zur Förderung des Muſeums für
mitteldeutſche Erdgeſchichte zu Halle erſchien
im Verlag Kurt Vowinckel (Heidelberg, Berlin,
Magdeburg) die Schrift Urlandſchaft
vor Jahrmillionen“. Geologiſches Schicks
ſal des mitteldeutſchen Bodens. Von Dr. Franz
Bettenſtaedt, Hannover (br. RM. 2,50).

Jn flüſſiger allgemein verſtändlicher Dar
ſtellung ſchildert der Verfaſſer, der ſelbſt einige
Jahre in Halle a. d. S. am geologiſchen
Inſtitut tätig war und der unſeren Leſern von
einer Reihe populärwiſſenſchaftlicher, in der
MNZ. veröffentlichter Artikel her bekannt iſt,
die Geologie der mittel deutſchen
Landſchaft. Von den erſten geologiſchen Er
kenntniſſen des vorigen Jahrhunderts aus
gehend entwickelt er ſehr anſchaulich das Zu
ſammenſpiel der Naturkräfte, das im Laufe von
Jahrmillionen die Geſteine des mitteldeutſchen
Bodens geſchaffen hat. Wir verfolgen die all
mähliche Entſtehung der Braunkohle, der Kali
ſalze, des Kupferſchiefers, des Porvhyrs und
anderer für Mitteldeutſchland wichtiger Boden
ſchätze. Jm letzten Teil des Heftes geht der

Verfaſſer dann auf den komplizierten Bau des
Untergrundes und auf die Bodenformen ein
und erklärt die Entſtehung der Berge, Täler,
Niederungen und Ebenen in der weiteren Um
gebung von Halle, die norddeutſche Tiefebene
und den Süßen See.

Jn einer derart knappen, aber verſtänd
lichen und eingehenden Form kennt man bisher
nur wenige Erklärungen der Geſteine und Ge
ländeformen einer Landſchaft. Jn dieſer Schrift
iſt das geologiſche Bild einer Landſchaft mit
ſeinen zahlreichen Fragen und Beziehungen
feſtgehalten, wie es in ſeiner Vielfalt nur der
Fachwiſſenſchaftler überblickt. Hier finden wir
keine allgemeinen, verſchwommenen Er
klärungen, ſondern exakte, wiſſenſchaftliche Be
gründungen. Jmmer wieder ſchreitet der Ver
faſſer von einfachen Beobachtungen zur geolo
giſchen Geſamtſchau vor, Schritt für Schritt
geht er den einzelnen Gedankengängen des
Forſchers nach, begleitet ihn auf ſeinem Weg
zu den heutigen Erkenntniſſen und vermittelt
dem Leſer auf dieſe Weiſe einen Einblick in
ſeine Arbeitsmethoden.

Der Wert dieſer Schrift liegt vor allem auf
heimatkundlichem Gebiet. Aber werden ſchon in
der Schilderung der erdgeſchichtlichen Entwick
lung Mitteldeutſchlands die Verhältniſſe in
Geſamtdeutſchland berückſichtigt, ſo geht auch in
anderen Geſichtspunkten die Bedeutung dieſer
Schrift weit über den lokalen Rahmen hinaus.
Jn großen Zügen wird der geſamte geologiſche
Wiſſensſtoff geſtreift, und es werden die grund
legenden Erkenntniſſe am Beiſpiel der mittel
deutſchen Landſchaft erläutert. Es iſt nicht
zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß dieſe
Schrift ein kleines Lehrbuch der Geo
logie darſtellt, das jedem Leſer die Grund
begriffe dieſer Wiſſenſchaft in erzählender Form
r unter Vermeidung aller Fremdworte nahe

ringt.

Das Stadttheater Gießen wird im
Februar ein Drama eines zeitgenöſſiſchen un
gariſchen Dichters zur deutſchen Uraufführung
bringen. Das Werk heißt „Zſongor und
Tünd e“ von Vörösmarthy und iſt von Klein
Krautheim ins Deutſche übertragen.

Memel erlebte deutſche Schauſpieler

Feſtliche Aufführung von „Michael Kramer
Mit einer Feſtaufführung des Hauptmann

Dramas „Michael Kramer“ im Deutſchen
Theater erlebte Memel zum erſtenmal nach
langer politiſcher und kultureller Anter
drückung ein Gaſtſpiel namhafter Schauſpieler
aus dem Reich. Eugen Klöpfer und Flocina
von Platen verhalfen dem Abend zu einem
großen Erfolg. Gerhard Hauptmann hatte aus
Rapallo, wo ſich der greiſe Dichter zur Zeit
aufhält, ein Grußtelegramm geſchickt.

Vor der Aufführung ſprach der Präſident
der Reichstheaterkammer, Körner, der vor
26 Jahren am Memeler Theater ſeine künſt
leriſche Laufbahn begonnen hatte, über die
Sendung des deutſchen Künſtlers und die
Schaffung des Volkstheaters. Unter den Ehren
gäſten ſah man außer dem deutſchen General
konſul den Führer des Memeldeutſchtums O
Neumann und den Landespräſident Bertu
leit, beide erſtmalig in der neuen Aniform.

Jm Mellini- Theater zu Hannover
feierte die halbvergeſſene SphannStra
Operette „Prinz Methuſalem“ erfolgreiche
Auferſtehung. Sie erhielt ein neues n
und wurde durch bekannte und unbekann
Kompoſitionen des Wiener Walzerkönigs be
reichert. So entſtand die „Ballnacht a
Florenz“. die ſich wohltuend von jede
Operettenſentimentalität fernhält.

Die Jnternationale Apothekef,
vereinigung veranſtaltet vom 27.
30. Auguſt in Berlin ihre nächſte Generale
ſammlung. Nach den bisher vorliegenden
ſagen nehmen außer Deutſchland Abordnung
aus Frankreich. England, Jtalien, Dänenech
Schweden, Norwegen Ungarn, Holland und
Schweiz teil.
Dr. Niels v. Holſt wurde zum Leiter
Außenamtes der Berliner Muſeen den
nachdem ſein Vorgänger, Prof. Dr. Lang in
um Oberregierungsrat im Reichsinnenmſeum ernannt worden iſt.
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T „xapoleon iſt an allem ſchuld“
Der erſte Curk-Goetz-Film in den Kitterhaus-Lichtſpielen

Wer Kurt Goetz und ſeine Theaterſtücke
wer die von ihm ſtammende und auch in

bnpe aufgeführte Bearbeitung der franzöſiſchen
Komödie „Towariſch“ geſehen hat, der wird

er den Film „Napoleon iſt an allem ſchuld“
icht ſehr erſtaunt ſein. Curt Goetz das beZeutet Freude am ſcharfgeſchliffenen Bonmot,

m lächelnden Sarkasmus, an bitterem Zynis
auch bisweilen, immer jedoch am aus

Afeilten. glänzenden und funkelnden Dialog.
bereitet in dieſer Hinſicht auch der erſte

Film des in Halle aufgewachſenen Schrift
ſtellers und Schauſpielers keine Enttäuſchung.

Leute, die im Theater und im Kino gerne
vor Lachen brüllen wollen, ohne dabei ihre
Intelligenz allzuſehr abzunutzen, kommen in
dieſem Film nicht auf ihre Koſten. Man muß
nachdenken und mitdenken, wenn man Curt
Goetz auf den verſchlungenen Bahnen ſeines,

Zeichnung: TrautſcholdTobis
Curt Goetz Drehbuchautor, Spielleiter und
Hauptdarsteller des Tobis-Films „Napoleon

ist an allem schuld“

in den meiſten Fällen mehr vom Jntellekt als
vom Herz diktierten Witzes folgen will. Curt
Goetz ſtellt Anſprüche an die Zuſchauer An
ſprüche auch an die Reichweite ihrer Phantaſie.
Wenn zum Beiſpiel Napoleon im Verlauf des
Filmes einmal buchſtäblich „aus dem Rahmen
fällt“ und ſich zur Unterhaltung mit einem
ſchrulligen Napoleonforſcher unſeres Jahr
hünderts herabläßt, ſo bedeutet das immerhin
eine Zumutung für das Einfühlungsvermögen
des Kinobeſuchers. (Dafür hat es beſagte
Unterhaltung aber auch in ſich. So erkundigt
ſich Napoleon etwa geſprächsweiſe, ob die Un
treue der Joſephine Beauharnais „hiſtoriſch“
ſei, läßt ſich durch die verneinende Antwort
des Forſchers jedoch keineswegs beruhigen.
Dies nur ein Beiſpiel.)

Curt Goettz ſpielt den abſonderlichen Lord
Cavershott, der ſich nach vielen, im Dienſt
einer etwas ſeltſamen Napoleon, forſchung“
verbrachten Jahren ſelbſt als Napoleon fühlt.
Bis in die kleinſten Einzelheiten ahmt dieſer
Lord die Lebensgewohnheiten des großen
Korſen nach, ſein Diener muß ihn mit „Sire“
anreden, auf einem Schimmel (wie Napoleon)
abſolviert er ſeine Morgenſpazierritte! Daß
ſeine e Joſephine heißt, iſt ſelbſtverſtänd
lich. avershotts Teilnahme um die Jn-
haltsangabe kurz fortzuſetzen am Kongreß
der Napoleonforſcher in Paris unterbricht das
Jdyll. Als nach Beendigung des Kongreſſes,
bei dem es um die Frage geht, ob Napoleon
Goethe mit ſeinem Ausſpruch „Voilàä un
homme“ als „Menſch“ oder als „Mann“ habe
bezeichnen wollen, den Forſchern eine große
NapoleonRevue gezeigt wird, entdeckt Cavers
hott zu ſeinem Entſetzen, daß der aus lauter
ſchönen RevueGirls gebildete Namenszug des
Kaiſers mit einem Punkt endet. Dieſer Punkt
ſoll zu ſeinem Schickſal werden. Das ver
hängnisvolle „Pünktchen“ erweiſt ſich als ein
liebes Pariſer Mädel (von Elſe von Möllen
dorf mit viel Charme dargeſtellt), das einem
Forſcher ſchon den Kopf verdrehen kann. Daß
trotzdem alles gut ausgeht, daß die Ehe mit
Joſephine nicht unter dem Pariſer Zwiſchen
ſpiel zerbricht, daß „Pünktchen“ ſchließlich ſo
gar adoptierte Lordstochter wird, das erzählt
der weitere Verlauf des amüſanten und kurz
weiligen Films.

Bedeutet der Film eine „neue Aera des
Filmluſtſpiels“, wie es eine Ankündigung
wahrhaben wollte? Wir wollen die Kirche
beim Dotf laſſen und feſtſtellen, daß die
Gattung des klugen, kurzweiligen Dialogfilms
um ein neues Beiſpiel bereichert wurde. Daß
Filme dieſer Art in den Großſtädten, rund um
die Gedächtniskirche zumal, immer ihr dank
barſtes und auch verſtändnisvollſtes Publikum
finden werden, liegt in der Natur der Sache
begründet. Anderswo mag ſich mancher Be
trachter an die handgreiflicheren Beſtandteile
Goetz'ſcher Erfindungsgabe halten, zu denen
etwa das einſam auf dem Weiher treibende
Grammophon gehört, das durch einen Schuß
zum Schweigen gebracht wird, oder auch die
köſtliche, wenn auch gewagte, eheliche Ausein
anderſetzung zwiſchen dem Lord und ſeiner
Frau (die übrigens durch die Gattin des
Schauſpielers, Valerie von Martens, eine
liebenswerte Verkörperung erfährt).

Von den anderen Mitwirkenden ſeien noch
Paul Henckels und Max Gülſtorff genannt,
zwei Prachttypen, die junge Norwegerin Kirſten
Heiberg ferner als Chanſonette, die im Akzent
mitunter ſo ſeht an Zarah Legndererinnert.

Seltſame Fälle von Symbioſe auf dem
Meeresgrund zeigt ein außerordentlich guter
und anregender Farbfilm, den es vorher zu
ſehen gibt und um deſſentwillen allein man
ſich ſchon das neue Rili- Programm anſehen
ſollte. Die Wochenſchau läßt üns einen aus
führlichen Rundgang durch die Repräſentations
räume der neuen Reichskanzlei miterleben.

Dietmar Schmidt.

Libyen ſeine Menſchen und Tiere
Lichtbildervortrag im Zoo

Jm Saal des Zoologiſchen Gartens fand
am Dienstagabend ein Lichtbildervortrag
ſtatt über eine Studienreiſe nach Libyen. Ein
ſolcher Vortrag iſt in unſeren Tagen um ſo
wertvoller, als heute das Jntereſſe für kolo
niale Fragen ſtärker den je iſt und jede Kunde,
ie aus fernen Ländern zu uns kommt, auf

merkſam gehört wird. ach der Begrüßung
a einigen einleitenden Worten des Direktors
es Zoologiſchen Gartens, Prof. Schmidt, be

n der Vortragende, Dr. H. Peters
tuttgart, der ſeinerzeit ein Begleiter des auf

einer Grönlandreiſe ums Leben gekommenen
grihmten Forſchers Wegener war, von ſeiner
ntereſſanten Reiſe durch Libyen.

g Die von ihm angeſtellten Studien in dieſem
ande erſtreckten ſich in erſter Linie auf die
S und auf die Haustiere der EinKrgrenen. aus deren Verbreitung ſich für die

n ſenſchaft wichtige Schlüſſe über die Wande
i der Völker, ihre Abſtammung und der

Tee ergeben. Nach einer kurzen Charak
riſtik Nordafrikas und einem geſchichtlichen

mee
Ehrung der Gefallenen der Schutztruppe

in Heute findet im Rahmen der Kolonialwoche

s Halle eine Ehrung der Gefallenen der
utztruppe ſtatt. Der Gauverbandsleiter des

an lonialbundes, Pg. Blumenſtein, wird
e e Tage um 13 Uhr in den Anlagen
gen dolfHitlerRinges einen Kranz nieder

h hibete der Vortragende ſeine ſehr
wirr d en Hörer mitten hinein in das Ge
lebens er engen Gaſſen von Tripolis. Ganz
s ſarb vermittelten die Buntaufnahmen

eben enfreudige Bild orientaliſchen Straßen
ingebor enſo, wie das häusliche Leben der

ihrer hinter auf den ſchattigen Jnnenhöfen
reibe äuſer. Von dem bunten Leben und

Rärtten guf, den Lebensmittel und Vieh
Stille der er Stadt ging es hinaus in die
Spfeln „Haſen mit ihren blühenden Granat-
Motive Mimoſen. Gerade derartigen
in gang vermag doch die Farbenphotographie

à anderer Weiſe gerecht zu werden und

das um ſo mehr, als ſie hier das Auge eines
Forſchers geſehen und ausgewählt hatte.

Andere Aufnahmen zeigten die Sahara mit
ihren Sandſtürmen, durch die ſich mühſam die
Karawane ihren Weg ſucht; und zu allem
ſprach der Forſcher von ſeinen Beobachtungen
und Erlebniſſen. Ueberraſchend war es, was
die Bilder von dem zeigten, was wir bisher
für Wüſte gehalten haben. Wo einſt die
Steppe ſich erſtreckte, hat die italieniſche
Koloniſation jetzt planmäßig Plantagen,
Pflanzungen und ein geordnetes Straßennetz
angelegt. Sehr geſchickt ſind die Neubauten
der Eigenart des Landes angepaßt, und ſo iſt
das Bild des alten und neuen Tripolis zu
einem zuſammengeſchmolzen. Archäologiſch
intereſſant waren die Bilder von uralten
Bauten vergangener Kulturen. Dann ſprach
der Forſcher über die Menſchen und zeigte ſie
mit ihren Haustieren im Bild. Zum Teil
finden ſich dieſe Tiere ſchon auf den primitiven
Zeichnungen der Steinzeitmenſchen in einer
Wiedergabe, die klar die genaue Ueberein-
ſtimmung zeigt.

W5W.- Abend der Hrksgruppe Hallmarkt

Jn echter Volksgemeinſchaft vereinigten ſich
am 21. Januar viele Volksgenoſſen zu
fröhlichem Beiſammenſein im Hauſe an der
Moritzburg. Es koſtete Mühe, für alle die
vielen Platz zu ſchaffen, die teilnehmen
wollten an dieſer Veranſtaltung, deren Ueber
ſchuß dem Winterhilfswerk des Deutſchen
Volkes zur Verfügung geſtellt wird.

Jn uneigennütziger Weiſe trugen Frau
e und Pg. Hehne mit klaſſiſcher und
eichter Opernmuſik und Fräulein Sopp und

die Pgg. Dr. Kahn und Dr. Schenk mit Dar
bietungen aus dem Gebiete der leichteren
Muſe ſehr viel zum Gelingen des Abends bei.
Die Begleitung am Flügel hatte Fräulein
Ereutznacher übernommen. Der Muſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes, Arbeitsgau XIV, führte
die Orcheſtermuſik aus. Fröhliche Tänze ver
einigten noch anſchließend die Teilnehmer,
wobei beſonders eingelegte Wunſchtänze viel
Anklang fanden. Zum finanziellen Erfolge
trug auch eine Tombolga mit vielen nützlichen
Gewinnen, deren Loſe reißenden Abſatz fanden,
nicht unweſentlich bei.

Die geſamte Veranſtaltung war ein voller
Erfolg. Das abvwechſlungsreiche Programm
brachte jedem Teilnehmer etwas nach ſeinem
Geſchmack, dem Winterhilfswerk aber einen
beſonders anſehnlichen Barbetrag.

Mitteldeutſches Land

Fachrednerausrichkung

in Handwerk und Handel
Vom 26. bis 28. Januar führt die Gau

dienſtſtelle der NSDAP. für Handwerk und
Handel des Gaues Halle-Merſeburg in der
Gauſchule Sprotta einen Jnformationskurs
für Gau- und Kreisfachredner der NSDAP.
für Handwerk und Handel durch. Ziel der
Tagung iſt eine einheitliche Ausrichtung aller
auf dem Abſchnitt Handwerk und Handel
redneriſch tätigen Parteigenoſſen aus Partei,
DAF. und gewerblicher Wirtſchaft. Führende
Männer des Handels, Handwerks, der Pro
paganda und der Altmaterialwirtſchaft werden
zu den Teilnehmern ſprechen.

Die Tagung, deren fachliche und organi
ſatoriſche Leitung in den Händen der Partei
genoſſen Thomſen und Krupinski vom
Hauptamt für Handwerk und Handel der
NSDAP. liegt, wird vom Gauamtsleiter der
NRSDAP. Pg. Lamminger eröffnet.
Während der Tagung werden u. a. Gau
propagandaleiter Pg. Maul und Gauobmann
der DAF. Pg. Bachmann das Wort
ergreifen. Jhre beſondere Note erhält die
Tagung durch die Anweſenheit des Reichs
hauptamtsleiters des Hauptamtes für Hand
werk und Handel Pg. Dr. von Renteln.

Arbeitsgemeinſchaft

für Verwalkungsſragen der Landkreiſe

Die Arbeitsgemeinſchaft für Verwaltungs
fragen der Landkreiſe innerhalb der Provinzial
dienſtſtelle Sachſen einſchl. Anhalt des
Deutſchen Gemeindetages tagte am 23. Januar
in Mühlhauſen. An der Sitzung nahmen
u. a. Vertreter des Oberpräſidenten und der
Regierungspräſidenten in Magdeburg und
Erfurt ſowie der Oberbürgermeiſter der Stadt
Mühlhauſen teil. Ferner waren als herzlich
begrüßte Gäſte die öſterreichiſchen Landräte
Guttenberg und Stubiſſick erſchienen,

die ſich zur Zeit in Landkreiſen der Provinz
Sachſen zu Jnformationszwecken aufhalten. Die
umfangreiche Tagesordnung ſah insbeſondere
die Behandlung von Fragen aus der Straßen
verwaltung, dem Finanz- und Steuerweſen,
dem Wohlfahrtsrecht und der Perſonalver
waltung vor.

Jm Anſchluß an die Referate, die von dem
Vorſitzenden der Arbeitsgemeinſchaft, Landrat
Pape (Weißenfels), dem ſtellvertretenden
Vorſitzenden, Landrat Dr. PariſiusSinn den Landräten Dr. Bielenberg
Saalkreis), Drewes (Eisleben), D.

Bethke (Kölleda) und dem Geſchäfts
führenden Direktor, Bürgermeiſter a. D.
Richardt (Halle) gehalten wurden, fand
eine eingehende Ausſprache ſtatt. Weiter
ſprachen als Vertreter der Feuerſozietät
Direktor Lindemann (Merſeburg) und
Feuerlöſchdirektor Schol z (Magdeburg) über
die Beihilfen der Sozietäten zur Verminderung
der Brandgefahr und andere Fragen des
Feuerlöſchweſens.

AukowäscherBürsten, Schläuche, Schwämme, Leder e

Ausgabe von WHyW.-Gulſcheinen
Zum 30. Januar

Wie die Preſſeſtelle des Gaubeaufkragken
für das WHW. mitteilt, wird anläßlich der
Wiederkehr des 30. Januar eine Spende in
Geſtalt von Gutſcheinen zum Bezug von
Lebensmitteln, Bekleidung und Kohlen ver
teilt. Jm einzelnen ſind im Gau Halle-Merſe-
burg 109000 Gutſcheine im Werte von je
1, RM. zur Anſchaffung von Lebensmitteln
und Bekleidung und 45 416 Kohlen gut
ſcheine über je einen Zentner Kohlen zur
Ausgabe bereitgeſtellt. Die Gutſcheine werden
von allen einſchlägigen Geſchäften vom 30. Ja-
nuar bis 15. Februar in Zahlung genommen.

Den Schwiegervaker erſchlagen
Drei Jahre Gefängnis für den Täker

Nachterſtedt. Der 30jährige Wilhelm Not h
nagel hatte in der Nacht zum 3. Dezember
1938 ſeinen Schwiegervater mit einer Axt er
ſchlagen und mußte ſich jetzt vor dem Schwur-
gericht Halberſtadt verantworten.

Der Erſchlagene ſtellte jahrelang ſeiner
eigenen Tochter nach, wurde aber immer ab
gewieſen. Darüber war der Angeklagte
natürlich verärgert und der Alte ſo erboſt, daß
er einerſeits mit Brandſtiftung drohte und
andererſeits den jungen Leuten die gemein
ſchaftliche Wohnung kündigte. Jahrelange
Arbeit und die Spargroſchen der jungen Leute
ſteckten mit im Haus. Jn der fraglichen Nacht
hörte der junge Mann, daß der Schwiegervater
um Mitternacht auf den Hausboden ging. Er
ging ihm nach und wurde mit einem ſtarken
Knüppel über den Kopf geſchlagen. N. holte
eine Axt und erſchlug dann den Schwieger
vater.

Das Gericht bewilligte mildernde Amſtände
für den Totſchlag. Das Gericht erkannte auf
drei Jahre Gefängniss.

Jugendlicher Brandſtifker

Urteil: Ein Jahr Gefängnis
Zeitz. Nachdem ſchon im November 1937

zwei Strohdiemen des Bauern Oswin K. in
Zipſendorf (Kr. Zeitz) in Flammen aufge
gangen waren, brach am 6. Juni 1938 in einem
Holzſchuppen des K. abermals Feuer aus.
Entſtand hierbei kein größerer Schaden, ſo
wurden bei einem fünf Tage ſpäter in der
Nacht in der Scheune des Bauern K. entſtehen
dem Feuer Sachwerte von 16 000 RM. vernich-
tet. Hierbei fielen große Strohvorräte und
landwirtſchaftliche Maſchinen den Flammen
zum Opfer. Der damals 17jährige Waldemar
Thiele aus Falkenhain (Kr. Zeitz), der ſeit
Juli 1937 bei dem Bauern K. in Arbeit ſtand,
wurde unter dringendem Tatverdacht verhaf-
tet. Während der jugendliche Brandſtifter
ſeine Taten vor der Gendarmerie und ſpäter
vor dem Unterſuchungsrichter zugegeben und
genau geſchildert hatte, widerrief er ſpäter
ſein Geſtändnis und behauptete, die Beamten
hätten ihm dies nur erpreßt.

Vor der Großen Strafkammer Naumburg,
die im Zeitzer Amtsgerichtsgebäude tagte, hatte
ſich Th. jetzt zu verantworten. Trotz ſeines
Leugnens wurde er überführt und zu einem
Jahr Gefängnis rechtskräftig verurteilt. Es
wurde Haftbefehl gegen ihn erlaſſen.

Ein ungemütliches Skelldichein
Sechs Wochen Gefängnis für eine Ohrfeige

Zeitz. Der A41ljährige Walter G. aus Zeitz
hatte ein Auge auf die 21jährige Freundin
ſeiner Tochter geworfen und mehrfach verſucht,
ſich ihr zu nähern. Schließlich ſchrieb er dem
Mädchen einen Brief und beſtellte es am
Abend des 4. Dezember 1938 in einen ent
legenen Straßenteil. Als dann das Mädchen
ſah, wer der Briefſchreiber war, gab es dieſem
ſofort zu verſtehen, daß es nichts von ihm
wiſſen wolle. Ueber dieſen Korb ärgerte ſich
der enttäuſchte Liebhaber dermaßen, daß er
der Heißbegehrten eine kräftige Ohrfeige
verſetzte und das Mädchen auch noch ein Stück

auf der Straße verfolgte. Vor dem Amksa
gericht Zeitz verlegte ſich G. aufs Leugnen,
wurde jedoch durch die Beweisaufnahme über
führt. Wegen Körperverletzung diktierte ihm
das Gericht eine Gefängnisſtrafe von ſechs
Wochen zu.

Nordhaufen. (Mit geſtohlenem Auto
verunglückt.) Ein Unbekannter bemächtigte
ſich eines vor einem Lichtſpielhaus parkenden
Kraftwagens und jagte mit dem geſtohlenen
Auto in hoher Geſchwindigkeit die Horſt
Weſſel-Allee hinunter. Dabei ſtreifte der
Wagen den Bordſtein, geriet ins Schleudern
und fuhr gegen den Eckpfeiler der Ein
friedigung am Landratsamt. Der Wagen
wurde ſtark beſchädigt, der Fahrer kam jedoch
offenſichtlich mit dem Schrecken davon. Einem
herbeieilenden Manne rief er zu, daß er
telephoniſch Hilfe herbeiholen wolle und
verſchwand.

Arheitsplatz- leuchten
in allen Ausführungen

u. 1. Stock

Wetterbericht des Reichswetterdienſtes, Aus
gabeort Erfurt, vom 24. Januar, 21 Uhr.

Bisher lag Mitteleuropa dauernd im Süd
weſtſtrom milder Luftmaſſen, die den Breiten
der Azoren entſtammten. Seit Montag baut
ſich gegen dieſe Warmluftzufuhr vorübergehend
eine Sperre auf; dieſe beſteht in einem Hoch-
druckteil, der ſich bis nach Schottland von
Süden her vorſchiebt. Anter ſeinem Einflußdrehen die Winde auf Nordweſt. Die ein
fließenden Luftmaſſen entſtammen nördlichen
Breiten und ſind kälter als bisher. Da ſie
aber den warmen Golfſtrom überſchreiten
müſſen. werden die Temperaturen im Flach-
land immer noch über dem Nullpunkt liegen.
Die Nordweſtſtrömung wird aber bald wieder
einer wärmeren Südweſtſtrömung weichen.

Ausſichten bis Donnerskag abend:
Vorübergehend unfreundliches, regneriſches

Wetter, naßkalt, Temperaturen drei bis fünf
Grad über Null, leichte Weſt bis Nordweſt
winde, ſpäter erneut aus Südweſt, kein
weiterer Temperaturrückgang. Jm Gebirge
Hochlagen in Wolken, leichter Regen, in Hoch
lagen als Schnee, Temperaturen ab 600 Meter
unter null Grad. Am Donnerstag Winde
wieder lebhaft aus Südweſt, etwas milder,
meiſt ſtark bewölkt.

Waſſerſtands Meldungen
vom 24. Januar 1939

Saale W. F W. F.Grochlitz 3.431 I1] Wittenberg 4,881 2Trot 3,321 21 Roßlau 4,54 6Bernburg 3,481 16) Aken 4,71 4
Calbe OP 2,18 16) Barby 4,851Calbe UP 4,641 32 Magdeburg 4,001 7Grizehne 4,66 20) Tangermündeſ 5,00 101

Wittenberge 4,42 211
Elbe Lenzen 4,41] 221Leitmeritz 1,631 3 Dömitz 3,60 221Auſſig 2,10] Darchau 4,28 201Dresden 5 23 Boizenburg a 171Torgau 4,901 3,42l 171141 Hohnſtortf
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Miktelland im Jahr der Geſundheitspflicht
Die Arbeikskagung des Führerkorps der Hikler-Jugend in Braunlage Keue Aufgaben, ſtärkſter Einſatz

Jn Braunlage im Harz trat das Führer
korps Mittelland der HJ. zu der allfährlich
den Auftakt der Jahresarbeit bildenden ein
wöchigen Tagung zuſammen. Auf ihr wurden
die Aufgabengebiete des Jahres der Geſund
heitspflicht vorbereitet.

Der Rücckblick, den der Obergebiets
führer vor der Zielſetzung für 1939 über das
vergangene Jahr gab, zeigte auf, daß das „Jahr
der Verſtändigung ſeinen Sinn in jeder Be
ziehung erfüllt hat und daß das Gebiet Mittel
land zur Verſtändigung der deutſchen Jugend
mit der anderer Völker einen guten Beitrag
brachte. Die Parole des Reichsjugendführers
am Neujahrstage gab dem Jahre 1939 für die
Jugend des Reiches die Zielſezung: „Du haſt
die Pflicht, geſund zu ſein!“ Unter dieſem Ge
ſichtspunkt galt der Appell des Obergebiets
führers dem Verantwortungsbewußtſein und
dem Vorleben des Führerkorps.

Jn der täglichen, alle Lebensgebiete der
Jugend umfaſſenden Arbeit der HJ.- Führung
werden als Höhepunkte dieſes Jahres der
Reichsberufswettkampf, der Eintritt der Zehn
jährigen und die Ueberweiſung der Vierzehn
r in Jungvolk und HJ.. die Sporttage

des Gebietes und Obergaues Mittelland (die
im Juli ſtattfinden), das Freizeitwerk Lager
und Fahrt“ und die Vorbereitungen für den
Reichsparteitag und den Adolf-Hitler Marſch
ſtehen.

Aus den Vorträgen der Abteilungsleiter
und führender Perſönlichkeiten auf ſozial

olitiſchem Gebiet ging hervor, daß die neuen
ufgaben den ſtärkſten Einſatz jedes HJ.

Führers in dieſem Jahr erfordern werden. Das
Jahr der Geſundheitspflicht wird die Aufgaben
der Geſundheitsführung und der Leibes
erziehung beſonders in den Vordergrund ſtellen.
Je den Aufbau unſeres Reiches wird der

öchſteinſatz jedes einzelnen gefordert. Darum
gilt es, gerade in der Jugend die Kräfte zu
fördern und zu wecken und von ihr alle Gifte
abzuwehren, die ſchädlich auf den Körper ein
wirken und ſeine Organe zerſtören. Neben der
Aufklärung über die Genußgifte wird darum
eine breite Ueberprüfung des Geſundheitszu
e der Jugend ſtehen, die zum Ziele hat:
edem Jungen und Mädel ſeinen Geſund-

heitspaß!
ZJn der Leibeserziehung und körperlichen

Ertüchtigung der Jugend bleibt grundlegendes
Ziel die Planmäßigkeit in der Leibeserziehung
und die weitere Durchbildung der Führerſchaft
für den Sportdienſt der HJ. Leiſtungsſport,
Geländeſport, Reitſport und der Dienſt in den
Sondereinheiten der Marine-HJ., der Motor-
HJ. und der Flieger-HJ. werden einen weiteren
Ausbau erfahren.

Eingehend wurde auf der Tagung das
wichtigſte Gebiet der ſozialen Betreu-
ung der Jugend behandelt, für das in der
nächſten Zeit auch eine ſozialpolitiſche Auf
klärungswoche vorgeſehen iſt. Die Berufs
lenkung und der Arbeitseinſatz der Jugend
wird in gemeinſamer Arbeit mit den Berufs
beratern der Arbeitsämter durchgeführt. Der
von der Hitler-Jugend ins Leben gerufene
Reichsberufswettkampf ſtellt die HJ. vor die
wichtige Aufgabe, die Begabten Und Beſten
auszuleſen und zu fördern. Nichts kann beſſer
als die ſoziale Arbeit der HJ. herausſtellen,
daß die Erziehung und Betreuung der Jugend
durch die HJ.- Führung ſich nicht auf den
Dienſt in der HJ. beſchränkt, ſondern auf das

anze Leben der Jugend übergreift. Bei-ſpiele hierfür ſind die Betreuung der Jugend

in den Betrieben gemeinſam mit der Deutſchen
Arbeitsfront und der Jugendſchutz und die
Jugendpflege in Verbindung mit der NSV.
Jugendhilfe. Jn welcher Weiſe ſich die HJ. in
die großen Aufgaben der Wirtſchaft einſchaltet,
davon berichtet die Arbeit des wirtſchafts und
wen Erziehungswerks und des

anddienſtes der HJ. Auf allen Gebieten er
warten die HJ. in den kommenden Monaten
neue Aufgaben Hingewieſen ſei in der Sozial

arbeit auch auf die Jugendrechtsarbeit, auf die
Kommunalpolitiſche Arbeit und auf die
Studienförderung der HJ.

Die weltanſchauliche Schulung, die
nach den Jahrgängen des Jungvolks und der
Hitler-Jugend aufgebaut iſt, wendet ſich im
Jungvolkalter an den Charakter des einzelnen
bei der Hitler-Jugend findet die wiſſensmäßige
Ausrjichtung ſtatt. Heimabend und Lager und
Fahrt dienen dieſer erzieheriſchen Aufgabe. Jn
der Grenz- und Auslandsarbeit ſind wieder
rößere Auslandsfahrten und Ausländer
eſuche im Reich vorgeſehen. Das neue Bau

jahr der HJ., das vom Reichsjugendführer
ſoeben verkündet wurde, wird im Gau Halle
Merſeburg wieder eine Anzahl Heime der
Hitler-Jugend erſtehen laſſen. Die großen
Vorbereitungen für das reizeitwerkder Hitler-Jugend ſind bereits im Ausgang
des Jahres 1938 in Angriff genommen worden.

r von Jungen und Mädeln unſeres
haues werden auch in dieſem Jahre wieder

Aera und Reich in Lagern und auf Fahrten
erleben

Eine Vorausſetzung zur Löſung aller Auf
gaben er HJ., von denen auf der Tagung nur
die wichtigſten behandelt wurden, iſt die Schaf
fung einer einſatzbereiten und geſchulten
Führerſchaft. Die Führerfrage iſt die ent
ſcheidende Grundlage der Geſamtarbeit und

nur eine ſtändige Ausleſe und Ausrichtung der
jungen Führer iſt die Gewähr dafür, daß die
HJ. das geſteckte Ziel erreicht und daß ſie dar
über hinaus Partei und Staat den Nachwuchs
erſtellt. Als wichtigſte Maßnahme wird des
halb in Zukunft die ſtändige Schulung der
Kameradſchaftsführer, denen die kleinſten Ein
heiten der HJ. anvertraut ſind, durchgeführt
werden. Aus dieſem Grunde ſteht bereits in
nächſter Zeit eine weſentliche Erweite-
rung der Gebietsſchule bevor. Für die
Reichsakademie für Jugendführung in Braun
ſchweig werden aus Mittelland vier Anwärter
für die höhere HJ.-Führerlaufbahn ausgewählt.

Bürgermeiſter als Skandesbeamke

Sie müſſen beſonders beſtellt werden
Die neue Dienſtanweiſung für die Standes

beamten und ihre Aufſichtsbehörden beſeitigt
den Begriff des „geborenen Standesbeamten“.
Früher war der Bürgermeiſter kraft Ge
ſetzes der Standesbeamte ſeiner Gemeinde.
Jetzt bedarf jeder Standesbeamte einer be
ſonderen Beſtellung Dies gilt auch für
den Bürgermeiſter. Neu iſt auch die Beſtim
mung, daß in Gemeinden, die einen Stadt
kreis bilden, der Oberbürgermeiſter nicht

7 i ten u TEE
„Haſt du ſchon Reis gegeſſen“, ſo begrüßt

ein Chineſe den anderen und meint: ob es ihm
gut gehe. Sicherlich eine ſonderbare Art der
Begrüßung. Der chineſiſche Volksmund
hat eine für europäiſche Verhältniſſe eigen
artige Form gewählt, um das Jntereſſe für das
Wohlergehen ſeiner Mitmenſchen zum Aus
druck zu bringen. Sollten wir darüber lächeln?
Nein gewiß nicht, denn dann würden wir
all die Seltſamkeiten und Wunder und deren
gibt es nicht wenige im rätſelhaften Land der
gelben Männer ebenfalls kaum verſtehen
und begreifen Wir wiſſen um die hohe Kunſt
der Porzellan-Malerei, deſſen Herſtellung über
haupt, die Holzſchnitzereien in jahrtauſendalter
Tradition, und nicht zuletzt um die beinahe
feierliche Geſtaltung und Zubereitung der Reis
mahlzeiten und gerichte und natürlich vom
Zeremoniell des Tee-Trinkens.

Wenn auch im allgemeinen bekannt iſt, daß
Prozedür und Zubereitung dieſes chineſiſchen
NationalGetränks in feierlicher Weiſe vor ſich
geht, ſo herrſchen doch über Gewinnung und
Herſtellung und über die verſchiedenen Ge
pflogenheiten hinſichtlich der Zubereitung die
verſchiedenen Meinungen vor. Wir wollen des
halb verſuchen, in dieſes Dunkel Licht zu
bringen.

Die Heimat des Tees iſt nicht mit
Sicherheit bekannt. Es gibt eine Reihe von
Angaben über wilde Teepflanzen. Jmmerhin
herrſcht die Vermutung in der Gelehrtenwelt
heute vor, daß Aſſam Urſprungsland
des Teebaums geweſen ſein muß. Dort wächſt
er wild, erreicht eine Höhe von 8 bis 15 Meter
und bildet förmlich ganze Wälder. Erheb
liche Dimenſionen erreichen auch die Tee
bäume in Japan, wohingegen China nur
den Teeſtrauch kennt, der in den Kulturen ſogar
noch beſchnitten wird und nie höher als zwei
Meter werden ſoll, um das Pflücken bei der
Ernte zu erleichtern. Die Rinde iſt glatt, zu
erſt braun, ſpäter mehr grau. Ein blühen-
der Teeſtrauch bietet mit den großen weißen
Blüten, aus denen die gelben Staubblätter

hervorſehen, und mit den großen, glänzend
dunkelgrünen Blättern einen prächtigen
Anblick Faſt ebenſo ſchön wie eine blühende
Myrthe.

Große Anſprüche ſtellt der Tee in bezug auf
Klima, Boden und dergleichen kaum, ſie ſind
weſentlich geringer wie beim Kakao und auch
beim Kaffee. Solange man auf die Er
fahrungen der Chineſen angewieſen war und
nur deren Kulturen kannte, hielt man ihn für
ein halbtropiſches Gewächs. Jnzwiſchen hat ſich
aber gezeigt, daß er ſowohl im tropiſchen Tief
land gut fortkommt und hier ſogar reiche
Ernten zeigt. aber auch ein Klima in Höhen
bis zu 2400 Meter verkrägt.

Und was iſt über die Formen des Tee
Genuſſes zu ſagen? Jn China ſoll die Art,
den Tee ähnlich, wie es heute noch beim
Ziegeltee geſchieht, zuzubereiten die älteſt e
ſein. Man kocht ihn mit Reiskuchen zu einer
dicken, rötlichen Speiſe, deren bitterer Ge
ſchmack durch einen Zuſatz von Jngwer und
Orangenſchalen gemildert wurde. Sehr ſorg
fältig haben die Japaner die Methoden,
den Tee zu bereiten und zu trinken, ausge
bildet und zugleich der Herſtellung der dazu
benutzten Geräte große Aufmerkſamkeit zu
gewendet. Bei ihnen und bei den Chineſen
ſpielt der Tee eine ähnlich große Rolle wie der
Kaffee bei den mohammedaniſchen Völkern,
inſofern er das ganze Volksleben durchdringt
und bei jeder Gelegenheit in Erſcheinung
tritt. Weihrauch wird auf die Kohlen des
konro (Herdfeuers) geſchüttet, und beim
Servieren müſſen gewiſſe Zeremonien beachtet
werden. So heißt eine japaniſche Redensart
me-haſſun was beſagt: die Augen der

Dienerin ſollen acht Zoll Entfernung haben
beim Reichen des Teebrettes.

Andere Völker, ſo auch die europäiſchen,
haben weſentlich einfachere Formen, ihren Tee
zu bereiten. Und doch will es ſicherlich ver
ſtanden ſein, eine gute Taſſe Tee dem Gaſt zu
entbieten.

zum Standesbeamten beſtellt werden darf
müſſen vielmehr beſondere Standesbebeſtellt werden. Als beſondere Standeshet
kommen auch nicht der allgemeine Sernhn
des Oberbürgermeiſters oder Stadträte in
tracht. Jn den übrigen Gemeinden iſt jed
der Regel der Bürgermeiſter zum St
beamten zu beſtellen.

Die neue Perſonenſtandsgeſetzgebun
damit auch die Dienſtanweiſung halten daran
feſt, daß die Standesämter ohne Rücgt
darauf, daß ihre Funktionen von den 5
meinden übernommen werden, Angelegenheit
des Staates bleiben. Das iſt in der Dienſt
anwetiſung an die Spitze aller Ausführung
geſtellt. Der Standesbeamte iſt Geinein e
beamter im Hauptamt, im Nebenamt oder als
Ehrenbeamter.

Die Aufgaben
der Tierzucht-Kontrollaſſiſtenken

Auf Anordnung des Landeskontrobandes wurde in Halle eine Tagung n
Kontrollaſſiſtenten des Tierzuchtamts
bezirks Halle abgehalten. Das umfangreiche
Aufgabengebiet eines Kontrollaſſiſtenten et
fordert von Zeit zu Zeit eine derartige Veran
ſtaltung, um aus berufenem Munde Auf
klärungen und Anhaltspunkte für die Arbeit
in den Kontrollbezirken zu erhalten; denn die
Grundgedanken der Milchleiſtungs,
prüfüngen ſind umfaſſender, als es der
Name ſagt oder auch hier und da noch an

enommen wird. Jede Viehhaltung bildet zuannen mit Acker und Hof ein zuſammen

gehörendes Ganzes, das miteinander und von
einander leben muß. Hieraus ergibt ſig
zwangsläufig, daß manche tierzüchteriſche Frage
nicht ohne Berührung der übrigen Wirtſchaſt
überprüft oder gelöſt werden kann. Weiter muß
der Begriff Leiſtung in ſeiner vollen Bedele
tung unter Einbeziehung von Geſund
Fruchtbarkeit und Widerſtandsfähigkeit dern
ſtanden werden. Die Vorausſetzungen hierzu
liegen auf den Gebieten der Zuchtauswahl
Aufzucht, Fütterung, Haltung, Pflege und
Melkarbeit. Hinzu kommt noch die Kenn
und Bekämpfung der verſchiedenartigenKrankheiten, die immer wieder den
fördernden Beſtrebungen entgegen wirken

Dieſes letztgenannte Gebiet behandelte Dr.
chmidt vom Tiergeſundheitsamt Halle Vor

allen Dingen müßten die ſeuchengrtig auf
tretenden Krankheiten mit allen Mitteln be
kämpft werden durch verſtändnisvolle Zu
ſammenarbeit zwiſchen Tierhalter und Tier
geſundheitsamt. Die Bekämpfung der Maul
und Klauenſeuche werde vom Staat durch
geführt und geregelt.

Als zweiter Redner ſprach Tierzucht
inſpektor Heimbrodt über Fütterungs
fragen Die Qualität der Futtermittel müſſ
ſtets beachtet werden. Weiter wurde der Vor
teil der richtigen Weideunterteilung ſowie de
Beweidung von Wieſen herausgeſtellt. De
Anteil an guten Gräſern einer Wieſe, der nu

vorhandenen Kühe durch die Milchleiſtungs
prüfung erfaßt. Die Bearbeitung erfolge in
65 Kontrollbezirken. Die Hauptaufgaben 1939
lägen in der Betreuung der 187 vorhandene
Rinderleiſtungsbetriebe durch das Tierzucht
amt, Obmänner der Kontrollbezirke
Leiſtungsinſpektoren. Zum Schluß wurde noch
das Herdbuchweſen erwähnt, deſſen Anord e
nungen jeder kennen und beachten müſſe

Der Leiter des Landeskontrollverbandes
Landwirtſchaftsrat Dr. Lambrecht, Tr
kurze Richtlinien über die Arbeitsweiſe der
Kontrollaſſiſtenten und über deren Weiter
bildung.

Leipzig. (Die letzten Türme hen
ſprengt.) Am Montag ſprengten Weißen
felſer Pioniere die beiden letzten Türme des
Palmengartens, auf deſſen Gelände die Guten
berg Ausſtellung 1940 errichtet wird.
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29. Fortſetzung

Den Bogen überſpannt
Her SenatorAnwalt macht ein Geſicht, als

ob ihm ein Zahn ſchmerze und verſucht der
Klägerin ein beſchwichtigendes Zeichen zu geben.

Hie Stimme des Richters hat einen anderen
Tonfall bekommen, als er immer noch ruhig

ärt:e haben die Frage wißverſtanden. Es
handelt ſich nicht darum, wo Sie anſäſſig waren,
Madame. Zur Zeit haben Sie, wie aus Jhrer
Flage klar erſichtlich iſt, als-Jhren Wohnſitz in
den vorgeſchriebenen letzten ſechs Wochen den
Staat Nevada angegeben. Beabſichtigen Sie,
hier auch weiter Jhren Aufenthalt zu nehmen

Ehe der Senator warnen kann, ruft die
Milliardärin empört:

„Meine Abſicht iſt, ſofort nach der Scheidung
dieſen erbärmlichen Sandflohſtaat Nevadag zu
verlaſſen und ihn nie wieder zu betreten

Das iſt zuviel für den Richter. Mit eiſiger
Gelaſſenheit ſagt er:

„DHer Antrag der Klägerin auf Eheſcheidung
von James J. Moktley wird abgelehnt. Der
Klägerin ſteht das Recht zu, nach ſechs Wochen
nochmals zu petitionieren. Der nächſte Fall.“

Während Ellen kaum ein ſchadenfrohes Auf
quietſchen über die Abfuhr der Milliardärin
unterdrücken kann und die ſehr verdutzte Dame
jetzt ſchnell von ihren Anwälten hinausgeführt
wird, hat eine nette junge Frau ſchon den
Zeugenſitz beſtiegen.

Wieder die Frage des Richters.

e eSo iſts richtig
Und wie aus einer Piſtole geſchoſſen kommt

die Antwort aus lieblich lächelndem Munde:
„Mein Wohnſitz wird, ſo wahr mir Gott

helfe, fortan und immer Nevada ſein, der
ſchönſte Staat der Union mit den edelſten
Männern und den ſchönſten Frauen, dem himm
liſchten Klima und der größten Zukunft.“

Der Richter lächelt verbindlich und ſetzt die
Fragen fort

„Sie geben ſeeliſche Grauſamkeit als Klage
grund an. Wollen Sie Uns das erklären

„Mein Mann ſtand mir im Wege, wo immer
er konnte, ſobald ich mich verbeſſern wollte.Jch hatte einen Antrag von einem hochherzigen
teichen Herrn, der meine Qual in den Feſſeln
ſieſer Ehe nicht länger mit anſehen konnte. Als
mein Mann erfuhr, daß ich in dieſem Staat,
dem einzigen, der die amerikaniſche Frauen
ſeele verſteht, meine Freiheit zu erkämpfen und
einen neuen Bund auf beſſerer Grundlage zu
knüpfen beabſichtigte nahm ſeine ſeeliſche
Grauſamkeit körperliche Ausmaße an. Er hat
mich einmal geſchlagen.“

„Wo denn
„Jn Omaha, meinem früheren verhaßten

Wohnſitz

Der Richter macht ein verdutztes Geſicht, ein
Lächeln plätſchert durch den Saal, dann aber
zeigt ſich die Juſtiz des ſouveränen Staates
Nevada von ihrer galanteſten Seite.

„Jhrer Klage wird natürlich ſtattgegeben,
Mrs. Lammer. Der Elerk wird Jhnen das
Scheidungsdokument noch dieſe Minute zuſtellen.

Als Ellen und ich hinter der Klägerin mit
dem funkelnagelneuen Scheidungsdekret wieder
auf den Korridor treten, ſteht dort ſchon ein
freudig erregter Herr, dem die geweſene Mrs.
Lammer mit ihrem Urteil lachend zuwinkt.

Wir hören noch, wie ſie ruft:
„Alles famos gegangen, Pat. Kurz und

ſchmerzlos. Wann fährt der nächſte Zug nach
Omaha

Aus der „Singeſchule“
Nach einer Woche bin ich in Reno ſchon nicht

mehr fremd. Jch habe mich in das Karuſſell
des Lebens dieſer größten Kleinſtadt der Neuen
Welt eingereiht. Dabei habe ich faſt ganz ver
geſſen, daß ich als Zeitungsmann und nicht als
Sommergaſt in Reno weilte.

Daran erinnert mich aber ein Telegramm,
das mir nachgeſchickt wird, als ich mit Mr.
Strong und Togger in einem „Road Houſe“
am Ufer des Lake Tahoe ſitze, dem Treiben der
zahmen Pelikane zuſchaue oder den Schnell
booten nachblicke, die über die Waſſerfläche
flitzen.

Das Telegramm
lautet:

„Deweys Singeſchule hat einen Vogel ver
loren, der ſprechen lernen ſollte! Kann ein
Aal auf dem Sand von Nevada gedeihen
Denkt an den „Leader“ und vergeßt nicht den
Eaſt River. Vielleicht genügt Pennymarke.

Mooney.“
Hätte ich nicht durch Slew Dolan im Flug
zeüg den Schreck in der Morgenſtunde gehabt,
ſo würde mir dieſes Telegramm vielleicht ein
pacr Minuten Kopfzerbrechen verurſacht haben.
So aber iſt mir der Sinn der Worte Mooneys
ſofort klar.

Dewey iſt der neue Diſtriktsanwalt von New
York, den Gouverneur Lehmann eigens mit
der Bekämpfung des Gangſtertums bekraut und
dem er freie Hand gegeben hat. Die „Singe
ſchule iſt das Büro zur beſonderen Verwen
dung, das ſich der junge draufgängeriſche
Anwalt im Woolworth- Gebäude gemietet hat
und wo er alle Verdächtigen Und Zeugen
ohne viel Aufſehen vernimmt, die vielleicht
„ſingen“, das heißt Angaben über die innere
Maſchinerie der verſchiedenen New Vorker
Rackets machen können. Es gibt dabei gewiſſe
Mittel, die Stimme zu vervollkommnen und

iſt von „Leader“ und
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die Schüchternheit und das Lampenfieber zu
beſeitigen.

„Slew, der Aal“, hat wahrſcheinlich gehört,
daß Dewey ſeinen aufſchlußreichen „Geſang“
hören wollte und iſt deshalb abgeſchwirrt, ehe
ihm die Fauſt der Detektive im Nacken ſaß.

Deshalb in Reno!
Der „Leader“ wird erfahren haben

tauſend Fäden der Jnformation laufen in der
Redaktion an Park Row daß der Aal als
Ziel Nevada gewählt hat, weil man ſich hier
nicht danach drängt, Flüchtlinge, denen das Geld

Aufn. Weltbild, Zander-MultiplexK.

In Anwesenheit von Reichsjugendführer
Baldur von Schirach und Reichsstatthalter
Mufschmann fänd, wie wir berichteten, in der
Staatsoper zu Dresden die erste Reichs-
veranstaltung des BDM.-Werks „Glaube und
Schönheit statt. Spiel mit dem Reifen“,
ein Ausschmtt aus der Arbeit der sächsischen
Mädel des BDM.-Werks „Glaube und Schön-
heit“, das die Einfachheit und Klarheit der

Bewegung formschön zeigt

locker ſitzt, voreilig auszuliefern. Denkt an
„Leader“ bedeutet: Seht zu, was ihr erfahren
könnt. der „Eaſt River“ ſteht für „Seht euch
vor!“ Na, das hätte man ſich ſparen können
(Jch ſehe noch heute den Kupferdraht in den

ſtummen Lippen. Mit der Pennymarke aber
hat es eine beſondere Bewandtnis Sie iſt
ſchon manchem einflußreichen Gangſter, den
ſeine politiſchen Freunde gegen die Staats
geſetze ſchützen konnten, zum Verhängnis ge
worden. Sobald nämlich zur Förderung irgend
einer ungeſetzlichen Handlung die Poſt benutzt
wird, iſt es Mißbrauch der Poſt, und damit
ein Delikt geworden, das der Bundesjuſtiz
unterſteht. And die Bundespolizei, die gefürch
teten G Männer kennen ebenſowenig Be
ſtechung und Protektion wie die Bundesrichter,
die von der Lokal und einzelſtaatlichen Juſtiz
völlig unabhängig ſind, auch nicht gewählt,
ſondern vom Präſidenten ernannt werden.

Ein brutaler Mörder kann von einer ge
fixten“ (beſtochenen oder eingeſchüchterten) Jury
und einem um ſeinen Poſten beſorgten Richter
freigeſprochen werden, aber die Tatſache, daß
er vielleicht einmal die Poſt benutzte, um einen
Gegner zu beleidigen oder einem Komplicen
eine Warnung zu geben, genügt, um ihn zehn
Jahre Zuchthaus oder mehr in Leavenworth,
dem Bundeskittchen, einzubringen.

So erging es Al Capone
Und wo die großen Gangſter nicht durch

Benutzung der Poſt zu unlaukeren Zwecken zu
faſſen ſind, da hat die Bundespolizei einen
guten Erſatz: die Bundeseinkommenſteuer. Faſt
jeder Racketier und Gangſter kann überführt
werden, Steuerhinterziehung begangen oder
über ſeine illegalen Gewinne nicht richtig Buch
geführt zu haben. Ein kleines Verſäumnis, das
durch eine Geldſtrafe geſühnt wird? Nicht,
wenn es ſich um Verbrecher handelt, die nicht
anders gefaßt werden können. Al Capone, den
kein Gericht in Chikago verurteilen wollte der
ungeſtraft über Leichen ging, und den Titel
eines Königs der Anterwelt“ wie eine
Schmeichelei hinnahm, wurde von der Bundes
polizei über die Köpfe der Staatsautoritäten
von Jllinois hinweg wegen Bundesſteuerhinter
ziehung angeklagt und zu 40 Jahren Zuchthaus
verurteilt!

Es iſt mir nicht gerade behaglich bei dem
Gedanken, den Poſtmeiſter von Reno auf die
Möglichkeit einer Korreſpondenzüberwachung
des „Aals“ im Jntereſſe von Geſetz und Ord
nung aufmerkſam zu machen. Die kleinen ameri
kaniſchen Poſtämter ſind keine Trappiſtenklöſter,
und wenn Slew von meiner Einmiſchung etwas
erfahren ſollte, ſo könnte das eine tödliche Blei
vergiftung zur Folge haben.

Auf der Rückfahrt in das Städtchen fällt
mir aber Mauerbrecher ein. Der Sheriff iſt der

Mann, der mit dem Poſtmeiſter ſprechen muß.
Sheriff Mauerbrecher ſitzt ſchwitzend in

ſeinem Drehſtuhl und hat die Füße auf das
Pult gelegt. Jch zeige ihm Mooneys Telegramm
und erläutere es. Mauerbrecher kratzt ſich den
Kopf. Dann klärt ſich ſein Geſicht plötzlich auf:

„Jch will alles beſorgen, Miſter, aber keine
Ueberſtürzung. Wenn ich den ſchlüpfrigen Aal
ſtellen kann, ſchnappe ich ihn aber immer
ſachte. Erſt einmal die Beweiſe, Miſter, dann
hat es mit dem Zugriff Zeit. Wiſſen Sie was?
Wäre es nicht ſchön, wenn ich den Aal ausge
rechnet am 4. Juli abends irgendwo nördlich
im County fangen müßte und dann jene
jämmerliche Pantomime auf der Bühne im
Bankklub nicht mitzumachen brauchte?“

Fortſetzung folgt
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29. Fortſetzung
ſu Raſtelli überlegte. „Jch werde alſo ver
Aen alle meine europäiſchen Kontrakte zu
erſchieben“ entſchloß er ſich endlich.

ti „Nicht verſuchen! Schieben Sie einfach!“
der Amerikaner „Es iſt nicht das erſtemal,
aß ein großer Artiſt das macht!“
S Kährend Enrico Raſtelli auf der Bühne
d P untain arbeitete, telegraphierten Stella

Paul ſchon ein paar Dutzend Theater und
Wagen über den Ozean: „müß kontrakt dreißig
taſteln ſhieben drahtet einverſtändnis enrico

ſt 9, nächſten achtundvierzig Stunden waren
graprie Raſtellis erfüllt mit Hinundhertele

ieren; die wenigſten Theater willigten
verſuchten das erſte Telegramm ein, manche

i g en die Gage zu drücken, einige drohten
Und Klnpentionalſtrafe. Es koſtete viel Arbeit
r agheit, bis Enrico ſchließlich doch alles
Achtund Denheit eingerenkt und den neuen
konnte wanzigwochenkontrakt unterſchreiben

Stiht, iſgte den Jongleur durch ſechsunddreißig
Die lehte denen er noch nicht aufgetreten war.
kannte Stadt erſt wieder war eine alte Be
ivehte icago, wo Raſtelli diesmal im
äglich a eitete, mit vier Vorſtellungen

tieren wo Hatte zuerſt Chicago nicht akzep
peinliche en, weil ihm die Gangſter noch in

ändlih n Gnnerung waren Aber ſelbſtver
er Gehe terdrückte er dies Gefühl ſofort, als

Vertra s darauf hinwies, daß der
dex oar mit ars angenommen werden müſſe
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„Jch will aber doch eine Lehre aus den
Vorgängen von damals ziehen“, ſagte Enrico
eines Abends zu ſeinem Vetter. „Jch will eine
Lebensverſicherung abſchließen, auf hundert-
tauſend Dollar, gleich hier in Ehicago noch.
Bereite bitte für morgen alles zum Abſchluß vor.

Paul lachte: „Das wird eine nette Prämie
koſten! Und mir ſcheint. eine Lebensverſicherung
für dich iſt wirklich noch nicht nötig. Mit deinen
dreiunddreißig Jahren biſt du auf der Höhe
deiner Kraft und deiner Kunſt.“

„Eben deshalb!“ unterbrach ihn Enrico.
„Wer weiß, ob es nicht eines Tages plötzlich zu
Ende iſt.“

Selbſt in den letzten Tagen ſeines Auf
tretens in Chicago, in Amerika überhaupt,
probierte Raſtelli noch zwiſchen den Vor
ſtellungen. Um die Reiſe brauchte er ſich ja
gar nicht zu kümmern, das lief alles ganz
mechaniſch, tadellos, dank der amerikaniſchen
Technik und Pauls Umſicht.

„Alſo wirklich! Du biſt ja verrückt! Völlig
verrückt!“ dröhnte plötzlich in Enricos Rücken,
am Spätnachmittag. auf der einſamen Probe,
eine mächtige Männerſtimme, ein wildes
Lachen

Enrico fuhr herum
Da ſtand Jim! Groß, kräftig, in elegantem

Anzug, mit dem ſteifen Hut ſchief auf dem
Kopf „Alſo die Leute haben tatſächlich
recht!“ rief er, Enricos Hände packend und
ſchüttelnd. „Der weltberühmte Jongleur pro
biert den ganzen Tag! Verrückt, mein Lieber,
verrückt!“

Raſtelli, ſolcher Plumpheit gegenüber hilf
los, fand erſt allmählich Worte: „Jch möchte
mir doch verbitten

„Red' keinen Quatſch. Enrico!“ unterbrach
Jim ſchroff. „Laß uns wie Männer mitein
ander reden, nicht wie Kinder! Hör zu“
er zog ihn neben ſich auf einen großen Koffer.
„Als ich das letztemal vor dir ſtand, in Eng
land, war ich ein Bettler, hatte nichts als
Pläne und meine Energie. Heute bin ich ein
gemachter Mann, vermögend ſelbſt für ameri
kaniſche Verhältniſſe. Als ſogenannter Ver
ächter des Todes mit einer verrückten Lung
parkſenſation, hab' ich in den Staaten an
gefangen. mein erſtes Geld verdient, dann ar-
beitete ich auf Coney Jsland, zuletzt mit zehn,
fünfzehn Buden, und alle brachten ſie mir
money! And jetzt habe ich hier in der Michi
gan Avenue, der beſten Gegend, ein Revue-
theater hingepflaſtert, das hat ſelbſt Amerika
noch nicht geſehen Junge! Jn drei Wochen er
öffnen wir, mit einem Bataillon der ſchönſten
Tänzerinnen, mit einem Dutzend artiſtiſcher
Kanonen, mit einem Bombenprogramm, wie
es nie da war! Und wir werden alle an uns
reißen!“ Er ſprang auf, reckte ſich mächtig.
breitete die Arme wie ein Verrückter: „Junge!
Dies Amerika iſt ja ſo wunderbar, wenn man
erſt richtig in ſeinen Rhythmus reinge-
kommen iſt!“

Raſtelli ſah ihn verſtändnislos an. „Es
ſcheint. du willſt mich engagieren?“ fragte er
ſchließlich:

„Blödſinn!“ ſchlug Jim mit ſeinen Pran-
ken durch die Luft. „Jch will, daß du aufhörſt
mit der Artiſtik.“

„Mit meiner Arbeit?“
ſchrocken.

„Mit dieſer Arbeit, die du jetzt machſt!“
fuhr Jim ruhiger fort. „Du ſtraäpazierſt dich
ab, du probierſt täglich wozu? Deine
Nummer iſt die beſte der Welt, beſſer kann
ſie durch alles Probieren nicht mehr werden!
Unnütze Zeitvergeudung ſind dieſe Proben
weiter nichts! Du haſt hier ſechshundert Dollar
täglich. Wenn ihr hundert Dollar e aus
gegeben habt, bringt ihr, das kann jedes Kind

rief Enrico er

ausrechnen, etwa eine Viertelmillion nach
drüben.“

„Das genügt mir!“
„Darum handelt es ſich ja nicht, Enrico!

Aber was machſt du mit deinem Geld? Nichts!
Nichts anderes wie die Spießer! Sparen oder
Brillanten kaufen oder Häuſer oder Wert
papiere, für dich, deine Frau, deine Geliebte
oder ſonſtwen.“

ſchrie Raſtelli„Und du?“
wutbebend.

„Jch, beſeſſen vom Schaugeſchäft, ich werfe
jeden Dollar wieder dahin, woher ich ihn ge
kriegt habe, in das Varieté, die Artiſtik, die
Show ich gründe und baue und präſentiere
Truppen, Theater, Zirkuſſe immer mehr,
immer größer, reicher, ſchöner ich ſchmeiße den
Maſſen die größten Senſationen vor, ich
überſchütte ſie mit immer neuen Attraktionen,
ich biete ihrer Schauluſt immer wieder
Nahrung, ich arbeite für die Maſſen höre,
Enrico: für die Maſſen, nicht für einzelne!
maßlos, raſtlos, in unerhörtem Tempo das
iſt Amerika. das iſt die Neue Welt. Mach mit,
Raſtelli! Glücklich wer mitmachen kann

Er ſtand hochaufgerichtet. mit mächtig ge
breiteten Armen, unwirklich, wie eine Rieſen
kraft, er hatte die Augen geſchloſſen, ſein
Geſicht flammte ekſtatiſch.

Er war Enrico unheimlich.
Jetzt riß Jim die Augen wieder auf, pakte

den Jongleur jäh am Arm fuhr ihn brüsk an:
„Alſo gib dieſe nutzloſe Arbeit auf! Komm
zu mir, werde mein Kompagnon, deine Jong-
leurnummer kannſt du in unſerm eigenen
Theater bringen, ſo oft du willſt.“

Raſtelli entzog ſich ihm mit einem Ruck.
„Schweig, Jim!“ ſagte er bittend fordernd.
„Geh jetzt, Jim! Jch bin müde

Jim rückte ſeinen Hut zurecht, nahm ſeinen
Stock, ſah den Jongleur ernſt an, eine ganze
Weile, ſchweigend, prüfend „Du biſt müde,
Enrico“, ſagte er ſchließlich. „Jch glaube es
dir. Und ich ſage dir, du wirſt noch viel
müder werden!“

Er warf eine Karte auf den Koffer
ſeine Adreſſe und ging.

dazwiſchen,
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Verpflegungskommiſſarius Goethe
Eine hiſtoriſche Skizze Von R. G. Haebler

Es war im Herbſt des Jahres 1806. Die
Preußen marſchieren gegen Napoleon, ſchon
ſtehen ſte auf Weimarer Boden. Der Herzog
ſchickte Seine Exzellenz von Goethe als Ver
pflegungskommiſſarius ins preußiſche Haupt

quartier.
Der berühmte Dichter beeilte ſich, dem

Befehl ſeines Herrn nachzukommen. Er er
ſchien, ganz korrekt, in Hofkleidung, gepudert
und mit einem Haarbeutel, mit ſchwarzſeidenen
Beinkleidern und weißſeidenen Strümpfen;
trug an der Seite einen Galanteriedegen und
ein kleines ſeidenes Dreieck ſtatt eines Hutes
unterm Arm. Er war ganz Ehxzellenz, ganz
Miniſter, ganz Vertreter ſeines hohen Herrn
nichts in ſeinen Worten und in ſeiner Art
erinnerte daran, daß er, nun gewiſſermaßen in
ſeiner Nebenbeſchäftigung, auch Dichter war.

Der preußiſch-ſächſiſche Heeresteil, der auf
Weimarer Boden aufmarſchiert war, ſtand unter
dem Befehl des Fürſten Hohenlohe, und ſelbſt
verſtändlich wurde auch der Weimarer Miniſter
zur Tafel des Fürſten geladen. Hohenlohe be
auftragte ſeinen Adjutanten v. d. Marwitz und
den preußiſchen Hauptmann Blumenſtein, einen
franzöſiſchen Emigranten, der wegen ſeiner
Unterhaltungsabende bekannt war, ſich neben
Goethe zu ſetzen und dem dichtenden Ver
pflegungskommiſſär Geſellſchaft zu leiſten.

Während der Suppe wandte ſich denn auch
Blumenſtein pflichteifrig und mit verbindlicher
Miene an ſeine Exzellenz, den großen Dichter
und weimariſchen Miniſter, und begann in
ſeinem, allerdings nur gebrochenen Deutſch aufs
lebhafteſte zu parlieren; denn auch Blumen
ſtein hatte es, wie die meiſten franzöſiſchen
Emigranten, nicht für nötig gehalten, die
deutſche Sprache richtig zu erlernen, obwohl er
preußiſcher Offizier war. Noch gilt es in den
vornehmen Kreiſen Deutſchlands für ſelbſtver
ſtändlich, franzöſiſch zu parlieren, ſtatt die
Mutterſprache zu ſprechen.

Aber ſiehe da, kaum hatte Blumenſtein
einige Worte an Goethe gerichtet, da wurden
des Olympiers geheimrätlich verſchloſſene Züge
noch verſchloſſener, und ſehr ſpärliche, ſehr

knappe Antworten folgten auf die geſprächigen
Fragen.

Es war kein Zweifel: Goethe lehnte des
franzöſiſch preußiſchen Offiziers plätſchernde
Unterhaltung ab.

Nach der Tafel nahm Marwitz, der auf der
anderen Seite geſeſſen hatte und der Unter
haltung nicht folgen konnte, den Kameraden
beiſeite und wunderte ſich, daß Blumenſteins
Kunſt der Unterhaltung ſo wenig Anklang ge
funden habe.

„Die verfluchten Kerlen hatten fa einen
Pechtpflaſter auf ſeinen Maulen; gutt, ſchwei
an ik ſchließlik auk ſtillen“, ſagte der Fran
zoſe.

„Wovon ſprachen Sie denn?“ meinte Mar
witz.

„Wovon kann man den ſpreken mit eine
Poete als von ſeinen Werken erwiderte
Blumenſtein.

Marwitz lachte und ſagte, das ſei wohl ein
Fehler geweſen; er hätte in dieſem Falle von
der Verwaltung des Herzogtums Weimar
reden ſollen.

„Aha!“, meinte der Franzoſe „Jſt die
Kanaille ſo hockmütig? Aber iſſe doch eine
große Poete ganz andere Kerlen als kleine
Miniſter!“

„Von welchen ſeiner Werke ſprachen Sie
denn fragte Marwitz.

„War eine verfluchten Streich, deutſche
Literaturen mir nicht ſo geläufig. Wollte Sie
vor Tiſchen noch fragen, was der Kerlen eigent
lich hat geſchrieben, vergaßen aber, kann mir

partout nix erinnern von ſeinen Werken. Zum
größten Glück fällt mir noch ein Die Braut
von Meſſina'!“

Marwitz lachte vergnügt: „Das iſt ja von
Schiller

„Hol der Teif!“ rief Blumenſtein, „das iſt
perfide. Schadet aber nix.

Der Kerlen tauchen doch nixen. Jß eine
große Poete und will kleine Miniſter ſpielen

Und la e.

Unſer Kreuzworträtſel
„Tore der Welt

9

7

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. aſiatiſches
Gebirge, 8. Pflanzenteil, 10. Prüfungsexperiment,
12. Nebenfluß der Ems, 13. Zeichen für Eiſen, 14. ſiehe
Anmerkung, 18. Zeichen für Helium, 19. Schweizer

Katnton, 20. Mädchenname, 22. Möbelſtüuck; 38. deutſches

Gebirge, 24. ſiehe Anmerlung.

Senkrecht: 1. Deutſcher Operettenkompöniſt,
2. Abſchied, 83. Höhenzug in Braunſchweig, 4. Ordens
geiſtlicher, 5. Oſtſeeinſel, 6, Meßgerät, 9. Laubbaum,
11. Ablauf, 18. Märchenweſen, 15, Volk in Hinterindien,
16. Zweikampf, 17. geometriſcher Ausdruck 20. Neben
fluß der Saale, 21. Sportgerät, 22. türkiſcher Titel.
Anmerküng: I., 14. und 24. ſind drei der größten
Seehäfen Europas.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Skagerrak, 8. Lenau, 9. Loki, 11. Hefe,

13. As, 14. Ehe, 16. Os, 17. Coronel, 20. Jam, 21. Ria,
23. Brei, 25. Epos, 26. Galle, 28. Scapa Zlow.
Senkrecht: 1. Sela, 2. Alk, 3. Geier, 4. en 5. Rahen,
6. Rue, 7. Kies, 10. Oscar, 12. Folio, 15. Hof,
18. Omega, 19. Erpel, 20. Jbis, 22. Aſow, 24. Jap,
25. Elf, 27. la.

Nachdruck verboten!

Schächer, wollt ihr werden tücht'ge Weſen,
Merket euch zwei wicht'ge Theſen:
Haltet's mit dem ſtummen Denker,
Flieht jedoch den dummen Stänker!

(Schellenberg.)

Aufgabe Nr. 95
Endſpiel von Dr. Schwers, Mitau.

c

Weiß zieht und macht remis.

Aufgabe Nr. 96
Aus der Spielpraxis:

Weiß am Zuge gewinnt.

Die heutigen beiden Aufgaben ſind Leckerbiſſen
für die Spielpraktiker: Nr. 95 ein künſtliches End
ſpiel in wirklich höchſter künſtleriſcher Vollendung,
Nr. 96 ein köſtliches Beiſpiel aus der praktiſchen
Partie. Jn letzterem gewinnt ein Durchbruch der

weißen Bauern. Welcher w. Bauer iſt aber der
Durchbrecher? Jm Endſpiel von Schwers führt
Weiß unter Donner und Blitz das Remis herbei,
obwohl er anſcheinend auf Matt ſteht! Denn 1.

Bearbeitet von Kurt Laue, Halle

Oder hilft nicht wegen Des-al, 2 h
268.02, get-di, Dalsblt Wie erzwinge

trotzdem das Remis? e
Halleſche Stadtmeiſterſchaft..

Nach der 7. Runde iſt der Stand folgendert
Laue 6 P., E. Badeſtein 5 P., (er hat noch eine
Partte nachzuholen), Eſſer 5 P., (hat gegen
Badeſtein verloren), Büchner 4 P., (gewann gegen
Merkel), Lehmann 32 P., W. Badeſtein 3 P. (muß
noch 2 Partien nachholen), Kettner, Hoffmann
Merkel je 16 P., Dr. Zimmermann 1 P., Droſchiet
1 P., (iſt mit 3 Partien im Rückſtande).

Die Partie Laue gegen Dr. Zimmermann, deren
Gewinn Laue in Führung brachte, bringen wir
nachſtehend. Die 8. Runde wird am Mittwoch dem
25. Janunar, 20 Uhr, im Thomaſiushaus Mühl

weg 12, geſpielt. S
Partie Nr. 52.

Weiß Laue. Schwarz: Dr. Zimmermann
1. e2-e4, e7—e5, 2. f2-f4, esfa, 8. Sgl-f8,
gs, 4. Lfl-c4, Lf8-87, 5. d2-d4, h7—h6,
Variante des Königsſpringergambits hat man
lange Peitſche“ benannt. Sie bezweckt, den Vorſtoß
gö-g4 noch hinauszuſchieben. Da aber Sfs
wickelt werden muß, wird zunächſt g5 gedeckt)
Sbl-es, Sgs- e7, 7. Dol ds, (Weiß veabſicht
lang zu rochieren. Da Schwarz kurz rochiert, ſo
gibt ſich hieraus ein wildbewegter Angriff v
beiden Flügeln), c7—c6, 8. e4—e5, d7 9. 65
ep., Odsd6, 10. Scs e4, Do6—e7, 11. O
0-—0, 12. Le d2, Se7-fs, 13. 0--0—0, (Weiß ſtreh
ſchnellſte Entwicklung an. Den Bd4 läßt er e
ſtehen, denn nach Sfs da folgt 14. Sfsd4, Lg7
15. Ld2—ec3 und Weiß beherrſcht die wichtige
gonale al--hs8 67—b5, 14. Lec4-d3, a7 ab
Db3-as, (um auf b5—b4 mit d2Xb4 fortzuſetzen
Tas-a7, 16. Kel--bl, Lcs-—eb, 17. c2-c3, Se
18. g2—g3 (der Hebel zum Gegenangriff!l), b
19. Das ad, Sd7—b6, 20. Da4 c2, De7 e
drohte Sd4Xgs nebſt Ld3*f5! deshalb deckt ſchwar
den Sfs. Den Bf4 glaubt er durch ſeinen nächſt
Zug zurückzugewinnen), 21. g3f4, Sbö d8, (dam
droht er Qualitätsgewinn), 22. f4Xgs!, S
23. Ld2e3, Sfses, 24. De2-de!, Ses d
g5ſhé, (der Lg7 kann nun nicht nach h8 ziehen
wegen matt durch Dgs5 nebſt Sf6!), ba4xes3,
Thl-—g1! (wenn nun ſchwarz die w. D. ſchl
folgt ein Problemmatt in 2 Zügen durch Se
Khs, hé)g7 matt!), Le6a2, 27. Kbl all (ni
etwa Ka wegen Des nebſt c3d2), f7 (a
cXb2 folgt dſb2), 28. b2Xc3, fösed, 29. Dd2
Kg8—hs8, 30. Tg1g7, SdIc3, 31. Sfs es (dro
matt Ses-—g6), Ta7g7, 32. héxg7, Khsg7,
Da2 g2, Kg7?—fs (der K. ſucht bei den Sein
Schutz), 34. Dg2 6, Kfö-e7?, 35. Ses)e6, Ken
36. Sch es, Ko7—c7, 37. So a6, Des a
Da6 7, Ke7 b6 (auf Kds folgt matt durch Da
d7), 39. La6-A (nun droht Sd7 nebſt Turmgewinn
Tfs—d8, 40. Dg7—f6, Kbö-ec7, 41. Df6-—e7, Ke7 b
42. De7 c5, Kbéö- b7, 43. Des e6, Kb7-b8,
De6 b6, Das b7, 45. Se c6, nebſt matt
Schwarz gab daher auf. Falls Schw. ſlatt
Kos nach a7 geht, dann folgt: 44. Des e7, W
45. Ses—c6 nebſt matt. Eine wilde Kampſfpartie
Ein Kiebitz faßte das dramatiſche Geſchehen dahin
zuſammen: „Es war ſchaurig ſchön!“ La

Am nächſten Tag war Enricos letzte Vor
e Chicago, in Amerika. Du wirſt
roh ſein, wenn wir wieder ſchwimmen“,

meinte Stella, als ſie in der Garderobe ein
packte. „Du ſcheinſt müde.
„So, ſehe ich müde aus?“ fragte er neu

gierig.
„Es iſt kein Wunder, Enrico.“
Am Morgen des 3. April 1927 verließ das

Schiff, auf dem das Ehepaar Raſtelli mit
Paul Scheitlin nach England fuhr, den Hafen
von New PYork. Noch einmal drehte ſich Enrico
Raſtelli, als die Küſte Amerikas verdämmetrte,
um. Anderthalb Jahr hatte er jetzt in dieſem
Lande gearbeitet, in hundertzwölf Städten,
in zwölfhundertvierzig Vorſtellungen, Milli
onen Menſchen hatten ihm zugejubelt

Und drüben wartete auf ihn Europa.
Wie ſchön war das Leben!

Jn dem engliſchen Seebad Blackpool war
den ganzen Auguſt 1930 hindurch im „Tower“,
einem der großartigſten Zirkusvarietes der
Welt, jede Vorſtellung ausverkauft, und noch
nachts ſprachen die Menſchen, die in den An
lagen zwiſchen den rieſigen elektriſchen Leucht
bildern beweglichen Poſtkutſchen, Mühlen,
Kühen, Clowns und ähnlichen Scherzen der er
finderiſchen Badedirektion ſpazieren gingen,
von dem großen Jongleur, der im „Tower“
täglich ſechstauſend Zuſchauer entzückte: Enrico
Raſtellt.

Er war aus Nizza gekommen, wo er durch
das Spiel ſeiner und tanzendenBälle dem mit allen Senſationen verwöhnten
internationalen Publikum, den blaſterteſten
Zuſchauern der Welt Beifallsſtürme entlockt
hatte; und jetzt wirkte er ebenſo hinreißend
hier im Blackpool vor den ſchlichten engliſchen
Arbeitern, Bergleuten, Webern, die den größ
ten Teil der Badegäſte ausmachten. Wie von
keinem anderen Artiſten konnten die Agenten
von Enrico Raſtelli den Direktoren verſichern,
daß ſeine Anziehungskraft unbegrenzt e
Kopiſten waren aufgetaucht, Jongleure, die
Raſtellis Koſtüm nachmachten, die Bemalung

der Bälle und Stäbchen, bis in die kleinſte
Aeußerlichkeit, die ſogar ähnlich klingende
Namen ſich zulegten. Enrico kümmerte ſich gar
nicht um ſie, und die Direktoren, die mit dieſen
Kopiſten Geſchäfte zu machen verſuchten,
wurden bitter enttäuſcht. Die Welt wollte nur
einen Jongleur ſehen, den einzigen Raſtelli.

„Wäre es wohl möglich, den berühmten
Jongleur einmal privatim, hinter den Kuliſſen
zu ſehen Die junge Dame, die dieſe Frage
ſehr ſchüchtern im Direktionsbüro des „Tower“
vorbrachte und ſich gleichzeitig durch ihre Be
ſuchskarte als eine bekannte Schriftſtellerin vor
ſtellte, war ſehr erſtaunt, als man ihr ant-
wortete: „Aber natürlich. Sie dürfen ihn bloß
nicht allzuviel fragen, weil heute vormittag
ſchon Beſuch da war. Miſter Raſtelli iſt ja für
jeden zu ſprechen. Bitte, bemühen Sie ſich zur
Bühne. Miſter Raſtelli iſt immer auf der
Bühne; es ſei denn, er ſpeiſt oder ſchläft in
ſeinem Hotel.“

Der Mann, der es ſich leiſten konnte auf
die Plakate nur ſeinen Namen ohne jeden
Zuſatz drucken zu laſſen, der ſich die zwölf
Minuten ſeines Auftretens täglich mit fünfzig
engliſchen Pfund oder ſechshundert Dollar oder
tauſend deutſchen Mark bezahlen ließ, er ſtand
jetzt in billigen blauen Turnhoſen und ab
getragener Wolljacke, mit einem älteren
Mann plaudernd, ſo beſcheiden auf der ge
ſchloſſenen Bühne, daß man ihn für einen der
vielen Theaterarbeiter gehalten hätte, wenn
man nicht die Bälle und Stäbchen in ſeinen
Händen bemerkt hätte. Die berühmte Schrift-
ſtellerin trat auf ihn zu und nannte ihren
Namen.

„Freut mich ſehr“, ſagte Enrico mit einem
jugendhaft ſchüchternen Lächeln, gab ihr die
Hand und wies auf den Mann neben ſich, auf
die im Hintergrund ſitzende Dame: „Das ſind
meine Eltern.“

Er trat auf die Bühnenmifte, zog das rechte
Bein an, ſetzte ſich ſechs Bälle übereinander
auf den Fuß ließ ſich, als er die Bälle aus
balanciert hatte, von ſeinem Vater ſechs
Teller reichen und jonglierte mit ihnen
„Ein neuer Trick“, erklärte er nachher der

Engländerin. „Er hat ihn Roberto getauft“,
ſetzte der Vater hinzu. Nach ſeinem Sohn,
der vor einem Jahr in Frankfurt am Main
geboren wurde, als Enrico am Schumann
theater gaſtierte.“

und jetzt ſind alle in Bergamo, in
meinem Landhaus, meine Frau und die beiden
Töchter und mein Sohn!“ Als Enrico das
mit ſeiner hellen ſingenden Stimme ſagte,
war in ſeinen blauen Augen ein ganz freu
diges Leuchten, und um ſeinen feinen Mund
ſpielte ein verſonnenes Lächeln. Ein wahr
haft glücklicher Menſch! das ſpürte jeder,
der ihn ſo ſah.

„Sie ſelbſt ſind nicht oft in Jhrem Land
haus fragte die Schriftſtellerin

Der Jongleur ſchüttelte den Kopf: „Jch
war überhaupt erſt zweimal da, ſeitdem ich es
vor fünf Jahren gekauft habe, und jedesmal
nur wenige Tage Aber es war mir alles
ſo bekannt und vertraut, ſo ſelbſtverſtändlich,
als hätte ich ſchon lange da gelebt ſeine
Augen waren geweitet ins Leere gerichtet,
wie wenn ſie dort das ferne Land erblickten
„genau kannte ich alles ich weiß auf ein
Haar, wie das alles ausſehen, ſein würde,
wenn ich heute hinkäme.“

„Wie intereſſant“, meinte die berühmte
Schriftſtellerin. „Sie haben viſtonäre Ge
ſichte, Miſter Raſtelli, eine innere Schau!“

Die drei Raſtellis wechſelten ſchnelle Blicke
miteinander, fragend, hilflos

„Ja, ſo muß es wohl ſein“, beſtätigte
Enrico dann höflich. Er nahm wieder die
ſechs Bälle auf den Fuß, die ſechs Teller in
die Hände und probierte den „Robertotrick“
einmal mißglückt! zweimal, dreimal,
ſechsmal immer wieder, wütend, trotzig
zwanzigmal, bis er ihn ſicher hatte.

„Er iſt wundervoll!“ wandte ſich die Be
ſucherin an Frau Santuzza.

„Er ſollte ſich ein bißchen ſchonen“,
flüſterte die Mutter. „Seit faſt zehn Jahren
arbeitet er ohne Pauſe, Tag für Tag, in Vor
ſtellungen und Proben, von morgens bis
nachts ſeit zehn Jahren ununterbrochen auf

der Reiſe, durch Amerika, England, Deutſch

land, Frankreich, Spanien,
wieder Amerika.“

Sie brach ab, denn der Sohn hielt in ſeine
Probe inne, trat zu den Damen.

„Na, haſt du wieder erzählt, daß ich zu viel
arbeite?“ lächelte er vorwurfsvoll.

Frau Santuzza ſenkte den Kopf. We
lange arbeiten Sie ſchon als Jongleur fragte

die Engländerin, um die eüberbrücken. „Und wie lange als Artiſt über
haupt?“

Als Fünffähriger habe ich debütiert n
der Manege, mit Mimik, Tanz und Akrobatik
Jn die Lehre hatte mich mein Großvater
Diddi genommen, als ich vier Jahre awurde, und ſeitdem bin ich eben im Training.
Heut bin ich dreiunddreißig Jahre.“

Sie haben alſo nie eine Kindheit gehabt

„Aber doch. ich erzählte Jhnen
gerade

„Nein, ich meine eine richtige, ſre
verſpielte Kindheit, Miſter Enrico.Jahre, die das Kind im freien zweckloſen
Spiel verbringt.“

Der große n ſah verlegen auf W
Eltern, zuckte die Achſeln „Wenn es ſo ngibt, ich habe es nie kennen gelernt Madame
Jch verſtehe es auch nicht. Ein Leben r

o inArbeit, ohne Erziehung zur Arbeit? Mel
Großvater hat mit drei Jahren ängeferſh

zu krainieren, mein Vater ebenſo, iſt
habe mit vier Jahren begonnen
Generation iſt ſchon ſchlapper un
Kinder haben ſelbſtverſtändlich
fünften Lebensjahr Unterricht in Tanz,
Gymnaſtik. Akrobatik. Eine andere
kennen wir nicht, Madame.“

Er ſchüttelte noch einmal den Kopf
über eine gänzlich unverſtändliche Sache
probierte „Roberto“; diesmal ſo lange
die Beſucherin ſich empfahl, weil ſie das

fühl hatte, ſie ſtöre. Patet„Verrückte Menſchen gibt es!“ ſagte n
Umberto hinter ihr her. „Du ſollteſt aber
nicht jeden zu dir laſſen, Enrico.“ polgt

Fortſetzung
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S Ilſe Dorſchel

Kurk Geyer
Verlobte

Leipsig Halle (Saale)gickerlingsberg 8 Sranckeplatz

h

x die uns bel unſerer Vermählung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt

Bernhard Krengel und Frau
Halle (Saale), den 28. Januar 1939

Nach einem reich geſegneten Lehrerleben iſt der
Rektor i. R.

Bruno Henning
verſchieden. Die letzten zehn Jahre ſeines Be
rufslebens haben unſerer Schule gehört, deren
erſter Rektor er war. Jn ſchwerer Kriegszeit
hat er ſeine Lutherſchule eingerichtet, in faſt
noch ſchwererer Nachkriegs- u. Verfallszeit hat
er ſie mit Umſicht und Geſchick geleitet. Er war
uns ein Vorbild als Menſch und Erzieher.
Die Reinheit ſeines Charakters, ſeine einzig
artige Berufsfreudigkeit, ſein unerſchrockener
Bekennermut und die Größe ſeines Menſchen
tums ſichern ihm unſer Gedenken über ſein
Grab hinaus.

Das Lehrerkollegium der Lutherſchule

J. A. Asm uns

Eteubenſtraße 7

Am 19, Januar 1989 entſchlief nach langem
ſchweren Leiden meine geliebte Frau, unſere
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und
Enkelin

Charlokke Heckert
geb. Heſſe

kurz vor Vollendung ihres 309. Lebensjahres

Die trauernden Hinterbliebenen
Arnv Heckert
Harro und Klaus Heckert
Ciara Heſſe
Heinz HeſſHeſſe
Eliſabeth Heſſe geb. Plettner
Pauline Woif geb. Mittag

Halle (Saale), Mühlweg 141II.
Die Betſetzung hat in aller Stille ſtattgefunden.

Am 22. Januar 1039 entſchlief nach kurzem,
ſchwerem Leiden mein lieber Bruder, unſer
guter Onkel, der Handelsvertreter

Julius Reichardt
im 69. Lebensjahr

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Eliſe Kalt geb. Reichardt

Halle (S.) und Eutin, den 28. Januar 1989.
Deſſauer Str. 2.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
26. Januar 1939, 13.30 Uh r, von
des Nordfriedhofes aus ſtatt. t
Kranzſpenden an Beerdigungs Anſtalt Willy
Lutze, Krukenbergſtr. 7, erbeten.

der Kapelle
Zugedachte

Am 23. Januar 19309 verſtarb unſer

Halle (Saale), den 24. Januar 1939.

Parteigenoſſe

Bruno Henning
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

usdAp., Ortsgrunppe Pfännerhöhe

Brömme Orisgruppenleiter

aſſe Prüd
Ruf: 25187

Staahlien geprüſter OptikerPieſerant ſt h en

am Markt

M

Küchen

d

Sehr wenig beschädigte

billig ezu verkaufen
J Annahme von Ehestandsdarl.
J Kinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine

Mosbei-Queiie
Merseburger Straße 48

Werkstaitt Lauchstädter Straße 8 d

Zurückgekehrt

Anteilnahme
Vaters, ſagen wir auf dieſem Wege für die

ſonderen Dank dem Kriegerverein ſowie Herrn
Pfarer Lucke für ſeine troſtreichen Worte.

Lettin, den 24. Januar 19809.

Dankſagung

vom Grabe unſeres heben

unſeren herzlichen Dank. Be

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Auguſte Geißler
nebſt Kinder

Allen, die beim Hinſcheiden unſeres
teuren Entſchlafenen

Guſtav Kunze S
Die Küche ist

das Reich der Hausfrau
Alle Preislagen bieten gute

Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt

V D
Dank.
in Liebe gedachten, unſeren herzlichſten

Minna Kunze und Kinder
Halle (Saale), den 25. Januar 1939.

Weißenburgſtraße 9.

Fa

den in Zahlung genommen
Gebr. Jugbliut

Albrechtstr. 37Wea
53 Bedarfs deckungsscheine wer-

unsere Leistungen in Aus
wahl und Preisgünstigkeit zu
150,- 1659,- 191,- 229,- 539,

e

8

renReparaturen
Hezügeehneſete u. billigst

ſSchirm-Rickelt
Schirmfabrik

Kleinschmieden 6
King. Gr. Stelastr

Lonn wagen
12, i frei

Ruf 32 138Erfolg
re

kämpft. So ſchreibt z.

wieder vollſtändig geſund.
Pehmen auch Sie bei jeder Erkältung ſofort KloſterfrauMeliſſengeiſt. Der Erfolg wird Sie gewiß be

riedigen. KloſterfrauMeliſſengeiſt in der blauen Original Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
potheken und Drogerien; Flaſchen zu RM 2.80, 1.65 und 90.

Hälfte. Zur Nachkür und zur

ie

zeichnetem Erfolg.

bei Erkältungen, Grippegefahr
iſt folgende Schnellkur: Erwachſene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichſt
heiß zweimal je einen Eßlöffel Kloſterfrau-Meliſſengeiſt Und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Waſſers gut verrührt. Kindern gebe man die

Vermeidung von Rückfällen zrinke man noch
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen

Schuß n zu.chon viele haben em Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich be
Herr Willy Silbermann (Vild nebenſtehend), Ge

neralagent, Köln-Lindenthal, Geibelſtr. 11, am 31. 12. 37: „Nachdem mir der
außerordentliche Heilwert der Meliſſe ſeit einer Reihe von Jahren bekannt iſt,
benutzen ich und meine Familie ſeit dieſer Zeit KloſterfrauMeliſſengeiſt bei
Grippe, Erkältungen und Kopfſchmerzen mit d
deshalb ein dauernder und wertvoller Veſtandteil meiner

Weiter Frau Emmy Karrer, Hausfrau, en
28. 5. 37:. „Jch nahm KloſterfrauMeliſſengeiſt erſtmalig na
weifung bei Grippe. Nach kürzer Zeit wurde mir bedeutend beſſer. Jch wurde

Er iſt
ausapotheke.“

en, Wilhelmſtr. 104, am
Gebrauchsan

2 junge
Truthühner

Puten) zu kau
fen geſucht.

Friedrich Lenk,
d hiedoerf Venn
orf, Alte Mühle.

Kuh
friſchmelkende,

mit dem zweiten
Halbe, verkauft

ille, Schlade
Fernruf

ürrenberg 409.

Aelteres
rbeitspferdOrage zu

verkaufen. Otto
Lotbeer zhn.et Löhn-

zu verkaufen.

thut Schroeter,

er. Brehna.

Sonnkag,

ſich. Halle (S.),
parterre.

AUeberſchuh Reparaturen
zu

Fſnßwonhl, Kirchnerſtraße 18 a

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft eder gut bei Fa. Schnee

S Berufserztehungswerk der DAF.

Wettiner Straße 28, Ruf 273 61.
Jn der Zeit

führt die Fachabteilung „Der Deutſche Handel hier in
Halle eine Lehrgemeinſchaft für Schaufenſterwerbung und
Plakatmalen durch:
1. Tageslehrgang:

etwa 100 Stunden, Gebühr 60,
2. Abendlehrgang:

etwa 50 Stu
40, RM.
Reiches Arbeitsmaterigal aus allen Geſchäftszweigen

ſteht zur Verfügung, und in einer Reihe modern ein
gerichteter Schaufenſterkoſjen wird ein jeder Teilnehmer
nur in einem ſelbſtgewählten Fach unterrichtet

Der Unterrichtsplan: Das neuzeitliche Preisſchild
Blockſchrift Farbenlehre Aufbaulehre Plakat
malen Entwurfs und Werbelehre.

Ausflthrlicher
Berufserziehungswerk, Halle a. S., Wettiner Straße 28.

vom 27. Februar vis 18. März 1939

täglich von bis 18 Uhr, insgeſamt
RM.

täglich von 20 bis 23 Uhr, insgeſamt
nden (außer Sonnabend), Gebühr

Arbeitsplan und Anmeldung im

a

jeder
deufsche

Volks-

genosse

gehört

in cie
s

e

öwangsverſteigerungen

ich habe die

Stern-Drogerie, Halle
Gelststr. 64 (Eche Heumarktstr,)

übernommen Die
WIEDER FROFFNUNG

erfolgt heute Mittwoch,
den 25. Januar 1939.
Die Läger sind gefüllt,
fachmännische Bedienung

steht zur Verfügung. Sie
erhalten sämil. Drogerie-
Fotoartikel und Farben.

INH. ERHARD SCHAAF
Ruf 34672

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Mittwoch, den 25. Januar 1939,
10 Uhr, Halle, Adolf-Hitler-Ring 18:

1 Radiv, 1 Zielfernrohr, 1 Geld
ſchrank, 3 Schreibmaſchinen (Mercedes,
Adler), Möbelwagen-, Tiſchler- und
Schmiedemaſchinen, Möbel u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

1 Bandſäge, 1 Bohrmaſchine, 1 Fräs
maſchine, 3 Furnierblöcke, 1 Schreib
maſchine (Torpedo), 1 Radioprüf
gerät, 1 Schreibſchrank, 1 Schreibtiſch,
1 Chaiſelongue, 1 Friſiertvilette.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

11 Uhr, Schrebergarten Canenger Weg
an Ort und Stelle:
1 Gartenlaube.

Treffpunkt: Schrebergartenheim.
Mäcke, Gerichtsvollzieher.

Aus Nur SoAneug oder Mantel einschließlich guter

Zutaten von 30. an la Hite
S S Gr. Märkerstr. 22

am Markt

Geſucht Aftsliber
der HofmeiſterHugo Jahrmann, Alles Shert el

geb. 19. Novem baut d
ber 1883 in Wall Luwelfet Walter
hauſen bei San- Ecke Hauptpost
gerhauſen, als
Zeuge in Privatklage. Auskunft Oefen
erbittet P. Stoll, werden billig ge

reinigt. Töpfer
Wilhelm Hecht,

HalleS., Große
Ulrichſtraße 28.

Halle (S.), Neu
marktſtraße 9.

Kochfrau

Adreſſe auch Frautüchtige, empfiehlt

4, Emma Dreſcher,
Kapellengaſſe 1.

Bernhardyſtr.

oſſeg Kochhetchromnng

s i. Brauhaussitabe 11

Jannar 1939

Mietsi- vecher,

S

ßartenvorverkauf

7—19 Uhr Fernruf 27631
Große Ujrichstraße 57, Geist-
straße 47 und Riebeckplatz

Das koloniale
W Volksfeſt

Donnerstag, den 26. Januar,
im Stadtschützenhaus

nach

Straßenbahnlinie 5ſie Tiere ſteb. berei s ab Sonnabd., 28. 1., 11 Adr, z. Schau

i am 5. Februar 1939

GEltte-Botk-Aubtion
Magdeburgvorm. II Uhr Tand und Stadt

Sonderzug mit 60 Ermäßigung
z ur

Grünen Woche

Berlin

18 0
Böcke

es GSchafzüchterverband Sachſen Anhzalt e. B., Halle Saale

Eine gute Anzeige

bringt immer Erfolge!

9 r
ins eigene Fleisch, sagt der
Chirurg, wenn ich sie meiner
Tochter früh ins Büro mitgebe.
Denn dann muß ich bis abends

warten, ehe ich mich auf die
lustigen Humor- Seiten der

Koralle“ stürzen kann.

c

u
J

Auch Sie werden es bestätigt
finden, wenn Sie sich das neuste
Heft besorgen. Darin beginnt
der erregende neue Roman
„Zuflucht bei Viola von Harald

Baumgarten. Außerdem Viel
Interessantes zu lesen, gchöne
Bilder und viel Humorl Oberall
bekommen Sie die Koralle“ fur

20 Pf.



25. Januur 1939 Mitteldeutſche Narionar-geirung

ausgabe berechnet.

Private Kleinanzeige
berechnet. Jn der Ausgabe Halle und Umgebung (über

1 52 400 Auflage) koſtet jedes Wort 8Pfg., jedes fettgedruckte
Ueberſchriftswort 20 Pfg.
(über 72 500 Auflage) koſtet das Wort 11 Pfg., das
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfg.

Geſchäftliche Kleinangeigen
g. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter

Breite 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,
und zum Millimeterpreis von 22 Pfg. in der Geſamt

Kleinangeigen Dienſt

Ruf 276 31 Hausapparat 15 7

(einſpaltig) werden
nach dem Worttarif

Jn der Geſamt- Ausgabe

werden zum Milli
meter Preis von

Einen

und mehrere

Ring 17.

Tagesſchneider
Gtückſehneider

für Zivil und Uniformen ſof. geſ.,
Bezahlung nach Tarifl,
Böning, HalleS., AdolfHitlex

erſtklaſſige

Ndolf

Zigaretten Verkäuſer
für unſere Gaſtſtätten „Haus
Broskowski“ im Alter von 20
bis 25 Jahren für ſof. geſucht.
Vorzuſtellen mit Arbeitsbuch
und Zeugniſſen bei

POTTEI BROSKOWSKI K. G.
Zentrale am Leipziger Turm

Kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung Oſtern 1939 von
Eiſenwerk geſucht.
werbungen unter 2767 an die MNZ,
HalleS., Große Ulrichſtraße 57.

Schriftliche Be

tellen Angebote

Bebeclbitan

Welcher Wange vröll
ein küchtiger Kaufmann werden?
Das Büromaschinenfach bietet einem jungen
Kaufmann die größten Entwicklungsmöglichkeiten

je nach Talent und Fähigkeit.

Lenhrli1 2 Fw O zum 1. April 1939.

Haus für Büromaschinen

Wir suchen

Herrenfriſeur
tüchtig, geſucht.
Dönau, HalleS.,
Landsberger

Straße 53.

mädchen

das zu Hauſe
ſchlafen kann, für

Privathaushalt
zum 1. Februar
1939 geſucht. An
gebote unter G
2574 an MNZ,

Halle Saale 2, Kenn wort G.

mit guten Umgangsformen,

Bewerbungen mit Lichtbild,

Jüngerer gewandter Mann

kaufmänniſche Nebenarbeiten verrichten kann,
für die Anmeldung (TagesPförtner) des Büro
hauſes einer Großfirma im Wochenlohn geſucht.

Zeugnisabſchriften unter 2693 an die MN8Z,
Halle (Saale), Große Ulrichſtraße 57.

der auch leichte

Lebenslanf und

J

Tüchtige

C

Gchloßßſer
in Dauerſtellung geſucht.

G. L. Eberhardt
Maſchinenfabrik, Reideburger Str. 16-20

V

Kurth, HalleS.,
Deſſauer Str. 2e.

lehrling
ſtellt zum 1. April
1939 ein t

Karl Knauerhaſe,
Bäckerei u. Kon
ditorei, Halle-S.,
Uhlandſtraße 1.

Melker
lehrling

Suche für ſofort
einen anſtändi
gen Melkerlehr
ling, nicht unter
16 Jahren. Gute
Koſt u. Behand
lung, mit Fam.
Anſchluß. Reiſe
geld wird aus
gelegt. Melker
meiſter Gerhard
Winkler, Groß

Ammensleben,
Bez. Magdeburg.

BIEB RA
5EM RA

G

Wer wiſi ſaufmann werden

Aufgeweekte männliche Lehrlinge, welche sich unter
verantwortungsbewußter, fachkundiger Leitung in unseren
großen Spezialabteilungen, Kleiderstoffe, Leinen- und
Baum wollwaren und Gardinen, zu einem tüchtigen Kauf-
manne heranbilden wollen, melden sich unter Vorlage des
lehten Zeugnisses und eines selbstgeschriebenen Lebens
laufes am Sonnabend, dem 28. jan., zwischen 10 u. 12 Uhr bei

Fanfm. Lehrling
zu Oſtern geſucht.

Mitteldeutſche Gefellſchaft für e Bedarf
le (Saale),Vader e EO., Str. 1631164.

Bäckerlehrling Intelligenten
kräftigen jungenba hae Sche en t. on jGurjwhen ars Mul

Oskar Sander, Raffineries!raße 7 n ne für
Dampfbäckerei eine aſſermühle geſucht.

Obermühle
ü ö I e LandapoJe e Lies wird zum Uftrungen (Harz).

1. März od. früher fleißiger, g.

Burſche Schmiedeevtl. gelernter Gärtner, bei lehrling
cutem Lohn und freier Statton ſtellt 1. April ein
geſucht. Angebote an Buchmann

Hr. Schilske, Kleinwölkau über Trebnitz
Eilenburg, HirſchApotheke

Am Galgenberg 1

Tüchtiger
Bäckergeſelle

für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Ed. Schöpke,
Bäckermeiſter,

Merſeburg,
Lutherſtraße 10.

Wirtſchafts
gehilfe

zum 1. Februar
oder ſpäter ge
ſucht. Maſchinen
vorhanden. Fa
milienanſchluß u.
Gehalt nach Ver
einbarung. Pferde
ſind zu überneh
men. Größe der
Wirtſchaft 22 ha.
Alle Arbeiten
werden gemein
ſam verrichtet.
Angebote unter
2782 an MNZ.
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Arbelterinnen

Arbeiter

ſtellen ein

Peroinigte

Wäſchereken

Mädchen
tüchtiges, älteres,
für Geſchäfts
haushalt ſuch
Bäckerei u. Kon

ditorei
Paul Tanz,

Weimar,
Am Markt.

Mädchen
15-16jähriges,

1. Februar für
den Haushalt ge
ſucht.

Frau Prinz,
Schafſtädt, Adolf
HitlerStr. 174.

Wirt
ſchafterin

erfahren, perfekt,
für frauenloſen
3 Perſonen Haus
halt (moderne

Einfamilien
Villr) geſucht.
Ausführliche An
gebote unter M
1996 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Bürobedarf Büromöbel Salle (S), Geiſt
Leipziger Straße 48-49 Ruf 33370 und 33374 ſtraße 47.

Stelle Suche
für bald einen für den 1. Febr.

Tü ki e verheirateten Ge in meinen land
ſchirrführer ein, r
wo Frau mit Betrieb für denSchloſſer u. Klempner eGerbisdorf Nr. 161 Mädchen, nicht

für Flugzeugteilebau gesucht. über Delitzſch. unt. 17 Jahren.

Verlangt wir d: nene Hermannußerste Pfichterfüllung, Vorbildliche Kame- Tüchtiger Künniger, Bad

radschaft. 2oeboten virg: Bäcker Dürrenberg,Leistungslohn bei Eignung und Bewährung. bei gutem Lohn Schkeuditzer
Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabschriften für ſofort in Straße 16.und Lichtbild sind einzureichen an Dauerſtellung ge
Siebel Flugzeugwerke Halle K. G. ſucht. Bäckerei

Küchen

Hotel Europa
Halle, Riebockplats, sucht für sofort gute

Haus u-
Zimmer- Mädchen

Hausgehilfin
ſauber u. zuver
läſſig, für 3-Per

ſonen Haushalt
tagsüber zum 1.
oder 15. Februar
geſucht. Angebote
unt. 1997 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Junges
Mädchen

evtl. Landjahr
mädchen, ehrlich
und ſauber, ge
ſucht. Bäckerei
Deubel, Kreypau.

Mädchen
für Geſchäfts
haushalt, 3 Per
ſonen, geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 198 19 an
MNZ, HalleS.,

Verkäuferin
nicht unter 16
Jahren, für Le
bensmittelgeſchäft
geſucht. Angebote

unter Gr. U.198 18 an MNSZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Junges
Mädchen

anſtändig u. ehr
lich, nicht unter
16 Jahren, ſucht
zum 1. Februar
Köcker, HalleS.,
Luiſenbad, Mans
felder Straße 33.

Jüngeres
Bürofräulein
zum 15. Februar
geſucht. Angebote
unt. 2696 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Sauberes
Mädchen

nicht. unter 18
Jahren, für Haus
halt und Geſchäft
geſucht. Bäckerei
Kurth, HalleS.,
Deſſauer Str. 2e.

Ceddteenr zen Weissnaher nen

für sofort ges ucht (Heimarbeit).
werbungen mit Ausweis bis 10 Uhr vorm.

e

Be

am Markt

Perfekte
Hausgehilfin
mit Kochkennt
niſſen, ſofort od.
zum 1. Februar
geſucht.

Dr. J. Schaefers,
Schkopau

über Merſeburg,
Ludwigshafen

ſtraße 18.

Aufwartung
freundl., jüngere,
für möglichſt
Dienstags, Don
nerstags, Sonn
abends vormittag
geſucht. Dr. Kuh
roeber, HalleS.,
Reichardtſtr. 1, II.

Junger
Mann

18 Jahre alt,
ſucht Stellung im
Büro zur Weiter
ausbildung. An
gebote unt. 2723
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche

Vertraues
ſtellung

in kleinem, beſſe
rem Haushalt.
Endvierzigerin,

langjährige ärzt
liche Helferin, 15
Jahre frauenloſ.
Haushalt geführt.
Angebote unter
Gr. U. 198 20 an
MN83, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

52 leere

nung.

Wir suchen für 2 unserer Angestellten zum
1. Mörz oder früher Je eino

253 Znmer-ohnung
mit Küche evtl. auch Bad, jedoch nicht Be-
dingung, in Halle oder näherer Umgebung.

Hitteldeutsche Mational- Zeitung
Vertriebsabteilung
Halle Saale, Große Ulrichstr. 57

Gr. Werkſtatt. Lagerräume
mit maſſiven Decken im Stadtgebiet
zu mieten geſucht.
2792 an die MNZ Halle (Saale),
Große Ulrichſtraße 57

Angebote unter

Junges
Ehepaar

ſucht 1. Februar
oder 1. März

Zimmer
oder kleine Woh

Angebote

u. Gr. U. 198 01
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

3-4 Zimmer
Wohnung

mit Bad, in ruhi
ger Lage, zum
1. April 1939 ge
ſucht. Angebote
unter R 4467 an

MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

4-5 Zimmer
Wohnung

mit oder ohne
Lagerplatz, für ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Angebote
mit Preisangabe
unter G 2575 an
MNS, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Vermietunden

Gut
möbliertes

Wohn u. Schlaf
zimmer, am
Markt, mit Bad
und Fernſprecher,

ab 1. Februar
frei. Angebote u.
Gr. U. 198 17
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bisherige

der
Heſchzeſtsrätzene

Saalkreis-Sparkaſſe,
Berliner Breiteſtr.
auch für Großhandlung u. dgl.
geeignet, zu vermieten.

Semeindeverwaltung Diemitz

t Ecke

in Diemitz

Ttundſgemarnt

Mietgeſüche

2 gut
möblierte
Zimmer

(evtl. ohne Bett)
für Sprechſtund.

Zwecke geeignet,
oder entſprechende

Bürvräume in
günſtiger Ver
kehrslage (Nähe
Bahnhof Mitte
Stadt) für einige
Monate ſofort ge
ſucht. Angebote
mit Preis unter
2513 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

ICD

Jetzt hat er sie am Strickl J

—--=2

bei Könnern.

Gendu die Bunfgescheckte, die ihm vorschwebtfe,
hof er nun eingehandelt! Wohl nie wäre der Kauf-
wunsch so ideol erföllit worden, wenn er nicht die
Kleinanzeige in der MNZ auf die Soche nach
seiner Kuh geschickt hätte!

Gerade auf dem lande haben sich Kleincnzeigen
s0 beliebt gemacht, da hier oft eine direkte Ein-
kaufsmöglichkeit fehlt Und dann ist notürlich auch
die erstaunliche Preiswörcligkeit uncerer Klein-
cnzeigen für den Landwirt ganz besonders wichtig

Kleſnanzelgen-Diensf

M
e

Fernruf 27691

gelegen. Angebote
MNZ, Halle (S.),

Meine gutgehende

Gchmiede
will ich altershalber unter günſtigen
Bedingungen verkaufen

pachten, in der Nähe von Eisleben
oder ver

zunter 2704 an die
Große Ulrichſtr. 57

Lager Neubau

Bauplatz
innerhalb der Stadt, ca. 1000 qm
oder größer, für Werkſtatt- und

geſucht.

Freund Müller

Kleine Tandewirtſchaft,
50 bis 80 Morgen, evtl. auch etwas größer
od. kI., in der Nähe v. Hallez. ſof. zu pachten
od. kaufen geſucht. Heinrich Waldmann,
valle-S., Kronprinzenſtr.20, Ruf 23774,

Neubau
Grundſtück

in Dölau, Zwei-
familienhaus, mit
ſolchem od. Ein
familienhaus in
Halle zu tauſchen
geſucht. Angebote

unt. 816 an An
zeigen Dankhoff,

HalleS.,
Schwetſchkeſtr. 1.

Land
fleiſcherei

ſofort zu verkau
fen. Jahresumſatz
40 000 M. Vieh
einkauf nicht an
den Markt ge
bunden Erförder
lich 10 000 M.
Wilhelm Elſte,

Neumark (Geiſel-
tal), Merſebur
ger Straße 47.

Lieferwagen

geſchloſſen, 200
cem, gut erhal-
ten, zu kaufen
geſucht. Angebote
unter G 2572 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Opel
Spez.Limouſine,
1,2 Liter, ſteuer
frei, 14 900 Kilo
meter gelaufen,
faſt neu, zu ver
kaufen. Angebote
unt. 2708 an die
MNZ, HalleS.,Er. ürrihſtr. 87.

Land wirtſchaftliche Samenzucht.

Unterricht

Wer erteilt
Unterricht

in Rechnen und
Geometrie?

Preisangebote u.
Zeit unt. K 2573
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Handelskurſe
ab April in

allen Fächern
Einzelkurfe

in Buchführung
Kurzſchrift

Maſchinenſchreiben
jederzeit

Kanfmänniſche
Privatſchule

fWehmergsonn
Martinsberg 11

Kurzschrift
Maschineschr. Buchfüöhr.
GSoenge, Friodrichstr. 52

Privat Unterricht

Maschinen
schreihen

Kurzschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.
Walter Benner

Beesener Str. 1, II.
Fernsprecher 357 24

Kaulgeſuche

Alisilbor
Altgold
Silbermönzon

kauft
zu Tagespreisen
Georg Dunker

juwelier
Leipziger Str. 16Se Ubwst.

II3296

Für gehr. Mbhel
zahlt gute Preiſe
Fa. Gchenidt

Dachritzſtraße 7

Sehrgut erhaltener
blauer Konfir

mandenanzug,
mittlere Größe,
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
M 1998 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Gebr. Möbel
kauft jeden Poſten
Fa. Kornkreff
Schimmelſtraße 17

Sehrelbmasehlnen

Adler Contt,
Jdeal, Mercedes
u. andere gebr.,
in tadelloſ. Zuſt.
o Schutſe,
Leipziger Straße 56

am Riebeckplatz.

Paplermügen

Luftfchlangen
Konfettf

Kurz u. Wollwaren
Großhandlung

Jnh. Fritz Müller
Halle (Saale),

Leipziger Straße 54
am Riebeckplatz

Kaumburg 6
Kl. Kolonialwaren
geſche mit Grundſtück
einſchl. Inventar für
14 000 RM. zu verk.

Hochſtestr
Grundſtücke,

Naumburg (Saale).

Bestecho

ab Fabrix
20 8 Silberaufſz. B. 72 enze

p M. 105.
equemse TeilSralisbetgloe e

A. Pasch
So ingen

Sohreihb-
masehinContinental, vie W

200. R
Friedvich

Wohlfarth
Halle, Gr. Ulrichst.ssl

Kinderwagen

Verdeche
werden neu bezog
und mit neuen innen-
ausschlag s chnelſu
preiswert Verseh,
Korb m Lühr

Untere Leipziger Str.Ecke Kl. dent

Gpelfezimmer
preiswert

Fr. Pfeifer 8 Sohn

nur Sophienſtr. 19

S osen-
kräge

sehr große Auswahl

H. Schnee Hachf,
Halle. Gr. Steinſtr.

AUechon

Zeitgemäß in Form
und Ausstattung

Mehr als 50 Stülch
ſtändig zur Auswahl

Mörelpyinn
Sr. Ulrichstr. 27
Kl. Ulrichstr. 14
Zahlungserlelchtre
Ehestandsdarlehen.

Flügel
Pianos

neu u. gebraucht

Feurich, Förster
Berdux, Manthevy

u. viele andere

Pianoh aus
Maercher

Woaisenhaus-

rloren

ReſerveRad
mit Bereifung
verloren auf
Fahrt von er
ſeburg nach Schaf
ſtädt, Merſeburg

Dürrenberg
LützenStarſiedel

Meldung an
Gerlach, Merſe

T ring 1B
burg, Clobikauet

Straße 18.

abgetrieben.

Saaledurchsfich

funk oder

Staubsaug
Waschmaschine

schnell und zuve

Fre phefe

Kundend e
5fernt 270

Handkahn, nen
W 144 mit Tau und Kette Came
am Kahn vorhanden) bei tochwase

Nachricht erbeten an

Ph. Holzmann, A. G.
Schkopau

Dei allen
9törungen

an Nähmasehine, Rand-
anFahrra e

hilft Ihnen
e r

rlässi5

ſenlt
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Turnen Sport Spiel
m

gnoten kö den FSVFrankfort
die Vorfälle, die ſich nach dem Fußball
ſterſchaftsſpiel zwiſchen FSV Frank

v und Wormatiag Worms auf dem
furter Sportfeld am 15. Januar ereig
Fran haben jetzt zu einer empfindlichen
rifang des gaſtgebenden Vereins, alſo des
u Frankfurt, geführt. Die Bornheimer
Inrden für zwei Spieltage mit Platzſperre belegt.

Es iſt klar, daß durch dieſe Strafe die
ſichten des FSV weiter ſinken, zumal die

Aue heimer beim letzten Spiel ſchon mit ſechs
Zehleuten antreten mußten. Unabhängig von
Se Strafe iſt ein Verfahren gegen ver
dldene Perſonen des FSV eingeleitet. Jn
eſem Zuſammenhange kann erwähnt werden,

z Sportlehrer Eiling inzwiſchen beurlaubt
Nerven iſt und die FSV- Mannſchaft nicht
mehr vbetreut.

peichsbuncpokal-Vorschlußbruncle

Bayern Sachſen und Württemberg Schleſien

Hie Paarungen für die Vorſchlu ß
zun de zum Reichsbundpo.kal ſtehen in

Bayern Sachſen und Württemberg gegen
Schleſien feſt. Mit Rückſicht auf den Faſchings
ſonntag hat aber Bayern um Vorver-
legung des Treffens gebeten, das jetzt be
reits am 5. Februar in München ausge
tragen wird. Für Württemberg Schleſien
bleibt als Termin der 19. Februar, Aus
tragungsort dürfte wahrſcheinlich Stutt-
gart ſein, da Schleſien zweimal hintereinander
zu Hauſe ſpielen konnte.

Sporffreuncde Holle
siegten auf Asphoſt

Jm Schlußkampf um die Klubmeiſter-
ſchaft auf Aſphalt konnten die Sportfreunde
einen überlegenen Sieg landen, da es ihnen
gelang, gleichmäßige hohe Reſultate zu erzielen. Be
ſonders gut war Hamann, der mit ſeinen 300
Kugeln 1237 Holz ſchaffte. An zweite Stelle kam
Landſturm. Die Ergebniſſe: Sportfreunde 3627 Holz,
Landſturm 3557 Holz, Wacker 3540 Holz, Sport
brüder 3539 Holz.

Eine blendende Leiſtung vollbrachte J. Ro ſen
bach im erſten Kampf um die Klubmeiſterſchaft auf
JBahn, indem er 860 Punkte erzielte. Er ver
ſchaffte dadurch ſeinem Klub Sportbrüder, einen
beachtlichen Vorſprung vor Wacker.

Sinclelcr
nicht durch Gas gefötet
Ganz Wien nimmt an dem Tod ſeines

berühmteſten Fußballſpielers Matthias Sin
delar Anteil. Die Kriminalpolizeihat jetzt, entgegen der erſten Annahme, ſt
geſtellt, daß eine Vergiftung durch Leucht-
oder Rauchgas ſo gut wie aus
geſchloſſen iſt.

Das Ergebnis der Obduktion der Leiche
und die Unterſuchung des reſtlichen Jnhalts
der Kognakflaſche, die mit zwei Gläſern auf
dem Tiſch des Sterbezimmers ſtand, werden
vielleicht Aufſchluß über die Todesurſache
Sindelars geben. Die Rößlwirtin iſt immer
noch ohne Bewußtſein. Jhr Zuſtand erſcheint
äußerſt ernſt.

Deufsche Eishocheymeisterschaffen

qusgesetzt
Bis nach Beendigung der Welt und

Europameiſterſchaften in Baſel und
Zürich werden die Deutſchen Eishockey
meiſterſchaften ausgeſetzt, d. h. alſo, daß

3. Beiblatt, Nr. 24

die Zwiſchenrundenſpiele erſt nach dem
15. Februar ausgetragen werden. Eine Aus
nahme macht lediglich das Treffen Krefeld
gegen Klagenfurt.

Tapeten Scene Se
Sport Vereinsnochrichtfen
Boruſſia. Wir erinnern hiermit nochmals an

das jeden Mittwoch 20 Uhr in der Alten Volks
ſchule ſtattfindende HallenTraining. Die Beteili
gung aller Aktiven iſt Pflicht. Sport am 29. 1.
1939 im Sansſouci: 12.15 Uhr FußballReſerve
gegen Ammendorf 1910; 14 Uhr: 1. Fußballelf gegen
Ammendorf 1910. Handball: 2. und 1. Mann
ſchaft 14 Uhr bzw. 15 Uhr auf dem WeiſePlatz.

Sportverein Boruſſig 02 e. B.

Germania-Felſenfefſt

Donnerstag treffen ſich alle Ringer in der Turn
halle zwecks Mannſchaftsbeſprechung und zum
Photographieren aus Anlaß des Kampfes gegen
Leunga.

im ReſtaurantAm 2. Februar findet 13 Uhr auWittig.Markgraf die Hauptverſammlung ſtätt.
h

Partetamtliche

Bekanntmachungen
Kreisleitung HalleStadt
Kreisſchulungsamt

Freitag, 27. Januar, 20.30 Uhr, Zuſammenkunft
der Schulungsleiter der Ortsgruppen und Gliede

rungen im Koburger Hofbräu.
Ortsgruppe Leuchtturm

Heute, 20.15 Uhr, im Landhaus Schulungsabend
für alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte der
Gliederungen.
Ortsgruppe Landrain

Heute, 20 Uhr, Schulungsabend der Politiſchen
Leiter, Walter und Warte bei Thomas
Hrtsgruppe Viktoriaplatz

Donnerstag, 26. Januar, 20 15 Uhr, im Neu
marktſchützenhaus öffentliche Verſammlung. Es
ſpricht der Gauredner z. b. V. der RPL. Pg. Fritz
Seidler über die weltpolitiſche Lage. Die Partei
und Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches ſind
eingeladen.

Hrtsgruppe Hallmarkt
DHonnerstag, 26. Januar, 20 Uhr, Schulungs-

abend für alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen im Gildenhaus.
Ortsgruppe Waſſerturm Süd

Donnerstag, 26. Januar, 20.15 Uhr, im Hof-
jäger öffentliche Verſammlung. Es ſpricht Stoß
truppredner Pg. Berthold Hanſen, Berlin. Alle
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen des Orts
gruppenbereiches ſind eingeladen. Die Partei
genoſſen und Mitglieder der Gliederungen nehmen
an der Verſammlung teil.
Hrtsgruppe Neumarkt

Freitag, 27. Januar, 20.15 Uhr, öffentliche Ver
ſammlung im Neumarktſchützenhaus. Es ſpricht
ktoßtruppredner Gauinſpekteur Pg. Betzler, Münſter
W. über „Außenpolitik“. Die Partei- und Volks
genoſſen des Ortsgruppenbereiches ſind hierzu ein
geladen.

Hrtsgruppe Vogelweide
Freitag, 27. Januar, 20.15 Uhr, öffentliche Ver

ſammlung im Schreberhaus Süd mit Stoßtrupp
Edner Pg. Löſche, Leipzig. Alle Volksgenoſſen der
Ortsgruppe ſind eingeladen.

RS.-Kreisfrauenſchaft
Gemeinſchaftsabende am Donnerstag, 26. Jan.,
Uhr: Ortsgruppe Univerſität im Gildenhaus;

Ortsgruppe Freiimfelde im Schlachthof-Reſtaurant.
NS Frauenſchaft Ortsgruppe Thielenplatz

Der für den 31. Januar angeſetzte Gemein
ſchaftsabend findet nicht ſtatt; neuer Termin, an
welchem die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſtikow
ſpricht, wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Freitag, 27. Januar, 20 Uhr, Tagung der Orts
auenſchaftsleiterinnen und des erweiterten Kreis
abes im Stadtſchützenhaus. Es ſpricht die Gau

frauenſchaftsleiterin Pgn. Eva Leiſtikow.

ſtraft durch Freude
KRFEls A. L s Ad re ün den täglich von 9.80 dis 12.00 Uhr und

*00 bis 18 00 Uhr Sonnabend von 9 30 bis 15 00 Ubr
Theater Rin

en die vetken Jnfol e Erkrankung von Günter Heß
DeinertHeß und Jlſe

Heute, Mittwoch, 20 Uhr,
Jlſe Meudtner, die

Berlin ein auserwähltes
ollstann (Männlet im Walde, Die fromme Helene,

noch ümliche Tänze, Tänz es Werbens uſw. Karten
Abendtaſe bekann ellen ſowie an der

Heß gelöſte Karten behalten Sultigtet ß gelöſte arten be
Hohnſtet dHohnſteiner Handpuppenſpiele. Donnerstag, den

Vörſennar, 16 und 20 Uhr, Fr.Nietzſche-Schule, zwei
ngen mit wechſelndem Programm.

KodF. er. Jzuſahme FammkerGruppe. Hente, 20 Uhr, Tauſch
bitten u unft im Gildenhaus „St. Nikolaus““ Wir

S regen Beſuch. Gäſte jederzeit willkommen.
e 9 W 35beget de Welt Der Humoriſt, der gang Deutſchland

rogra Reichert, mit ſeinem großen Senſations
arien e. und 2. Februar, 20 Uhr, Thalia- Theater

hältlich reits in den bekannten Vorverkaufsſtellen er
WinHalle e ortprogramm 1938/39 in der Kreisdienſtſtelle

Wir Gr. Ulrichſtr. 26, koſtenlos erhältlich.W f. SZachmſttag kufen die Freude“, der frohe Sonntag
KHar am 5. Februar, Thalia-Thegater, 15 Uhr.

i in den bekannten Vorverkaufsſtellen und
Sonde rts und BVetriebswarten erhältlich.

nehmer nach Oberhof. Sonntag 5. Februar,
de eis 4,10 RM. Eintrittspreis zum Beſuchſ. „eeres S t cteilne mer l meiſterſchaften beträgt für Sonderzug

„Kdd.“ uſchl. Sportgroſchen 0,70 RM.

KdF. W vſtarken ZagenProſpekte. Die neuen 32 Seiten
en mit genauen Ausführungen über

en un e Einzelheiten uſw. über den Kdg.
offen und i. von 920 F. ſind wieder ein

olksbild in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.
ungsſtätte Halle

ad ihr Polksbildungsſtätte Halle. Dorvotheenſtr, 1,

Donnerstag, 26. Januar, Pg. E. Wagner „Die Muſik
bei den exotiſchen Völkern“ (mit Schallplatten). Gebühr
für zwei Abende 30 Pf.

Muſikſchule: Sonntag, den 29. Januar, vormittags
11.30 Uhr, 3. Morgenfeier Wolfgang Amadeus Mozart“,
Eintritt frei!

Dienstag, 31. Januar, Johannes Jaeger, Landwirt
ſchaftsrat, „Was jeder vom Ei als Volksnahrungsmittel
wiſſen ſollte. Gebühr 30 Pf., Hörer nur 10 Pf.

Freitag, 27. Januar, im Hörſaal der Landesanſtalt
für Volkheitskunde, Pg. H. Niehoff „Großmutter erzählt:
Es war einmal Märchen vom Leben und fürs
Leben. Gebühr 20 Pf., Hörer frei!

Anmeldungen zu ſämtlichen Sprachkurſen wie
Jtalieniſch, Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Däniſch,
Schwediſch, ferner zu allen Muſikgruppen, die laufend
neu zuſammengeſtellt werden, werden jederzeit entgegen
genommen.

Deutſches Frauenwerk
Beſuchsnachmittag in der Mütterſchule! Am Mitt

woch, dem 25. Januar, ab 16 Uhr, findet der 1. Beſuchs
nachmittag im neuen Jahr ſtatt.

Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuer
erklärungen für die Veranlagung zur Einkommenſteuer,
Wehrſtener, Körperſchaftſtenuer und Umſatzſteuer 1938

und zur Gewerbeſtener 1939.

Die Steuererklärungen für die Veranlagung zur
Einkommen-, Wehr, Körperſchaft- und Umſatzſteuer für
das Kalenderjahr 1938 und zur Gewerbeſteuer für das
Rechnungsjahr 1939 ſind in der Zeit vom 1. bis ein
ſchließlich 28. Februar 1939 abzugeben. Die zur Abgabe
von Steuererklärungen Verpflichteten haben die Steuer
erklärungen auch dann abzugeben, wenn ihnen Vor
drucke vom Finanzamt nicht zugeſandt werden. In dieſen
Fällen haben die Steuerpflichtigen Vordrucke vom
Finanzamt anzufordern.

Jn den Fällen, in denen nach F. 167 Abſ. 4 Satz 2
AO. Steuererklärungsfriſten für mehrere Jahre über den
31. März hinaus verlängert worden ſind, hat der Herr
Reichsminiſter der Finanzen dieſe Friſtbewilligungen
widerrufen (RStBI. 1939 S. 105).

Einkommenſteuer
A. Zur Abgabe einer Einkommenſteuer

erklärung ſind verpflichtet
I. Alle Steuerpflichtigen, die vom Finanzamt zur Abgabe

einer Einkommenſteuererklärung aufgefordert werden.
II. Auch ohne beſondere Aufforderung durch das Finanz-

amt
1. unbeſchränkt Einkommenſteuerpflichtige,

a) wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000 RM.
überſtiegen hat, oder

b) wenn ihr Einkommen weniger als 8000 RM.,
aber mehr als 4000 RM. betragen hat und darin
Einkünfte von mehr als 300 RM. enthalten ſind
die weder der Lohnſteuer noch der Kapitalertrag-
ſteuer unterlegen haben, oder

c) ohne Rückſicht auf die Höhe des Einkommens,
wenn es ganz oder teilweiſe aus Gewinn im
Sinne der F8 4, 5 des Einkommenſteuergeſetzes
beſtanden hat und der Gewinn auf Grund eines
Buchabſchluſſes zu ermitteln war oder ermittelt
worden iſt

2. beſchränkt Einkommenſteuerpflichtige.
a) wenn ihre geſamten in ländiſchen Einkünfte nach

Abzug der Einkünfte, die der Lohnſteuer oder
der Kapitalertragſteuer unterlegen haben,
4000 RM. überſtiegen haben, oder

b) ohne Rückſicht auf die Höhe ihrer inländiſchen
Einkünfte, wenn dieſe ganz oder teilweiſe aus
Gewinn im Sinne der FF A4, 5 des Einkommen-
ſteuergeſetzes beſtanden haben und der Gewinn
auf Grund eines Buchabſchluſſes ermittelt iſt

B. Zur Abgabe einer Erklärung zur einheitlichen
Feſtſtellung der Einkünfte bei Beteiligung mehrerer Per
ſonen ſind verpflichtet:

Die zur Geſchäftsführung oder Vertretung der Ge
ſellſchaft oder Gemeinſchaft befugten Perſonen. Die Ver
pflichtung zur Abgabe der Erklärung beſteht ohne Rück
ſicht auf die Höhe der Einkünfte.

Wehrſteuer.
Zur Abgabe einer Wehrſteue rerklärung ſind

verpflichtet
I. Alle männlichen deutſchen Stagatsangebörigen der

Geburtsjahrgänge 1914, 1915. 1916 und 1917, die vom
Finanzamt zur Abgabe einer Wehrſteuererklärung
aufgefordert werden.

II. Auch ohne beſondere Aufforderung durch das Finanz
amt männliche deutſche Staatsangehörige der Geburts
jahrgänge 1914. 1915, 1916 und 1917,
1. die keinen Arbeitslohn bezogen haben deren Ein

kommen im Kalenderjahr 1938 aber den Betrag von
224 RM. überſtiegen hat,

2. die neben Arbeitslohn ſonſtige Einkünfte von mehr
als 100 RM. bezogen haben

3. die eine Einkommenſteuererklärung abzugeben haben
(vgl. oben unter Einkommenſteuer).

Körperſchaftſteuer.
Zur Abgabe einer Körperſchaftſteuererklärung

ſind verpflichtet:
I. Alle Körverſchaften, Perſonenvereinigungen und Ver

mögensmaſſen, die vom Finanzamt zur Abgabe einer
Körperſchaftſteuererklärung aufgefordert werden.

II. Auch ohne beſondere Aufforderung durch das Finanz
amt und ohne Rückſicht auf die Höhe der Einkünfte:
1. Unbeſchränkt körverſchaftſteuerpflichtige

a) Kapitalgeſellſchaften (Aktiengeſellſchaften. Kom
manditgeſellſchaften auf Aktien, Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung, Kolonialgeſellſchaften,
bergrechtliche Gewerkſchaften),

b) Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften,
c) Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit
d) ſonſtige juriſtiſche Perſonen des privaten Rechts,
e) nichtrechtsfähige Vereine, Anſtalten, Stiftungen

und andere Zweckvermögen,
Betriebe gewerblicher Art von Körperſchaften des
öffentlichen Rechts.

2. Beſchränkt körperſchaftſteuerpflichtige Körperſchaften,
Perſonenvereinigungen und Vermögensmaſſen, die
weder ihre Geſchäftsleitung noch ihren Sitz im
Jnland haben.

Umſatzſteuer.

Zur Abgabe einer Umſatzſteue r erklärung ſind
verpflichtet:
I. Alle Steuerpflichtigen, die vom Finanzamt zur Ab

gabe einer Umſatzſteuererklärung aufgefordert werden.
II. Auch ohne beſondere Aufforderung durch das Finangz

amt alle Umſatzſteuerpflichtigen mit Ausnahme

a) der nach s 83 der Durchführungsbeſtimmungen zum
Umſatzſteuergeſetz von 1934 zur Anzahlung und
Führung eines Umſatzſteuerheftes Verpflichteten
(Straßenhändler, Wandergewerbetreibende uſw.),

b) der nichtbuchführenden Landwirte, die Voraus
zahlungen nach den jeweils geltenden Umſatzſteuer
richtſätzen geleiſtet haben.

Die Pflicht zur Abgabe einer Umſatzſteuerklärung
entfällt, wenn die Steuer für das Kalenderjahr 1938
nicht mehr als 20, RM. beträgt oder bei ſteuerfreien
Umſätzen betragen würde, wenn dieſe ſteuerpflichtig wären.

Gewerbeſteuer.

Zur Abgabe einer Gewerbeſteuer erklärung
ſind verpflichtet:
I. Alle Steuerpflichtigen, die vom Finanzamt zur Abgabe

einer Gewerbeſteuererklärung aufgefordert werden.
II. Auch ohne beſondere Aufforderung durch das Finang

amt
1. alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen, deren

Gewerbeertrag im Wirtſchaftsjahr 1938 (1937/38)
den Betrag von 4000 RM. oder deren Gewerbe
kapital am 1. Januar 1935 oder an einem ſpäteren
Feſtſtellungszeitpunkt den Betrag von 20 000, RM.
überſtiegen hat,

2. ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeertrags
oder des Gewerbekapitals
a) alle Kapitalgeſellſchaften (Aktiengeſellſchaften,

Kommanditgeſellſchaften auf Aktien Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung. Kolonial
geſellſchaften, bergrechtliche Gewerkſchaften) Er
werbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften und Ver
ſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit,
ſonſtige juriſtiſche Perſonen des privaten Rechts
und nichtrechtsfähige Vereine, ſoweit ſie einen
wirtſchaftlichen Geſchäftsbetrieb (gausgenommen
Land und Forſtwirtſchaft) unterhalten,

3. ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeertrags
oder des Gewerbekapitals alle gewerbeſteuervflich
tigen Unternehmen, bei denen der Gewinn auf
Grund eines Buchabſchluſſes zu ermitteln war oder
ermittelt iſt.

Nacherklärungspflicht.
Wenn ein Steuerpflichtiger nachträglich, aber vor

dem Ablauf der Steuerverjährungsfriſt erkennt, daß eine
Steuererklärung oder eine andere Erklärung, die er dem
Finanzamt abgegeben hat, unrichtig oder unvollſtändig
iſt, und daß die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit zu
einer Verkürzung von Steuereinnahmen führen kann, ſo
iſt er (ohne daß es einer beſonderen Aufforderung be
darf) verpflichtet, dies unverzüglich dem Finanzamt
anzuzeigen.

Halle (Saale), den 23. Januar 1939.
Die Finanzämter Bad Liebenwerda. Bitterfeld,
Delitzſch. Eisleben, Halle (Saale)-Stadt, Herz
berg, Hettſtedt, Kölleda, Merſeburg, Naumburg,
Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen, Torgau,

Weißenfels und Zeitz
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Handelsregiſter
Amtsgericht Halle (Saale)

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 16. Januar 1939.

Neueintragungen:
A 5273: Marie Schenk, Diemitz (Saalkreis). [Kohlen

handlung und Fuhrgeſchäft, Berliner Str. 34/36.
Jrnhaberin: Witwe Marie Schenk geb. Gropp,

Diemitz.
A 5291: Möbelwerkſtätten Kühne Mühlmann, Halle

(Saale). Geiſtſtr. 24.) Offene Handelsgeſell
ſchaft ſeit 1. Januar 1939. Perſönlich haftende
Geſellſchafter: Kaufmann und Triſchlermeiſter
Guſtav Kühne, Möbelkaufmann Walter Mühl-
mann, beide in Halle (Saale). Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt nur der Geſellſchafter Mühl
mann ermächtigt. Die neu errichtete offene
Handelsgeſellſchaft haftet nicht für die im Be
triebe des Geſchäfts entſtandenen Verbindlich
keiten des früheren Geſchäftsinhabers Guſtav
Kühne.

A 5343: Hans Lindermann, Halle (Saale). Groß
handlung für ſanitären Jnſtallationsbedarf,
Taubenſtr. 25.] Jnhaber: Kaufmann Hans
Lindermann Halle (Saale).

A 5361: Otto Friedel. Lochau (Saalkreis). Gemiſcht
warenEinzelhandel.] Jnhaber: Kaufmann Otto
Friedel, Lochau (Saalkreis).

A 5362: Bruno Lampert, Halle (Saale). [Großhandels
geſchäft in Drogen, Farben, Tapeten und ver
wandten Artikeln, Delitzſcher Straße 74b.] Jn
haber: Kaufmann Bruno Lampert in Halle
(Saale).

Veränderungen:
A 264: Brummer K. Benjamin, Halle (Saale). Die

Geſellſchaft iſt durch Geſellſchafterbeſchluß vom
23. November bzw. 9. Dezember 1938 aufgelöſt.
Liquidatoren ſind die Geſellſchafter die Kauf
leute Cuno Helft und Hans Helft-Brummer, in
Halle (Saale).

A 319: Fr. Hahn, Halle (Saale).
Friedrich Guſtav Hahn iſt verſtorben. Das
Handelsgeſchäft iſt ſeitens Frl. Erna Hiepe als
befreiter Vorerbin mit Wirkung vom 1. Januar
1939 mit dem Recht der Fortführung der Firma
durch notariſchen Pachtvertrag vom 9. Dezember
1938 an den Kaufmann Horſt Cramer in Halle
(Saale) verpachtet. Die Prokurg des Paul
Schreiber iſt erloſchen

A 684: Alex Michel, Halle (Saale). Die Geſellſchaft iſt
durch Geſellſchafterbeſchluß vom 23. November
bzw. 9. Dezember 1938 aufgelöſt. Liquidatoren
ſind die Geſellſchafter, die Kaufleute Cuno Helft
und Hans Helft-Brummer, in Halle (Saale).

A 1688: Richard Schuſter Halle (Sagle) Zentral
heizungs, Lüftungs- und ſanitäre Anlagen,
Mittelſtraße 2.] Einzelprokuriſt iſt Friedrich
Venatier, Halle (Saale)

A 2099: Wilhelm Bode, Halle (Saale) [Baugeſchäft,
Reilſtraße 89.] Laut des Erbauseinander
ſetzungsvertrags vom 9. Oktober 1938 iſt die
Miterbin Frau Hildegard Bertram geb. Bode
aus der Erbengemeinſchaft ausgeſchieden. Dr.
Helmut Bode und Wilhelm Bode ſind Allein
inhaber der Firma geworden und führen das
Baugeſchäft Wilhelm Bode unter der bisherigen
Firma als offene Handelsgeſellſchaft ſeit
1. Januar 1937 fort. Zur Vertretung der Ge
ſellſchaft iſt Dr. Helmut Bode jedoch nur allein
berechtigt.

A 3302: Hermann Wiebach, Halle (Saale). [Schuhwaren
Groß und Einzelhandel, Kl. Ulrichſtraße 11.]

Jetziger Jnhaber: Kaufmann Bernhard Riecken,
Halle (Saale).

[Holzhandlung.

A 3533: Hans Raebel, Halle (Saale). [Anhalter Str. 10.
Die Firma iſt geändert. Sie lautet jetzt: Hans
Ragbel, Schokoladen und Tabakwaren Groß
handel.A 4744: Gatte Grundmann, Halle (Saale) [Erwerb,
Vertrieb und Vermietung von Billards und
zugelaſſenen Unterhaltungsſpielen an Gaſtwirte,
Weidenplan 11. hatzke iſt aus der Geſellſchaft ausgeſch e Geſellſchaft iſt auf
gelöſt. Fräulein Elfr Grundmann iſt nun
mehr alleinige Jnhaberin der Firma

A 4968: Hempel Richter, Halle (Sagale). Techniſche
Bedarfsartikel und Mineralösl Großhandlung
Lindenſtraße 68.] Offene S geſellſchaft ſeit
1. Dezember 1938. ch haftende Geſellſchafter: Kaufmann r Schulze, Bremen,
Kaufmann Friedrich Str ieher, Halle (Saale).

Erloſchen:
A 152: Halleſche Möbelhallen Th. Pollak, Halle (Saale).
A 542: Pfefferſche Buchhandlung, Halle (Saale)
A 764: C. Hinſche, Halle (Saale).
A 936: Albert Preßler, Halle (Saale).
A 1383: Theodor Domann, Halle (Saale).
A 4090: Gebr. Buttermilch, Halle (Saale).
A 14244: Lebag, Jnhaber: Willy Burghardt, Halle (Saale).
A 4349: Georg Stan, Halle (Saale).
A 5053: Eduard Graf, Halle (Saale).
A 1175: Blumenthal Bauer, Halle (Saale). Die

Firma iſt erloſchen. Von Amts wegen ein

de

nde

getragen guf Grund des 31 HGB
A 4704: Walter Rein Co., Halle (Saale). urch Ge

ſellſchafterbeſchluß vom 30. Dezembe 1938 iſt
die Geſellſchaft aufgelöſt. Eine Liquidation
findet nicht ſtatt. Die Firma iſt erloſchen

Veränderungen
B. 458: Kohlmann Co., Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung, Halle (Saale). [Moſtrich- u. Speiſeöl-
Fabrik, Otto-Küfner-Str. Die Prokura
des Hermann Gebhar iſt erloſchen

B 1141: Mitteldeutſche Engelhardt- Brauerei Aktiengeſell
ſchaft, Halle (Saale). göllberger W 31.1]

Karl Bauer iſt dr orſtandeausgeſchieden. 8 glied JoſefKurzaj wohnt jetzt in
B 1147: Hildebrandſche

Halle S

Mühlenwerke eſellſchaft,
HluffWörmlitzBöllberg. Nach derHauptverſammlung vom 16 iſtjetzt Gegenſtand des Untern s Betrieb

von Getreidemühlen, der Kauf d
Rohmaterials, der Vertrieb der
Handel mit Getreide und W en erzeugniſſen
ſowie die Lagerung eigener und nder 2 en.
Nach dem Beſchluſſe der Hauptverſammlung vom
16. Dezember 1938 iſt die
hinſichtlich des Gegenſtandes des Unternehmens,
es Vorſtands und des Aufſichtsrats, und im

übrigen zur Anpaſſung an das neue Aktiengeſetz
vollſtändig neu gefaßt. Auf die eingereichten
Urkunden wird Bezug genommen. Die Ver
tretung der Geſellſchaft erfolgt, ſofern der Vor
ſtand aus einer Perſon beſſ durch dieſe und
ſofern er aus mehreren Perſonen zuſammen
geſetzt iſt, durch Vorſtandsmitglieder oder
durch ein Vorſtan lied gemein ſchaftlich mit
einem Prokuriſten. 3 der chtung der Ge
ſellſchaft genügt auch klärung von zwei
Prokuriſten. Der Aufſ at kann beſtimmen,
daß einzelne Vorſtan itglieder allein zur
Vertretung der Geſellſchaft befugt ſein ſollen.
Stellvertretende Vorſtandsmitglieder ſtehen hin
ſichtlich der Vertretungsmacht ordentlichen Vor

rzeugniſſe, der

zung, insbeſondere

P

B 1170: Einkaufsgeſellſchaft für Gaſtwirte, Aktiengeſell
Halle (Saale). Landsberger Str. 7.
Hauptverſammlüungsbeſchluß vom 21. De

zember 1938 iſt die Satzung in Anpaſſung an
das neue Aktiengeſetz bezüglich des Vorſtands,
Aufſichtsrats, der Hauptverſammlung und ſonſt
geändert und völlig neu gefaßt.

B 1256: Mitteldeutſche Hafen Aktiengeſellſchaft Halle
Riebeckplatz 11. Nach dem Beſchluſſe der Haupt

verſammlung vom 29. Sept. 1938 iſt der Gegen
ſtand des Unternehr s geändert in: Die Ver
waltung, der Ausbau und der Betrieb von
Hafenanlagen, die Ausführung aller dieſem
Zwecke förderlichen Arbeiten und Geſchäfte, ins
beſondere die Förderung der Saaleſchiffahrt, der
Bau von Uferanlagen und Umſchlagseinrich
tungen ſowie die Errichtung, Vermietung und
Verpachtung der erforderlichen Einrichtungen.
Die ordentliche Hauptverſammlung vom 29. Sep
tember 1938 hat beſchloſſen. das Grundkapital
von bisher 2 Millionen Reic rk um 3 Mil
lionen auf 5 Millionen Re

Beſchluß der
September 1938 iſt die Satzung in Anpaſſung

an da eſ llig neu gefaßt. Geändert ſind i ſtimmungen hinſichtlich des Gegenſtandes s Unternehmens,
der Uebertragung der Aktien, der Höhe und
Einteilung des Grundkapita des Vorſtandes,
des Aufſichtsrates, e nmlung, des

sführers. Die
ſchaft erfolgt,

einer Perſon beſteht,
rſtand aus mehreren

wei Vorſtands mitglieder
itglied zuſammen mit
zeichnung der Firma

z die Zeichnenden zu

geſe Vertretung
ſofern der Vorſtand aus
durch dieſe, ſofern der V
gerſonen beſteht, durch

oder durch ein Vorſta
einem Prokuriſten
geſchieht in der W
der Firma der Geſellſchaft ihre Unterſchrift hin
zufügen, und zwar die Prokuriſten mit einem
die Prokütra andeutenden Zuſatz. Der Aurfſichts
rat kann für beſondere Fälle einzelnen Mit
gliedern des Vorſtandes die Befugnis erteilen,
die Geſellſchaft allein zu vertret

B 1269: Leipziger Kohlenkontor, Geſellſchaft m. beſchr.
Haftung. Zweigniederlaſſun Halle (Saale)
[Königſtr. 93]. Rudolf iſt nicht mehr
Geſchäftsführer. Zum Geſchäftsführer iſt
der Kaufmann Dr. Metzold, Halle(Saale), beſtellt. agung iſt beidem Gericht des Sitz ſchaft (Leipzig)
erfolgt und in der Reichsanzeigers
vom 29. Dezember 1938 ntgemacht.

B 383: Landelektrizität. Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung. Halle (Saale) [Viktoriaſtr. 4—-7. Dem
Paul Schmidt, Halle (Sagale), iſt Prokura er
teilt. Er vertritt die Geſellſchaft gemeinſam mit
einem Geſchäftsführer

Erloſch en
B 162: Gußwerke Halle a. S. Böhme Co. Geſellſchaft

mit beſchränkter Haftung. Halle (Sagale). Die
Firma iſt erloſchen. Die Löſchung iſt auf Grund
des 8 2 des Geſetzes von 9. Oktober 1934 erfolgt.
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Es rauscht im internationalen Blätterwald

Inflations-Gemurmel liberaler Propheten
Lächerliche „Befürchtungen“ der demokratischen Weltpresse Die deutsche Währung bleibt fest

eko Halle (S.), den 24. Januar 1939.

An ſich iſt es belanglos, ob die Preſſe der
weſtlichen Demokratien höchſt eigenartige Ge
danken über die jeweiligen wirtſchaftspoli
tiſchen Maßnahmen Deutſchlands hegt oder
dieſe Angelegenheiten der inneren Ordnung
des Reiches kommentarlos hinnimmt. Wir
haben uns auch an die Flut infamſter Ver
dächtigungen ſeit Jahren gewöhnt und lachen
darüber, wie eben der Starke lachen kann,
ohne ſonderlich mit den Lügnern der Aſphalt
journaille abzurechnen.

Spitzenleistungen der Lüge
Lediglich gewiſſe Spitzenleiſtungen blöd

ſinnigen Gewäſches und der gegen den natio
nal ſozialiſtiſchen Staat gerichteten Hetze
wingen uns bisweilen zu eindeutigen Klaren So auch jetzt wieder.

Man dichtet uns in London, Paris und
New York abermals eine Jnflation an.
Die Betrauung des Reichswirtſchaftsminiſters
Funk mit dem Amt des Notenbankpräſidenten
und die Berufung Dr. Schachts für die
Löſung beſonderer Aufgaben haben das uns
un geſonnene Ausland veranlaßt, der
emokratiſchen Oeffentlichkeit ein inflatio

niſtiſches Chaos in Deutſchland eindringlich zu
childern. Jnſonderheit erklären die jüdiſchen

inanzblätter recht voreilig ſchadenfroh, daß
es dem Reiche nun nicht mehr möglich ſei,
„ohne Gold zu leben“. Ueberdies wirdver Zuſammenbruch der geſamten deutſchen

Wirtſchaft zum wievielten Male eigentlich?
prophezeit.

Dieſes Gefaſel bedarf um ſeiner ſelbſt willen
gewiß keiner Widerlegung. Wir werden
vielmehr durch die Sprache der Tatſachen der
Welt auch zukünftig den Beweis erbringen,
daß eine arbeitswillige Nation ohne den ge
prieſenen Goldreichtum zu beſtehen vermag und
einzigartige Erfolge erringen kann. Während
nämlich die internationale Arbeitsloſigkeit den
Stand von 20 Millionen behauptet und bei
pielsweiſe in der nordamerikaniſchen Union
je 1000 der Bevölkerung 88,9 Erwerbsloſe
Pait werden, genügen die Schaffenden

eutſchlands nicht, um ſelbſt nur einen Teil
der dringenden nationalwirtſchaftlichen Auf
gaben zu bewältigen.

Das „Finanzwunder“

Gewiß iſt uns die Finanzierung des
Aufbaues alles andere denn leicht gefallen. Sie
erfolgte, ſehr zum Leidweſen der Demokratien,
ohne die kreditmäßige Beanſpruchung der
Weltwirtſchaft und alſo außerhalb des Be
reiches der politiſchen Verſchuldung.
Alsbald füllte dann die Weltpreſſe ihre
Spalten mit Deutungen des „deutſchen
Finanzwunders“, das unmittelbar dar
auf welch kraſſer Widerſpruch als Jn
flation hingeſtellt wurde, die der große
Zauberer Dr. Sch acht mit bewundernswertemWeſchick verſchleiere.

Tatſächlich iſt jede Reichsmark, die in
Deutſchland ſeit der nationalſozialiſtiſchen
Machtübernahme zur Ausgabe gelangte, er
arbeitet worden. Die Währung hat gewiß
nur eine ſehr geringe deviſen- und goldmäßige
Deckung. Aber dieſer Umſtand beſagt
gar nichts. Denn alle Goldhortung ver
mochte Frankreich nicht vor einigen Franken-
entwertungen und Jnflationen zu ſchützen die
dem nationalen Vermögensbeſtand ſchwerſte
Schäden zufügten. Ebenſo hat England die
Stabilität des Pfundes in jüngſter Zeit des
halb aufgegeben, um auf ſeinen Außenmärkten
einige, doch nur ſehr kurzfriſtige Vor
teile zu erlangen.

Hingegen blieb die Reichsmark
von jeder Erſchütterung frei und
feſt, und zwar aus dem einzigen
Grunde, weil ſich die national
ſozialiſtiſche Staatsführung auf
keinerlei Währungsexperimente
einließ, ſondern es als eine der
erſten Pflichten gegenüber dem
Volke betrachtet ſelbſt nur jedenSchein einer Jnflation zu vermeiden.
Der Notenumlauf

Die Deckung der deutſchen Währung beruht
auf den Leiſtungen der nationalen Arbeit, die
über alle Werte der liberaliſtiſchen Prägung
hinaus am beſtändigſten iſt, weil ſie
niemals einer ſpekulativen Beeinfluſſung
unterliegen kann. Wir verſtehen es, daß es
den Demokratien offenſichtlich ſchwer fällt, den
Beſonderheiten der wirtſchaftspolitiſchen Lage
des Reiches gerecht zu werden, das ſtets, durch
die liberaliſtiſche Brille geſehen, ein Zerrbild
ergeben muß. Jndeſſen beſtreiten wir ſehr
entſchieden die Richtigkeit der liberaliſtiſchen
Anſchauungen, die ſich durch eine Kette von
wirtſchaftlichen Mißerfolgen ſelbſt
widerlegen.

Da auch die Höhe des deutſchen Noten
umlaufs die Erzdemokraten vielfach „be
unruhigt“, geben wir jenen ängſtlich beſorgten
Herzen zu bedenken, daß ſich die Volkszahl des
Reiches im vergangenen Jahre um etwa
ehn Millionen Menſchen vergrößerte und
iberdies die Erzeugung der Wirtſchaft
in beiſpielloſen Ausmaßen geſtiegen iſt.
Diele Tatlachen rechtfertigen nicht allein

eine Ausweitung des Notenbeſtandes, ſondern
machen ſie ebenſo erforderlich. Der ſtändi
wachſende Verbrauch von Gütern aller Ar
fördert naturgemäß die Umlaufsge
ſchwindigkeit des Geldes, die ein
weſentliches Merkmal jeder geſunden Wirt
ſchaft darſtellt und in den Demokratien ſchon
deshalb nur ungenügend vorhanden iſt, weil
die Lebenshaltung jener Völker als Folge der
Arbeitsloſigkeit ſinkt.
Das internationale Jnflationsgemurmel

findet ſeinen tiefſten Grund jedoch in den

deutſchen Rüſtungen, die tatſächlich
ebenſo wie etwa die Werke des Vierjahres
planes erarbeitet ſind und der Weltpreſſe
eine Fülle von Finanzierungsrätſeln aufgeben,
die man mit dunklen Deutungen zu löſen
trachtet. Mag es immerhin geſchehen. Wir
lachen darüber.

Die Sicherheit der Währung desDritten Reiches bleibt e denfatts
für alle Zukunft unerſchüttert
Der Wille des Führers ſchützt dieReichsmark.

„Handelskrieg nützt niemandem“
Zurückweisung von Vorwürfen gegen deutsche Exportbestrebungen

Die deutſche Handels kammer in
London gab ihr übliches Jahreseſſen, bei
dem der Präſident der Kammer, Dr. Markau,
außer dem deutſchen Botſchafter eine Reihe von
Ehrengäſten begrüßen konnte, darunter
Miniſterialdirektor Wiehl und den Wirtſchafts
berater der britiſchen Regierung, Sir Frederic
LeithRoß, ferner den Ueberſeehandelsminiſter
Hudſon und eine Reihe führender Vertreter
des deutſchen und engliſchen Wirtſchaftslebens.

Botſchafter von Dirckſen bezeichnete in
ſeiner Anſprache die Ausſichten der engliſch
deutſchen Handelsbeziehungen als günſtig. Das
Beſtehen des im Juli vorigen Jahres in
London abgeſchloſſenen Handelsabkommens er
mutige dazu. Botſchafter von Dirckſen ſchloß
mit dem Hinweis, daß Deutſchland und Eng
land gegenſeitig viele Jahrzehnte hindurch
die beſten Kunden geweſen ſeien. Dieſe alten
Beziehungen müßten ein wertvolles Plus für
neue Bemühungen ergeben.

Miniſterialdirektor Wiehl wandte ſich
gegen den Vorwurf, daß ſich Deutſchland un
fairer Außenhandelsmethoden be
diene. Das Syſtem der Währungskontrolle des
bilateralen Clearings und der Zahlungsab
kommen ſei Deutſchland durch die Politik der
Gläubigerländer aguf gezwungen worden.
Die Exportförderungsmethoden
rührten von der Tatſache her, daß Deutſchland
nur durch Exporte die nötigen Deviſen für
ſeine unerläßliche Lebensmittel- und Rohſtoff
einfuhr erwerben könne. Was den Vorwurf
anlange, daß Deutſchland ſich einen unfairen
Anteil an den Weltmärkten erringen wolle, ſo
ſei Deutſchlands Ziel lediglich, dieſelbe Unab
hängigkeit auf wirtſchaftlichem Gebiet zu er
ringen, deren andere Länder ſich erfreuten.
Ein Handelskrieg würde keinem
Lande nutzen, beiden Ländern aberSchaden bringen.

Der Lehrgang der Kommission für Wirtschaftspolitik

Wenn auch infolge des hohen Verbrau
gelegentliche. Versorgungsspannungen

ganz erheblich ges
steigert wurde. Im Wirtschaftsſahr 1952
wurden 1,79 Mill. t erzeugt, gegenüd

2,21 Mill. t im Wirtschaftsjahr 1937

Kaffeeverknappung behoben
Aufgehobene Hemmungen

Der braſilianiſche Finanzminiſter
nunmehr Anordnungen getroffen, durch die
Hemmungen, die bisher noch für die Au
fuhr braſilianiſcher Erzeugniſfnach Deutſchland auf dem Wege des Ve
rechnungsverkehrs beſtanden haben, be
tigt worden ſind. Dieſe Maßnahme iſt von
beſonderer Wichtigkeit für den Abſaß von
braſilianiſchem Kaffee und braſi,
lianiſcher Baumwolle in Deutſchland

Ab 1939 nur noch Buna-Reifen in Deutschland
Grundlegende Rede Generalmajors v. Hannecken Gegen wärtig 15 Mill. Tonnen Eisenerzförderung

Wie wir geſtern ſchon meldeten, begann in
München der traditionelle Januarlehrgang der
Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik der RSDAP.

Die Tagung, die 2500 Teilnehmer zählt, ſteht
in dieſem Jahre unter der großen Parole
„Europäiſches Wirtſchafts
z e n ter umReichsſtatthalter General Ritter von
Ep p begrüßte als erſter die Teilnehmer. Der
Leiter der Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik
der NSDAP., Bernhard Köhler, gab in
einer grundlegenden Rede einen Ueberblick
jene Zeit, als bei der Machtergreifung der
wirtſchaftspolitiſche Arbeitskörper der Partei
ſich ſofort Aufgaben gegenüberſah, die ein
ſchlagkräftiges Jnſtrument verlangten. Heute
könne feſtgeſtellt werden, daß der wirtſchafts
politiſche Arbeitskörper der Partei die not
wendige Feſtigkeit aufweiſe und ſeine Ziel
ſetzungen und ſeine Methoden ſich als trag
fähig und wirkſam erwieſen haben. Die Auf
gaben dieſes Parteiorgans ſeien beſtimmt durch
das Weſen der Partei als des politiſchen
Werkzeuges des Führers. Pg. Köhler
wandte ſich dann gegen den Vorwurf einer
Neigung der Theorie. Er betonte, daß dieſe
ſogenannten Theorien regelmäßig in kürzeſter
Friſt Wirklichkeit geworden ſeien. Zu den Tat
ſachen, die die deutſche Volkswirtſchaft be
ſtimmten, gehörten aber nicht nur die voll
zogenen Taten, ſondern auch die Befehle des
Führers.

Nach einem Vortrag von Staatsrat Pro
feſſor Boerger über die politiſche Erziehung
des deutſchen Volkes ſprach Hauptdienſtleiter
Staatsrat Schmeer, Leiter der Hauptabtei
lung III im Reichswirtſchaftsminiſterium. Er
behandelte die konkrete Aufgabe der Ratio

naliſie rung. Der Auftrag des General
feldmarſchalls an Reichsminiſter Funk, alle
Kräfte zuſammenzufaſſen, um die Leiſtungs
ſteigerung der deutſchen Wirtſchaft. zu ermög
lichen, ſei notwendig geweſen, weil zahlreiche
in dieſer Richtung tätige Kräfte bisher
nebeneinander gearbeitet hätten Zur
Steigerung der Leiſtung ſei nicht generell
erforderlich, die Arbeitszeit in Deutſch
land auszudehnen. Wenn heute unſere
Volksgenoſſen 8 Stunden arbeiteten, hätten
ſie körperlich und geiſtig mehr hergegeben, als
in 10 bis 12 Stunden Arbeitszeit vor dem
Krieg. Es komme nicht mehr auf Arbeits
ſtunden, ſondern auf das Arbeitstempoan,

Der erſte Vortrag am zweiten Tage des
großen Lehrganges der Kommiſſion für Wirt
ſchaftspolitik der NSDAP. war, den Maß
nahmen zur Durchführung des Vierjahres
planes gewidmet. Es ſprach Generalmajor von
Hannecken, der auf einem der wichtigſten
Frontabſchnitte das Kommando führt, in der
Bewirtſchaftung der induſtriellen Roh
ſt o ffe im Rahmen des Vierjahresplanes.

Generalmajor von Hannecken ſchilderte zu
nächſt unſere Verſorgungslage in der Eiſen
wirtſchaft. Es bot ſich ein gewaltiges
Bild der Entfeſſelung produktiver Energien,
als von Hannecken die Erfolge der ver
ſchiedenen Maßnahmen zu ihrer Verbeſſerung
ſchilderte.

Das Jahr 1938 brachte im geſamten Reichs
gebiet eine Eiſenerz förderung von
rund 15 Millionen Tonnen mit über 4 Mil
lionen Tonnen Eiſen. Am Jahresſchluß lag
bereits die Förderung bei nahezu 1.4 Millionen
Tonnen Roherzen im Monat. Für das Jahr
1939 iſt mit einer namhaften Steigerung zu

Wirtschaftliche Rundsehan
Eine Viertelmillion Meiſterprüfungen

Seit durch die Verordnung über den vorläufi
gen Aufbau des deutſchen Handwerks vom 15. Ja
nuar 1935 der große Befähigungsnachweis ge
ſchaffen wurde, haben ſich rund eine Viertel-
million Handwerker der Meiſter
prüfung unterzogen. Jm Jahre 1932 war
die Zahl der handwerklichen Meiſterprüfungen auf
26 000 abgeſunken, ſie ſtieg im Geſchäftsjahr 1935/36
wieder auf mehr als 66 000 an. Auf dieſer Höhe hat
ſie ſich in den folgenden Jahren gehalten. Auch für
1938/39 wird wieder mit 67 000 bis 68000 Meiſter
prüfungen gerechnet.

1938 zweitbeſtes Rübenjahr

Das Jahr 1938 hat, wie ſchon gemeldet, die
z weitbeſte Ernte an Zuckerrüben ge
bracht, die jemals im alten Reichsgebiet erzielt
wurde. Die Ernte von 15,54 Mill. Tonnen wurde
nur durch die vorjährige Rekordernte von 15,70 Mill.
Tonnen überboten. Jn Oeſterreich wurden 1,1 Mill.
Tonnen Zuckerrüben geerntet. Wie ſehr die Hektär
erträge in der Oſtmark noch hinter dem Altreich
zurückbleiben, ergibt ſich aus der Darſtellung im
neueſten Heft von „Wirtſchaft und Statiſtik“. Danach
wurden im Altreich je Hektar 309 Doppelzentner
Zuckerrüben geerntet, in der Oſtmark nur 240 Dop
pelzentner je Hektar. Aehnlich groß ſind die Be
ſtände i den Futterrüben, den Kohlrüben und den
Mohrrüben.

Keine falſchen Bezeichnungen für Zellwolle
Der Fachausſchuß der Textilwirtſchaft, der

„Textilnorm“ hat jetzt in Zuſammenarbeit mit der
Wirtſchaftsgruppe Textilinduſtrie und der Fach-
gruppe „Chemiſche Herſtellung von Faſern“ ein
Normblatt für Zellwolle herausgegeben.
Danach iſt unter Zellwolle eine Spinnfaſer zu ver
ſtehen, die aus Zelluloſe oder den Abkömm-
lingen der Zelluloſe hergeſtellt wird.
Spinnfaſern, die aus dem Kaſein hergeſtellt
werden, fallen nicht unter den Begriff Zellwolle.
Das Normblatt unterſcheidet im einzelnen zwiſchen
der in den Zellwollwerken hergeſtellten MarkenZell
wolle, der Schnitt-Zellwolle, die durch Zerſchneiden
von Kunſtſeidenſträngen entſteht, ferner der Abgang
Zellwolle, die als Abfall bei der Zellwolle oder
Kunſtſeideherſtellung bzw. Verarbeitung anfällt und
ſchließlich der ReißZellwolle, die durch Reißen von
Zellwollgeſpinſten oder Stoffen entſteht. Durch dieſe
genauen Bezeichnungen ſollen Fehler in der Weiter
verarbeitung nach Möglichkeit ausgeſchartet werden.

Neue Jnlandszucker-Freigabe
Der Vorſitzende der H. V. der deutſchen Zucker

wirtſchaft hat mit Wirkung vom 16. Januar 1939
die 6. Jnlandszucker-Freigabe in Höhe
von 5 v. H. der Jahresfreigaben 1938/39 verfügt.
Die Freigabe gilt zur Lieferung in den Monaten
Januar März 1939. Die Geſamtfreigabe beträgt
nunmehr 30 v. H. zuzüglich der unverkauften Reſte

den Jahresfreigaben 1937,/38

rechnen. Neben dem Erz iſt das Schrott von
größter Bedeutung für unſere Eiſen und
Stahlerzeugung.

Vach Schilderung der Lage un r
ereiſenmetallwirtſchaft vbehandelte 2

tragende das Gebiet der Auskau
Stoffe tn der Metallinduſtrie, alſo denſatz der Leichtmetalle und des Magneſiums fü

das Anwendungsgebote erlaſſen wurden, da
uns als deutſcher Rohſtoff heute un
beſchränkt zur Verfügung ſteht.

Die Mineralöl wirtſchaft iſt einer
der Pfeiler, auf dem die vom Führer
geordnete Motoriſterung ſteht. Die Ve
arbeitung der ſteigenden Erdölförderung e
folgt planmäßig in erſter Linie auf Schmieröl
Als weiterer Rohſtoff kommt die Braun und
Steinkohle in Frage.

Von ganz beſonderem Jntereſſe war
Bau von Anlagen zur Erzeugung von ſynt
tiſchem Kautſchuk. Die Fahrverſu
ſtatten es, daß im Laufe des Jahres 1939 der
geſamte Perſonenwagenſektor von Naturkaut,
ſchuk auf Bunareifen umgeſtellt werden wird

Deutschlands Viehbestand

Ergebnis der letzten Zählung
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reich

amtes hat die Viehzählung am
zember 1938 (gegenüber der Zählung von
8. Dezember 1937) folgende Geſamtbeſtände
ergeben. (Alle Zahlen in Millionen Stüchh

Pferde 8,44 (3,48), Rindvieh 19,91 (20
davon Milchkühe 9,96 San
23,54 (23,85), Schafe 4,81 (2,69), Ziegen
(2,63), Hühner 88,53 (85,39), Gänſe 5,94 64
Enten 2,66 (2,40), Bienenſtöcke 2,56Kaninchen 8,04 (8,01), davon AngoraWo

kaninchen 0,23 (0,17). geh hDie ſeit 1934 ununterbrochene Zunghme e
Pferdebeſtandes hat ſich im vergangenen n
wenn auch verlangſamt, fortgeſetzt. n
ſtand an Rindvieh, der ebenfalls ſeit n
dauernd vergrößert worden war, de ſt
2,9 v. H. zurück. An Milchkühen ergib e
ein Minderbeſtand von 2,6 v. H., an ein t
zweijährigen weiblichen Jungrindern Jahr
0,5 v. H., an drei Monate bis zu einem
alten weiblichen Jungrindern von 87 Zinn
und an Kälbern von 4,8 v. H. Dieſe Abng die
iſt abgeſehen von den Verluſten durch
Maul und Klauenſeuche im übrigerſtein
den Mangel an Viehpflegern bzw. Melke
zurückzuführen.

Der Drucktfehlerteufel
Unſer geſtriger Artikel: „Es n

beim alten geblieben enthäl
bedauerlichen Druckfehler. Der fo
Satz muß richtig heißen: ehe

Der Betriebsführer im Sinne des
zur Ordnung der nationalen Arbeit
mehr Vorſtand im alten liberaliſtiſchen ſon
er iſt nicht mehr der Vollſtrecker der t
intereſſen, ſondern er muß ein wirkt
Betriebsführer ſein.“
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